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Sonntag , den 13 . März Erstes Blatt .

der Reichstag unö die Londoner Konferenz
Minister Dr. Simons über öen Gang üer verhanölungen !n London. ^ Die Erklärung öer kioalitionsparteien . ^ Die Opposition. ^ ??nnahm^
des Vertrauensvolums mit 268 gegen 49 Stimmen . X Ablehnung des Mißtrauensvotums öer Unabhängigen unö öer Kommunisten .

An großer Tag.
H . Bon trnferer Berliner Redaktion wird uns ge-

iahtet :
Gestern erstattete also Außenminister Dr . Si¬

mons der deutschen Volksvertretung über die
Verhandlungen und das Weitor der Londoner
Konferenz Bericht . Wahrlich , ein großer Tag ,
wie ihn die deutsche Parlamentsgeschichte nur
selten zu verzeichnen hat . Selbstverständlich war
ier Saal in einer ungewohnten Fülle mit Ange -
vorigen aller Parteien besetzt und auf öen Tri -
« iinen sowie auf den Regierungsestraden war' ein Platz mehr frei geblieben . Das ist ja die
Außere Ausmachung der sogenannten großen
Tage immer gewesen . In Wirklichkeit war gestern
°ber einer der traurigsten , dunkelsten Tage ,
nicht nur , weil die furchtbare Gesamtlage nnse -
^es VaterlanöeH auf keinen Ausweg schließen
lä' bt , sondern besonders auch , weil diese unsagbar
schweren Zeiten gerade in den Kreisen , die die
Verantwortung für die Lenkung unserer Ge -
schicke übernommen haben , nur ein betrübend
^ eineö Geschlecht vorfinden . Was Minister Dr .
« inionS , öer gestern Rechenschaft ablegte über
kein Wirken als Deutschlands Hauptvertreter
'̂ Ste , zeigt einen Mann , der persönlich alle
Sympathien unö alleS Vertrauen verdient .

Dr . Simons gab einen Ueberblick über den
Merlaus der Londoner Konferenz und verteidigte
Einmal die Formulierung der ersten deutschen
Gegenvorschläge , in denen die Pariser Milliar -
«ensorderunaen zurückdiskontiert werden mutz -
«e» . Aber auch jetzt scheint die Bedeutung der
iinrise '- Wirkungen noch nicht klar geworden zu
sein . Der Minister gab zu , daß eine Einigkeit
über die deutschen Borschläge unter den Sach -
verständigen nicht zu erzielen gewesen sei und
Ogft sch ' - » c. ,jch hjx politischen Gründe den Aus -
schlag gegeben haben . Er übernahm jede Ver -
^Nlwortung für die formelle Ueberschreitung sei-
" er Vollmachten .
. Das Kabinett hat Dr . Simons Haltung nach -
Möglich gebilligt . Die letzten Gründe für seine
ätzten Vorschläge sind freilich auch gestern nicht
Hanz klar geworden , da über gewisse Londoner
Vorbesprechungen nach Abmachungen mit den
Gegnern Stillschweigen bewahrt wird , das leider
®° tt jenen durch Gerüchte in der Presse verletzt
worden ist. Man ersah aus den weiteren Aus -
Ehrungen des Ministers dann vor allem , daß
Won aus der gegnerischen Seite in oer verdien -
®eien Gier , sofort unmögliche Milliarden zu er -
galten , die eigentliche Wieöeraufbauarbeit , die
^Ur durch Verständigung und gemeinsame Ar -
? ° it möglich ist , immer geschmälert hat , beson -
«ers aus Furcht vor der praktischen Konkurrenz .

Ehe man hier nicht umlernt , ehe man dabei
?Uch nicht die Bedeutung Oberschlesiens für die
putsche Leistungsfähigkeit einsteht , ist keine wirk -
i 'che Besserung zu erwarten . Dr . Simons hat
?^ Nn in London vor allem auch wieder eindring -
J ch erfahren , welche überraschende Bedeutung
? ' e Kriegsschuldfrage hat . Er ging , wie er das
Witten namentlich aber auf seiner Reise durch

? uddeutschland getan hat , mit überzeugter Nach -
. ^ lickllchkeit gegen die Verleumdung von der
Mischen Alleinschuld vor . Es ist schade , daß er

" ' cht auch in London so kräftige und überzeu¬
gende Worte gefunden hat wie gestern im Reichs -
®8 ; wohl protestierte er in London gegen den
" glischen Premier und Vorsitzenden der Konse -
ei

] 4 , Lloyd George , als dieser die Schuldfrage
^ .schnitt allein nicht mit dem Nachdruck , de ^
Altern im Reichstag so angenehm berührte .
. . Die Gegner haben durch ihre „Sanktionen " ,
i 'chtig genannt Gewaltmaßnahmen und Rechts -
^ uche , den Versailler Vertrag verletzt . Dr . Si -
.̂ vns will aber nicht Böses mit Bösem vergel -
»A. sondern den Vertrag in den Grenzen der
^ vglich -xit erfüllen . Hier hörte man deutlich
^ Use des Unwillens im Saale . Die offenbare
^ tgleifung wird aber zum Schluß gut gemacht ,ls der Minister mit erhöhter SH " ne erklärte ," 6 wir nach der Ohrkeige von London niemals
? ' ^der zuerst die Hand nach neuen Verhandlun -

^ ausstrecken werden .
»f

"® ie Ausnahme der Rede war im allgemeinen
In , }' doch am Schlüsse wurde ehrlicher Beifall

der seine » Ausdruck im Vertrauensvotum
in!!* im Namen nicht nur des Zentrums ,
tri . tn auch der Deutschen Demokratischen Par -

der Deutschen Volkspartei und der Vayeri -
Volkspartei Trimborn aussprach . Der

to^ fcher der Regierungsparteien betonte als
Unländer die Aussichtslosigkeit , öen deutschen
H » en jemals durch die völkerrechtswidrigen
^ waitmaßnahmen der Entente dem Reiche ent »

wden zu können ? er wies daraus hin , daß alle
» Aschen Wiederansbaupläne für die zerstörten

seit iLIö von den Franzosen unbeant¬

wortet geblieben sind , itnd stellte fest , daß durch
die Londoner Ablehnung alle bisherigen deut -
scheu Angebote hinfällig geworden sind .

Auch der Mehrheitssozialist Wels konnte nur
sagen , daß die Schuld an dem Scheitern der
Londoner Konferenz lediglich den Gegnern zur
Last fällt . Es sei lächerlich , aus dem finanziell
bankerotten Deutschland phantastische Milliar -
den in bar zu fordern . Entschädigung leisten ,könne nur die deutsche Arbeiterschaft , die aber
dazu frei bleiben müßte . Leider konnte auch
Wels es sich nicht versagen , in dieser Stunde
sozialdemokratische Agitationstiraden zu treiben .
Aber vielleicht achtet man im Ausland dafür
auch seine Antwort , daß eine Beschlagnahmung
der deutschen Ausfuhr zwar uns ruiniere , aber
der Entente niemals den geringsten Nutzen
bringen werbe .

Wels folgte der deutschnationale Graf
Westarp , der seinen gute « Tag hatte . Auch wer
seine parteipolitische Voreingenommenheit kei-
nen Augenblick verkennt , wird zugeben müssen ,
daß sein nationales Pathos der Stunde wohl
entsprach . Gegen Dr . Simons war er aller -
dings ungerecht , aber es ist gut , wenn im deut -
schen Reichstag ausgesprochen wird , daß Lkond
George und Briand den Versailler Vertrag
durch ihre „Sanktionen " zu einem wertlosen
Fetzen Papier gemacht haben : es ist gut zu er -
klären , daß der Weg , der mit den Pariser For -
derungen beschritten worden ist , jetzt zu Ende
sein muh und daß trotz vielleicht politischer Feh -
ler Deutschland moralisch an dem Krieg keine
Schuld hat .

Nach dem deutschnationalen Redner warteten
der Unabhängige Dr . Breitscheid und der Kom -
munist Dr . Levi mit endlosen Reden auf . Der
erste hatte wenigstens manche gute Einzelheiten
zu sagen , vor allem , daß wir heute nicht zu sehr
an unsere Enkel als vielmehr an uns selbst
denken müssen . Aber sonst ist er nicht nur ein
fürchterlicher eitler Doktrinär , sondern schlägt
nach allen Erfahrungen dieser letzten zwei Jahre
dem deutschen Volksgefühl brutal ins Gesicht ,
wenn er die Rettung unserer Nation davon er -
hofft , daß aus der halben deutschen Revolution
doch noch die ganze wird . Bon dem Kommuni -
sten Levi wollen wir schweigen .

Der Verlauf der AWng .
(Eigener Drcchtbericht.»

Berlin . 12 . März .
Die Tribünen sind voll besetzt . In der Diplo -

matenloge befindet sich der österreichische Ge -
schäftsträger . Das Haus ist überfüllt . Am Mi -
nistertisch : Reichskanzler Fehlen bach , Reichs -
minister Dr . Simons und die Mitglieder des
Kabinetts .

Auf der Tagesordnung steht die Entgegen -
nähme einer Erklärung der Reichsregiernng
über die Verhandlungen in London .

Präsident Loche eröffnet die Sitzung vor Yi \ \
Uhr .

Von der Landesversammlung Kärnten ist ein
Telegramm eingegangen , das dem Reichstag
eine Snmpathieerklärung ausdrückt anläßlich der
neuerlichen Besetzung im Westen .

Achenm
'
n ' sle ? 8c . Simons .

Meine Damen und Herren ! Die Erklärung ,
die ich heub namens der Reichsregierung vor
Ahnen abzugeben habe wird sich darstellen als
ein Rechenschaftsbericht Her deutschen Delegation
über ihre Tätigkeit auf der Konferenz in Lon -
don und als eine Mitteilung über die Absichten ,
die die deutsche Regierung angesichts der Ergeb -
nisse in London im Au ? e hat . Die Londoner
Konferenz ist eine Fortsetzung von S p a a .
Sie wissen , daß uns in Spaa eine -oeitere Kon¬
ferenz versprochen worden war . Ju Spaa ist
man zum erstenmal von dem Brauch des un -
fruchtbaren Notenwechsels abgekommen und n
Verhandlungen von Mann zu Mann getreten .

Die Kernfrage unserer Zeit war die Repa -
rationsfrage . Wir hatten Anspruch daraus ,
daß die Regelung dieser Reparationsfrage vorge -
nommen wurde aus einer Konferenz in einem
neutralen Lande . Dafür war Genf vorge -
sehen . Abc ? wenn uns nun statt einer Ein -
ladung nach Genf eine solche nach London zuging ,
so konnte sich die deutsche Regierung dieser nicht
entziehen , denn zu groß war für uns das In -
teresse , daß wir endlich einmal Klarheit bekom -
men über den Umfang unserer Verpflichtungen
aus dem Friedensvertrage . Wir konnten nicht
formeller Vorteile wegen die großen Vorteile
aus der Hand geben , öie in der englischen Ein¬

ladung über die Reparationsfrage lagen . Die
Konferenz in London hatte außerordentlich
starke Hindernisse zn überwinden . Diese
Hindernisse lagen begründet in der vorhergegan¬
genen Pariser Konferenz . Dort hatten
sich die Alliierten ziffernmäßig festgelegt , und im
deutschen Volke konnte sich eine feste Meinung
bilden über die Annehmbarkeit und Unannehm -
barkeit dieser Forderungen . Es hat sich klar
gezeigt , daß nur dann eine Aussicht auf Verstän -
digung besteht , wenn die beiden maßgebenden
Faktoren für die Reparationsfrage den beider -
feitigen Standpunkt geprüft haben . Die in Frage
stehenden Hauptsaktoren sind nach dem Friedens -
vertrag einerseits der Schaden , der in den
ehemals besetzten Gebieten angerichtet worden ist,
in dem Umfang , in dem wir ihn im Friedensver -
tvag übernommen haben , und andererseits die
L e i st u u g s s ä h i g k e i t der deutschen Wirr -
schast, die nicht zerstört werden darf . Die let -
denfchaftslose Prüfung dieser beiden Faktoren
ist ein unbedingtes Erfordernis für eine Ver -
ftändigung . Ich bedauere , daß die Wege , die zur
Konferenz von Brüssel geführt haben , nicht wei -
ter zu Ende gegangen worden sind . Darauf ist
es auch zurückzuführen , wenn die Londoner Kon -
ferenz zu keinem Ergebnis geführt hat . Zwei -
mal haben in Brüssel die Sachrerständigen ver -
sucht, dem großen Problem der Reparation näher
zu kommen , und tatsächlich sind auch eine große
Anzahl Aufklärungen geschaffen worden . Diese
Aufklärungen konnten aber nicht zn Ende kom»
men . weil die Sachverständigen der Alli¬
ierten , ehe alle Probleme erörtert ivaren
unö ehe die Verhandlungen der Wirtsch >iftleute
stattgefunden haben , zu einem zusammenfass - n -
öen Bericht an ihre Regierungen gekommen
find . Dieser Bericht ist nicht einmal zu unserer
offiziellen Kenntnis gelangt , ivir kennen nur
Auszüge aus ihm lHvrtl Hört !) Bei diesen
Verhandlungen über die Frage der deutschen
Wirtschaft hätten wir schon kaum auf ein an -
nehmbares Ergebnis hoffen dürfen .

Unter diesen ungünstigen Auspizien wurden
die B o r b e r e i t u u g e n für London unter -
nommen . Diese Vorbereitungen haben sich zu -
nächst erstreckt auf eine sehr eiuge >) ende Prü -
fung der Pariser Beschlüsse . Die Prü -
fung hat stattgefunden durch die aufopferungs -
volle Tätigkeit einer großen Anzahl von Sach -
verstänSigen ans allen Teilen Deutschlands , die
sich herausgerissen haben aus ihren Bernfsge -
fchäften , um dem Vaterland ? ihre Kenntnisse zur
Verfügung zu stellen . Ich halte es für meine
Pflicht , auch von dieser Stelle aus den Sach -
v e r st ä n d i g e n , die wochenlang an den Pa -
rtfer Beschlüssen Kritik geübt und ihre Meinung
in einem Gutachten niedergelegt haben , den
h e r z l i ch st e n und aufrichtigen Dank der
Reichsregierung auszusprechen . (Beifall .)

Außer der von diesen Sachverständigen anSge -
arbeiteten Denkschrift , die Ihnen vorliegt ,
haben wir Ihnen auch noch eine andere Denk -
schrift vorgelegt , die im Reichsfinanzministerium
ausgearbeitet worden ist und sich hauptsächlich be-
saßt mit der Besprechung der Denkschrift der
Sachverständigen der Gegenseite . Sie hat Haupt -
sächlich zum Ziele gehabt die finanzielle
L e i st u n g s f ä h i g k e i t Deutschlands im
Gegensatz zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ,
die etatrechtlicken und technischen Verhältnisse
Deutschlands darzulegen , über die steuerlichen
Leistungen Deutschlands mehr Licht zu

'
verbret -

ten , als es dem eingehenden Studium der geg -
uerischeii Sachverständigen bisher gelungen war .
Die Regierung hat im Einverständnis mit den
Führern der Parteien nach Kenntnis von den
Pariser Beschlüssen öas Versprechen gegeben ,
daß wir nun mit Gegenvorschlägen an die Alli -
ierten herantreten würden . Das war ein küh-
nes Versprechen ! Der Friedensvertrag enthält
Bestimmungen , wonach es der deutschen Regie -
rung frei stand , innerhalb einer verhältnismäßig
kurzen Frist an die Alliierten Gesamtvorschläge
zu dem Reparationsproblem vorzulegen , über
die dann eine Verständigung erzielt werden
könnte . Allerdings ist diese Frist längst abgelau -
seil , sie ist aber zum Teil ausdrücklich , zum Teil
stillssi' n' eigend verlängert worden , und zwar na -
mentlich dadurch , daß man das Reparations -
Problem ans die Tagesordnung von gesetzt
hat , daß man diese Tagesordnung für Genf und
später für London vertagt hat .

Es ist der deutschen Regierung von vielen Sei -
ten im Auslande , wie im Inlande der Vorwurf
gemacht worden , daß sie von dieser Möglichkeit
keinen Gebrauch gemacht hat . Demgegenüber

Sie heutige Aummex uitte Mattes « nAßt 12 Seiten und LmamiSe .

darf ich nur auf folgendes hinweisen : Bestimmte
Vorschläge der deutschen Reichsregierung in Re -
parationsfragen waren so lauge fast unmöglich ,
solange der Umfang des deutschen Wirtichastsge -
bietes , schon allein in territorialer Beziehung ,
so in Frage gestellt war , wie es durch den Frie
densvertrag geschehen war . >̂ch will gar nicht
hinweisen auf die Verhältnisse im Sa arge -
biet uni > im Rheinland , fondern nur auf
den Punkt , öer uns jetzr besonders am .Herzen
liegt , die Unsicherheit in O b e r s ch l e s i e n . Was
auch gesagt werden « mag , Oberschlesien i st
und bleibt für Deutschland eine L e -
bens frage . (Lebhafte Zustimmung .) Tie
deutschen Wirtschaftskräfte hängen für die Zu
kuuft ldavon ab , ob Oberschlesieus Industrie bei
Deutschland bleibt oder nicht . (Sehr richtig ! »
Wenn andere Stimmen nadi dieser Richtung hin
erhoben worden sind , bann erwidere ich : Damals
waren wir nicht der elsaß - lothringischen Erze ,
nicht Her Saarkohle beraubt . Damals stand die
deutsche Wirtschaft in anderer Blüte bei uns . In
dem Umfange , wie »>ie deutsche Wirtschaft ini
Friedensvertrag gemindert wirb , in demselben
Umfange steigert sich die Bedeutung Oberschlesi -
ens für uns . Deshalb hat auch Oberschlesien eine
ganz überragende Rolle in London aesoielt . Da
zu kam , daß in demselben Augenblick , in dem die
deutsche Regierung sich anschickte , die Gegeiwor -
schläge zu erwägen , die deutsche Währung in
einen neuen Sturz hineingerisien wurde . Auni
das hat die Ausarbeitung von einstweiligen Bor
schlügen Deutschlands 'e^ r ersclxuert , wenn nich :
unmöglich gemacht . Das sogenannte Valuta
elend kann nicht von einer einzelnen Nation ge -
löst werden , sondern nur im e ' nmütiae -n Zusani
menarbeiten aller Völker . ( Sehr richtig ! )

Ein weiterer Punkt ist Her , daß für die nächsten
Jahre auf Grund des Versailler Frieöensvcr -
träges der deutsche Handel in den verschie ^
densten Richtungen gefährdet ist . Solange da >"
deutsche Gewerbe und der deutsche Handel nicht
von diesen Fesseln befreit sind , solange wir U 'cht
wußten , daß wir wieder eintreten mit dem glei¬
chen Recht in öie Reihe öer anderen Nationen ,
solange war jede Rechnung unmöglich . Auch
darin lag eine Voraussetzung .

Wenn wir uns nun trotzdem entschlossen haben ,
jetzt noch mit Gegenvorschlägen hervor -
zutreten , so war uns ganz klar , daß wir auch
auf politische Gesichtspunkte Rücksicht nehmen
mußten . Die Gegner ivareu darauf versessen ,
in möglichst baldiger Frist eine Klärung der Re -
parationssrage herbeizuführen . Unter diesen Um¬
ständen war es Pflicht der Vertreter des deut -
schen Volkes , daß wir auch trotz aller Schwierig -
ketten versuchten , zu klaren Gegenvorschlägen zu
kommen . Neber die Frage , nach welcher R chtnng
sich diese Gegenvorschläge bewegen würden , mar
naturgemäß von den Sachverständigen auch nach
den verschiedensten Richtungen gesprochen wor -
den . Ein Sachverständiger hat sämtliche Vor¬
schläge nacheinande / resümiert , für keinen dieser
Vorschläge war eine überwältigende Mehrheit
der SachoerstänMgen zu , gewinnen . Dagegen
war eines allerdings klar , daß die große Mehr -
heit der Sachverständigen die Leistungsfähigkeit
der deutschen Wirtstliaft für die nächste Zeit sehr
gering einschätzte . Keiner der Sachverständigen
ist verantwortlich für die Höhe der Gegenvor -
schläge , die wir nachher geniacht haben . (Hört !
Hört !) Diese Gegenvorschläge sind gemacht
worden aus politischen Gründen , aller -
dings nach Anhörung sehr tüchtiaer und erfahre
ner Männer im Auswärtigen Amte , aber auf
Grund de» Verantwortlichkeit der Regierung
selbst , (-frört ! Hört ! » Unö zwar in letzter Linie
auf Grund der Verantwortlichkeit meiner Per -
son . (Hört ! frört ! und Sehr gut !)

Meine Damen unö Herren ! Ich werde Ihnen
diese Gegenvorschläge nun so darzustellen
haben , wie wir sie unter der Billigung des Ka -
binetts nach London mitgenommen haben . Wir
haben uns klar gemacht , daß wir dabei den dop .
pelten Faktor mitspielen lassen mutzten : Schad -
l o s h a l t u n g der Gegner und Lei -
st u n g S f ä h i g k e i t unserer Wirtschaft .
Deshalb sind wir ausgegangen von den neue -
sten Forderungen der Konferenz in Paris . Wir
hatten den Gesamtwert der festen Annuitäten ge¬
nommen und ihn zurückgerechnet auf de« Gegen -
wartswert . Diese Operation war unbedingt er
forderlich , weil wir die Absicht hatten und sie auch
haben mustten , alle jene wirtschaftlichen Leistun¬
gen und Werte , die Deutschland bereits erfüllt
hat und die nach dem Friedensvertrag ans d :e
Reparation angerechnet werden durften , ami , am
die Pariser Forderungen anzurechnen . ( Sehr
richtig ! ) Wir mußte « diese ganzen , ans -K Jahre
ansemanhergezogenen Annuitäten wü -Ser - uxi -. i .
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s bis dahin vollkommen gleichwertige Borschläge
zu den Pariser Forderungen gemackt hätten .
Selbstverständlich mußten wir versuchen , nun
in Verhandlungen mit den Gegnern zu kom-
men .

Ich habe infolgedessen von Vermittln « -
gen Gebrauch gemacht, die sich mir angeboten
haben , und hatte erzielt , das; in den Tagen
von Samstag und Sonntag zwischen Mitglie -
dern der beiderseitigen Delegationen ein -
gehende und sehr nachdrückliche Ber -
Handlungen über diese Vorschläge geführt
wurden . Bei diesen Verhandlungen hat man
zunächst versucht , die Verkürzung der Pariser
Frist von 42 auf 30 Jahre herbeizuführen . Es
zeigte sich sehr bald , dah die Bedingungen ,
unter denen man eine solche Verbesserung der
Pariser Vorschläge erzielen konnte , u u t r a g -
bar waren , denn sie würden zur Folge gehabt
haben , dah wir während 30 Jahren jährlich
3 Milliarde ?: Goldmark zu zahlen gehabt hat¬
te« und dah sich darüber hinaus der variable
Faktor so sehr erhöht hätte , daß er den G e -
samtwert der Pariser Forderungen
von WS Milliarden Goldmark nahe z u er -
reicht Hütte . An eine solche Erhöhung des
variablen Faktors konnte meiner Ansicht nach
von deutscher Seite um so weniger gedacht wer -
den , als wir uns nicht der Möglichkeit aus -
setzen konnten , für jedes der 30 Jahre 3 Mil -
liardeu Goldmark zu übernehmen auf die Ge-
fahr hin , baß gleich zu Anfang ein Zurückbleiben
der Ziffer eintrat . Außerdem aber scheiterte
dieser Vorschlag daran , daß alle die Voraus -
s e v u u g e n , die wir daran knüpfen muhten ,
von der Gegenseite abgelehnt wurden .

Ich habe mir dann besondere Mühe gegeben ,
den Gesichtspunkt einer Mitwirkung am
Wiederaufbau Frankreichs in den
Vordergrund zu rücken. Diesen Gedanken habe
ich auch während meiner nichtamtlichen Tätig -
feit ebenso wie in Spaa meine Aufmerksamkeit
geschenkt und habe auch in London mit Sach -
kennern über diese Materie verhandelt . Dabei
traten uns von der Gegenseite auherordeut -
lichc Besorgnisse vor der deutschen
Tätigkeit gegenüber . Die Fr a n z o s e u
befürchteten , dah wir große Arbeiter -
kolonien nach Frankreich schickten , und
dazu kam die Furcht der französischen
Unternehmer vor der deutschen Kon -
kurrenz . (Hört ! Hört ! ) Diese fürchten ,
dah ihnen hierdurch Gewinne entgehen
könnten . (Hört ! Hört ! und lebhafte Bewegung .)
Wir haben es uns dann angelegen sein lassen,
nach Wegen zu suchen , die der deutschen Ar ^ ei -
terschaft ihre Tätigkeit für das ReparationS -
Problem auf deutschem Boden ermöglichten . Die -
ses Problem habe ich den Gegnern in vertrau -
lichen Besprechungen vorgeführt und vielfach
festgestellt, daß man ihm Interesse entgegen -
brachte . Allerdings hat einer der Delegierten
Frankreichs , den ich als einen Hauptgegner der
Verständigung bezeichnen muh , diesen Plan als
Theorie abtun zu können geglaubt . Er ist nicht
Theort «, er ist in Angriff genommen und wird
in Kürze in größerem Umfange durchgeführt
werben . Die Pläne sind nicht bloh für Frank -
reich gemacht worden , sondern um unseren eige-
neu großen Wohnungsplan durchzuführen . Wir
werden Frankreich nun an dem teilnehmen las-
sen, waS wir für uns selbst geplant haben . Die -
fer Gedanke des Wiederausbaues muh auch
künftig in den Mittelpunkt der Verständigung
gestellt werden . Aber auch dieser Vorschlag hat
zu keiner Einigung geführt , weil wir dem Geg-
ner das nicht bieten konnten , was er erwartete
— eine große finanzielle Hilfe .

Ich habe auseinandergesetzt , dah die Vons ,
die wir ausstellen konnten , ebenso w>" ' ig ge -
eignet wären für eine wirklich fachgemäße Ne -
paration als die von unS üb «!rgebenen berühm -
ten Schuldscheine über 40 Milliarden Goldmark .
So lange es strittig ist, wieviel von Deutsch-
lands Vorleistungen oder Sachleistungen an -
zurechnen ist , so lange die Durchführbarkeit des
Friedensvertrags überhaupt strittig ist , so lange
sind die Bons nur Wechsel auf die Zukunft .
(Sehr richtig »

Nach dem Scheitern dieses Vorschlags ver -
suchten wir dann ein Provisorium . In
diesem Punkte bewies man uns zunächst auch
Entgegenkommen . Wenn Lloyd George setzt
sagt , kein Staatsmann in irgend einem alliier -
ten Lande hätte ein solches Provisorium für an -
nehmbar gehalten , oder wie es in dem Steno -
gramm heiht „keine Konferenz von Staatsmän -
nern " , so widerspricht das der tatsächlichen Hal -
tuug der englischen und französischen Negierun -
gen gegenüber der deutt ^ en . (Hört ! Hört !)
Dieses Provisorium ist durch die Pariser Be -
schlüsse zerschlagen worden . Jetzt müssen erst
Gegenvorschläge gemacht werden . Wir haben
den Gegenvorschlag des Provisoriums abge -
stimmt teils auf unsere eigenen endgültigen
Vorschläge — da waren ia die ersten fünf Jahre
als Schonzeit ausgebildet . Die betreffenden
Summen waren aber für die Gegner nicht ge-
nug . Wir haben auch die Brüsseler Vorschläge
in Betracht gezogen — sie kommen im Sinne
auf dasselbe hinaus . Es ist völlig a u s g e -
schlössen , dah Deutschland in den ersten fünf
Jahren je 3 Milliarden Goldmark bezahlt . Auch
diesen Vorschlag konnten und dursten wir nur
machen, wenn wir eine Anleihe ausnehmen
konnten . Aber anch das war bei den Gegnern
nicht durchzusetzen. Wir haben es deshalb zu-
letzt für unsere Pflicht gehalten , auch noch den
letzten Versuch zu machen, um mit den
Gegnern auf einen Weg der Verständigung zu
kommen . Ich habe die Pariser Vorschläge zur
Grundlage gemacht . Auf die 12prozentige
Aussnhrabgabe konnten wir uns aber nicht ein -
lassen, damit wären wir auf eine unsichere Ba -
sis gestellt . Darin lag eine Gefahr . Eine
zweite Gefahr lag darin : die Alliierten haben
keine Zweifel darüber gelassen , baß sie nicht
gewillt sind, das Risiko einer Anleihe für 3 Mil -
liarden Goldmark zu übernehmen . Das ist
allerdings auch ein schweres Risiko, bei dem
wohl bange Sorge die Brust der Alliierten be-
schleichen konnte . Erst nach sehr ausführlichen
Ueberlegungen , bei denen unsere Finanzsach -
verständigen ausführlich gehört worden sind,
haben wir uns zu diesem Gegenangebot ent -
schlössen .

Inzwischen war aber von der d e u t s ifi t tt
Regierung mitgeteilt worden , dah sie ganz
neue Gegenvorschläge vorzubereiten
nötig hielt und vorbereitete . Wir baben in -,
kolgedessen den Auftrag gehabt , für diese Gegen¬

an

vorschlüge eine Vertagung der Konfe -
renz zu beantragen und gleichzeitig r unse¬
rem letzten Gegenvorschlag das Risiko der An -
leihe nicht zu übernehmen . Diese Weisung , die
wir unmittelbar vor Abschluh von Berlin be-
kamen , setzte eine Situation voraus , die nicht
mehr bestand . Jd > habe infolgedessen die schwere
Verantwortung übernommen , über die Weisung
der Regierung hinauszugehen , was taktisch nn -
bedingt geboten war . Die Regierung hat mir
für die Überschreitung ihrer Weisungen ibre
Zustimmung gegeben und das Verhalten der
Delegation in London gebilligt . (Beifall .)
Unser neuer Vorschlag ist aber wiederum als
ein Hintergehen des Friedensvertrages be-
zeichnet worden , weil wir auch für die übrigen
25 Jahre keine Miuimalverpflichtuugen über -
nommeu hätten . In London bekam man den
Eindruck , daß die Forderungen der Gegner nickt
nur das Ergebnis eines Siegestaumels oder
der Machtgelüste sind , sondern das Ergebnis
schwerer Sorgen und Nöten bei der Gegen -
fette . (Große Unruhe und Widerspruch rechts .
Zustimmung links .) Es war nicht unsere
Schuld , daß wir gezwungen worden sind ,
unsere Vorschlüge voreilig zu machen, sondern
sie liegt bei denen , die nicht die Geduld hatten ,
einige Wochen zu warten , wie sich die ^ erhält -
nisse in Oberschlesien gestalten würden .

Das Letzte , was die Antwort Lloyd Georges
enthielt , war die Ankündigung der Z w a n a s -
mahn ahmen , gegen die ich protestierte , da
sie nicht eine Spur von Recht für sich haben .
(Lebhafter Beifall .) Diejenigen Sanktionen , die
sich auf eine Besetzung wetteren deutschen Ge-
bietes beziehen , sind in dein Friedensvertrag
überhaupt nicht enthalten , es gibt dort nur
wirtschaftliche Repressalien in der Reparations -
frage . Ich wiederhole hier den Protest , den
ich in London erhoben habe , vor der dentschen
Oeffentltchkeit und vor der ganzen Welt . (Leb-
hafter Beifall .)

'
Welche Haltung hat nun die Regierung

zunächst einzunehmen ? Sie hat sich mit dieser
Frage eingebend beschäftigt . Am nächsten lie ^ t
es ja eigentlich , den Friedensvertrag als
gebrochen zu betrachten . Wenn auch für das
Vorgehen der Gegner kein Grund vor ^^ en
ist, so würden wir mit einem Abbruch der Be -
ziehnngen in der Welt einen n n g ü n st i g e n
Eindruck machen. Wir könnten auch , wie es
die Gegner gemacht haben , den Friedensvertrag
zerreißen . Das wäre aber auch falsch . Wir
wollen nicht Böses mit Bösem vergelten . (Hei-
terkeit und Unruhe . ) Wir sind bereit , den Frie -
densvertrag zu erfüllen innerhalb der Grenzen
des Möglichen .

Wa» soll nun geschehen ? Wir müssen alles
tun , s a neue Mittel und Wege zu Ge -
genv irschlägen zu finden . Die Grund -
läge Asit Verhandlungen ist durch die Sank -
tionen vollständig vernichtet worden . Wir wer -
den bald spüren , wie schwer wir unter den
Sanktionen zu leiden haben . Die Idee Lloyd
Georges mit der Beschlagnahme der Zölle
ist der schwerste Fehler . Spionage und
Schieberwesen werden eine neue Blüte erleben .
Die Entwicklung unseres Exports wird er -
schwert.

In den Mittelpunkt seiner Ausführungen
hat nun aber Lloyd George die Frage * » t Ver¬
antwortung , der Schuld am Kriege gestellt.
Wir haben zwar unterschrieben , daß Deutschland
schuld am Kriege ist , aber Deutschland ist
nicht der einzige Schuldige . Die Ge-
schichte wird die Wahrheit an das Licht bringen .
Als Führer der deutschen Delegation erwarte
und verlange fck nickt von Ihnen , daß Sie jeden
Schritt der Delegation in London billigen , aber
für Eines bedarf ich auch im Namen der Re -
gierung , einer klaren Erklärung dieses hohen
Hauses , daß Sie die Ablehnung der Alliierten -
Forderungen durch uus durch Ihre Zustimmung
decken . Sonst ist es allerdings richtiger , >vß
Sie jemand anders suchen , der künftighin Ihre
Verhandlungen mit der Gegenseite führt .
Verhandlungen wird es ja einmal kommen
müssen und dann werden sie " »»t von einer Re¬
gierung und einem Außenminister geführt wer -
den können , der Ihr Vertrauen hat . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen auf den Tribünen .)

Me ErMsvg der ReglerMgsMeiM .
Abg . Trimborn (Ztr .) : I

Im Namen der Fraktionen des Zentrums ,
der Dentschen Volkspartei , der Deutschen De -
mokratischen Partei und der Bayerischen Volks -
partei sowie des Bayerischen Bauernbundes und
der Deutsch-Hannoveraner habe ich folgende
Erklärung abzugeben :

Die von unseren Gegnern iu Paris aufge -
stellten Forderungen sind für uns uuerfüll -
bar und daher unannehmbar . Das
deutsche Volk ist entschlossen , Vertrags -
mäßig übernommene Forderungen innerhalb
des Rahmens seiner Leistungsfähigkeit zu er -
füllen . Weder die heutige , noch irgend eine
andere deutsche Regierung kann aber Verpflich -
tungen übernehmen , die diese übersteigen .
(Lebh . Zustimmung .) Die deutsche Regierung
hat sich schon seit Herbst 1913 wiederholt bereit
erklärt , durch praktische Mitwirkung sich an dem
Wiederaufbau der zerstörten Provinzen Nord -
frankreichs zu beteiligen . Diese Anerbietungen
Deutschlands sind aber bis heute unbeachtet «e»
blieben . Die Forderung maßloser Entschädi-
gungsmahnahmen hindert die Herbeiführung
eines endgültigen Friedenszustandcs . Man
kann nicht gleichzeitig die dentsche Leistnngs -
fLhigkeit erdrosseln und von uns erhöhte Ver -
pflichtuugeu herauspressen . Wir billigen
deshalb durchaus , dah die deutsche De -
legation unter Führung des Außenministers
Dr . Simons die Pariser Beschlüsse
abgelehnt und den Abbruch der Ver -
Handlungen hingenommen hat . Die Geg -
ner haben die Ablehnung des Diktats mit
Strafmaßnahmen beantwortet , die eine Beriet -
zung des Friedensvertrags , des Völkerrechts
und der Bölkerbundakte darstellen . Vor der
ganzen Welt erheben wir feierlichen Ein -
spruch gegen einen derartigen Rcchtsbruch .
(Lebh . Beifall .) Die neuen Gewalttaten brin -
gen seelische und materielle Not über die Be -
wohncr des be f e tz t e u Gebietes . Wir dan -
kcn der Bevölkerung für die Beweise der Liebe,
Treue und Anhänglichkeit , die uns die Sicher -
heit geben , daß sie sich in ihrem Gefühl für die
deutsche S <bicksalsgemeinschaft durch diese Mab -
nahmen nicht beirren lassen wird . Das ganze

« arisruyer Dagmarr , cjonnrag , oen ra . Marz rszi

öiSkvntieren auf die Gegenwart . Wir kamen bei
dieser Berechnung aus eine Summ « , die ziem¬
lich überein st immt « auch mit den A n g a -
ben der gegnerischen Presse . Je nach-
dem man di« Annuität nach dem Jahresbetrag
berechnet oder nach den halbjährlichen Raten ,
kommt man auf eine verschiedene Summe .
Außerdem hatten die Pariser Beschlüsse vorge -
sehen, daß. ivenn wir den ganzen Wert der
Annuitäten jetzt gleich bezahlen wür -
den innerhalb der ersten zwei Jahre , daß uns
dann die Rediskontierung zu 8 Prozent ange -
boten werden sollte. So kamen wir ja unserem
Angebot von rund öv Millionen Gold -
mark , abzüglich der Borleistungen , Sie den
Gegnern ja bereits bekannt waren und die den
Betrag von 20 Milliarden Goldmark ousmach-
ten . Wir hatten unmittelbar vor der Abreise
nach London die Mitteilung bekommen , daß na -
mentlich die Reparationskom Mission
eine ganz andere Summe herausgerechnet hatte .
Die verschiedenen Summen erreichten kaum die
Hälfte der von uns angegebener Summ « . Das
Jonrmt aber von der Anwendung einer ganz an -
bereu Berechnungsmeihode der Reparationskom -
Mission . Die Reparationskommission richtete sich
nach dem Verfailler Friedensvertrag , wonach uns
eine - Anzahl Leistungen gar nicht angerechnet ,
fondern nur gutgeschrieben wurde . Es war von
vornherein darüber kein Zweifel gelassen , daß
30 Milliarden Goldmark das
ä n h e r st e war , was die d e u t s ch e Wirt -
Schaft bezahlen konnte . Daneben war
auch klar , daß wir diese 80 Milliarden nicht auf
einmal auf den Tisch legen konnten . Kein Mensch
in der Welt kann diese Summe von der ganzen
Welt jetzt zusammenbringen . Wir muhten da-
her auf Mittel sinnen , soviel wie möglich gleich
zu beschaffen und den Rest zu verzinsen . Nun
ist Sie sehr große Gefahr , daß wir bei der Ver -
zinsung nicht mehr von 8 Prozent , sondern von
6 Prozent sprechen . Einen größeren Zinssatz
konnten wir nicht aubieicn , Sa er die günstigste
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft über -
schritten hätte .

Wie verhält es sich nun mit den groheu Sum¬
men , auf die die Gegner unbedingt kommen
wollen ? Auf der einen Seite hatte der Gegner
zugegeben , daß die deutsche Wirtschaft in der
ersten Zeit einer Schonzeit bedürfe . Schon im
Verfailler Friedensvertrag war diese Schon -
zeit gekennzeichnet . Ein Ausweg ergab sich in
der internationalen Anleihe . Von
der Gegenseite und auch in Deutschland ist diese
Anleihe als eine Utopie bezeichnet worden an -
gesichts der großen Geldschwierigkeit , in der
sich fast alle Länder , auch die wirtschaftlich am
besten gestellten , befinden . Die Geldknappheit
ist aber nicht nur entstanden durch die Unter -
brechung der Handelsbeziehungen und den Rück-
gang der Wirtschaft , sondern auch wegen der
Steuerflucht des Kapitals vor den un -
geheuren Steuerlasten in allen Ländern .
Deswegen hatten wir gerade diesen Ausweg
gewählt , dah eine Anleihe kommen sollte, die
Steuerfreiheit geniehen sollte . Man mag
darüber streiten , ob das ein sehr edles Motiv
ist und ob dadurch der Staat nicht in anderer
Hinsicht benachteiligt wird . Ich bin aber über -
zeugt , dah bei der richtigen Durchführung die-
ser Idee wir zu ganz erheblichen Resultaten
gekonimen wären . Finanzmänner , auf dereu
Urteil ich sehr vertraue , haben den wahrschein -
lichen Erfolg auf 8 Milliarden geschätzt . Aller -
Vings gehört dazu eine weitere Voraussetzung :
wenn Deutschland die Verzinsung leisten sollte,
so mühte sie einen Vorrang haben vor Art . 48,
wonach die ReparationSforderungen in erster
Linie zu decken sind. Wir haben nun unsern
Vorschlag so ausgebaut , daß wir neben der An -
leihe von 8 Milliarden und neben dieser Ver -
zinsung eine Jahresrate von 1 Milliarde Gold -
mark für die ersten S Jahre zahlen wollten .
Mehr glaubten wir nicht anbieten zu können .

Nun hatten wir von Berlin noch eine weitere
Vollmacht . In Paris war die variable Leistung
von 12 Prozent auf den Export eingeführt
worden . Diese Form mußten wir ablehnen ,
weil sie wirtschaftlich widersinnig und ihre
Folge nicht zu übersehen ist . Wohl aber waren
wir uns bewußt , dah die Gegner immer wie-
der verlangen würden , an einer Erhöhung der
Leistung der deutschen Wirtschast in irgend einer
Form zu partizipieren . Wir wollten kommis-
sarische Beratungen über diesen Gegenstand vor -
schlagen. Die Delegation hatte von der Ber -
liner Regierung die Weisung erhalten , in wich -
tigen und entscheidenden Punkten nicht von den
Weisungen abzuweichen , die sie mitbekommen
hatte , ohne die vorherige Billigung der Reichs -
regiernng eingeholt zu haben. Wir haben den
Vorschlag so gemacht, wie er in unserem Weiß -
buche wiedergegeben ist. Die Konferenzteilneh -
mer waren überanstrengt und hatten auch nur
wenige Stunden zur Durchsicht zur Verfügung .
Ich hatte das noch weiter ausgestalten wollen ,
aber daran hindert mich ein Versprechen gegen-
über der Gegenseite , wonach diese Veröffent -
lichung qur erfolgen sollte im Falle eines Er -
folges . Da ein Erfolg nicht beschieden war , sind
und bleiben diese Tatsachen vertraulich . Ich
weiß allerdings nicht , ob dieselbe Vertraulichkeit
auch auf der Gegenseite gewahrt worden ist.
I » der gegnerischen Presse sind über die Ver -
Handlungen vielfach falsche Meldungen erschie -
nen . i

Die Forderungen der Gegner haben
iu Deutschland Entsetzen und Ent -
rüstung hervorgerufen , unsere Gegenvor¬
schläge haben auf der anderen Seite ebenfalls
größte Entrüstung zur Folge gehabt, so daß es
mir nicht möglich war , eine ausführliche Be -
gründung zu geben . (Lebh . Hört ! Hört ! ) Ich
habe meine Rede abkürzen müssen gegenüber
den Anzeichen der Erregung auf der Gegenseite .
(Lebh . Hört ! Hört ! und Bewegung . ) Von
vornherein wurden unsere Vorschläge
alS undiSkutabel angesehen. Die Antwort
kam am Donnerstag . Lloyd George hat zu-
nächst die S ch u l d f r a g e aufgeworfen . Er
hat bann die Belastungsfrage gestreift und
nachzuweisen versucht , daß tn Deutschland
zu wenig Steuern gezahlt werden , daß
Deutschland durch den Krieg im Gegensatz zu
den alliierten Ländern fast gar nicht betroffen
worden sei . Dann hat er das Ultimatum
gestellt, das uns in Pari ? angedroht worden
» ar. Er hat gesagt, daß dieses Ultimatum qm» covtaa iu Kraft treten würbe , wenn mir nickt

deutsche Volk wird einstehen für die not uno
für die Verluste , die unseren deutschen Brüdern
und Schwestern durch die neuen Gewalttaten
zugefügt werden sollen . Wir sind überzeugt ,
daß die Strafmahnahmen an ihrer Un -
durchs ührbarkeit scheitern werden .
Wir müssen im Interesse des Wiederaufbaus
und des Friedens wünschen , dah eine endgül -
tige Entscheidung über die deutsche ^ ntfchädi-
gung gesunden wird . Den wiederholten Ber -
such des englischen Ministerpräsidenten Llond
George , das deutsche Volk mit der V e r a n t-
w o r t l i ch k e i t für den Krieg zu belasten ,
lehnen wir mit aller Entschieden - '
heit ab . Wir wissen , dah weder das deutsche
Volk , noch die deutsche Regierung den Krieg
planmäßig vorbereitet oder gewollt haben .
Wenn die Regierungen der Gegenseite ein ?^n-
teresse daran haben , ein Urteil der Geschichte
über die Entstehung des Weltkrieges »u habe«,
so mögen sie ihre Archive der Oeffeutlichkeit
zur Verfügung stellen , wie es Deutschland ge-
tan hat . Das deutsche Volk wird die Kraft und
die Geduld aufbringen , auch die Folgen zu
überstehen , die die Gewalttaten und der Rechts-
bruch der Feinde über uns verhängten . Wir
werdeu die Regierung unter st ützen -
von der wir nach ihrer Erklärung überzeugt
sind , daß sie die Rechte des deutschen
Volkes wahren wird . (Lebhafter Beifall . !

As Übrigen FlkMöueu .
Abg . Wels (Scz .)

bedauert den unpolitischen Charakter der Aus -
fichrungen des Vorredners , der unser Londoner
Angebot als hinfällig bezeichnet hat . Man sehe»
wohin eine Partei kommen kann , wenn sie mit
der deutschen Volkspartei zusammen arbeitet .
Am Abbruch der Verhandlungen triff '
uns die Schuld nicht . Das deutsche Volk
ist bereit , seine Verpflichtungen zu erfüllen . E-
ist bis an die Grenzen der Leistungsfähigkeit ge-
gangen und will dies auch weiter tun . D >e
Summe von 226 Milliarden entspricht ungefähr
der Feuerversicherung aller Häufer in Deutsch-
land , bedeutet also die Vernichtung der
gesamten deutsch en Jnöustrie und jeden
Eigentums . Der Bruch war zweifellos be¬
absichtigt, deshalb wai unser Angebot von ->"
Milliarden nicht günstig formuliert . Der We -
deraufbau Frankreichs , für den sich die öürger «
lichen Parteien ausgesprochen hatten , ist leider
als ^ ine reine Finanzfrage behandelt worden -
Sic hätte in den Vordergrund gestellt w: rdt «
müssen. Aber es wäre nötig gewesen , einen uw'
fassenden Plan für den Wiederaufbau vorzulege ^.
Die Arbeiterschaft hat begeistert zugestimmt .
Die Ententekapitalisten hätten keine Ausflüchte
gehabt , so aber besteht kein Vertrauen zu nn ? '
ebenso wie in der Entwaffnungsfcage . I "
Frankreich herrscht nur Angst vor de *
deutschen Revanche . Wenn dann noch öte
Rechte mit ihren Ambitionen sich bemerkbar
macht, ist eS kein Wunder , wenn England unter
französischen Einfluß gerät . Warum sind unsere

-Ententebotschafter hierher gerufen worden ?
Londoner Verhandlungen dürfen nicht abgebro-
chen bleiben , und wenn die Kreise , die Deutsch -
land ins Verderben gestürzt haben , jetzt anw
noch zur Auflehnung gegen die Entente aussor-
Hern , so ist das eine Gewissenlosigkeit , gegen M *
die Regierung einschreiten mühte . Alle
ist heute auf feindlicher Seite . (Protestrufe rechts >
Wir müssen uns daran gewöhnen , daß un >cre
militärische Macht der Vergangenheit anaehöN -
Unsere Bedeutung liegt nur noch auf Wirtschaft '
lichem Gebiete . In London haben allerdings die
Elemente gesiegt, die im Zeichen der Gewalt alle-
durchsetzen wollen . Demgegenüber Hilst n»^
eines : Wir mühen aufs neue verbände !
Die Zollgrenze soll zur Berelendung der
Rheinland « führen , um diese zum Anschluß <yi
den Westen zu zwingen . Die Arbeiter -
s chaft wird hier die stärkst « Stütze de »
Deutschtums sein . Mit Gewalt und Bai ^
netten läßt sich kein dauernder , friedlicher Zu^
stand schaffen . Was erreicht nun die Entente W 1'
Gewalt ? Ihre Ausgaben vermehren sich,
Wiederaufbau verzögert sich, Gelder bekommt l 'f
auch nicht. ES wird also aufs neue zu Verhäng
lungen kommen müssen. Wir wollen biS an 0 '?
Grenze des Möglichen gehen . Aber was Llo »^
George ausrechnet , ist falsch . Die Kaufkraft W-
deutsckcn Volkes ist auf das Minimum gesunken-
Der Abbruch ist brutal gewesen . Wir N*
zn Jahreszahluugen bereit . Sie sind unsere»
Industrie entsprechend . Der V ö l k e r b u n d
jetzt Gelegenheit , seine Stimme zu erheben . Wem
wir ihm anck nicht angehören , so werden wir
seine Hilfe annehmen .

Inzwischen ist folgender

AnMg See KeMWMrMv
eingegangen :

„D «r Reichstag billigt , dah die Nejchörca'^

rung trvtz der Gcwaltmahnahmen der
bei der Ablehnung der «»erfüllbaren For ^

rungen verharrt ."

Ueber den Antrag - soll unmittelbar nach
schluß der Ausspräche namentlich abgestiw >"
werden

Abg. ß>raf Westarp (D . N .)
protestiert gegen die Verletzung des Bölkerrech^
und den Bruch des Verfailler Vertrages .
der Außenminister heute über die Konsequenz
gesagt hat , dah wir trotz allem an dem Versa '
ler Vertrag festhalten , ist mir unverständlich - ^ ,
liegt eine glatte Erpressung vor , die nach / f .,
Bürgerlichen Gesetzbuch strafbar ist. Um diel
Vorwurf zu vermeiden , benutzt die Entente » '

Vorwand , dah wir uns gegen den Verfailler ^
trag verstoßen hätten . Das Zollgebiet am »

f ;
bringt nicht viel , höchstens ein Drittel der I"?
schen Zolleingänge , aber seine Einwohner

Veii 5roß <k So/2/2
ferne
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j
'Wtt fren schwierigen Schädigungen . Bon der
Zisuhrabgabe wird »u zwei Drittel unsere
^ »hr betroffen . Die Alliierten können un -
* Wirtschaft fast vernichten . Aber sie können

ihre finanziellen Forderungen erzwingen ,
$ das Rcheingebiet für sich gewinnen , roch
"«Aich uns . Wie üben an den Londoner Vcr -
M «ngen Kritik , um nicht falsche Anschauungen
-..

^»Zlande hervorzurufen . Unser Angebor
?? ans anderer Grundlage ausgebaut werden
M» . Statt von 2A> Milliarden hätten wir
Mehr von dem Wiederaufbau Frankceichö
A «h ? n müssen. Einen Erfolg hätte das auch
™ gehabt . Es hätte aber sicherlich kein glat -

« ein erfolgen können . Die Anleihe wollen
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5 «icht ablehnen , glauben aber nicht an ihren
Ä Unsere Zahlungsbilanz ist heute schon

Wir freuen uns , daß eine gewisse Ein -
7 >nigkeit darin befteht . daß Deutschland neue
Mndlungeu nicht einleitet . Sollte es aber

kommen , so wäre die Aufhebung der
«.Zngsmaßnahmen die Borbedingung . Bom

.
'" rbund erwarten wir gar nichts . Die Ne-

"nng muß in der Gchuldfrage energischer Sie !-
3 nehmen . Das Eingeständnis unserer
Mld ist Erpressung und eine große Lüge . Die
Lüsche Verantwortung des Krieges trägt
^ ilchland überhaupt nicht, wen « wir auch
? °« atischc Ungeschicklichkeit gerne zugeben wol -
^ Auch in den San -ktionsfragen ist daS mora -
M Recht auf unserer Seite . Bedauerlich ist,
, , ein Volksgenosse den anderen beschuldigt.
? noch haben wir unsere Ehre und den festen

uns frei zu machen von dem Versailler
,̂ ag . Hier gehört der Deutsche zum Deut -
'*• (Brat » .)
b>« Unabhängigen haben inzwischen
'« Antrag eingebracht , wonach der Reichs -

mißbilligt , daß die Reichsregierung
N ungenügende Durchführung des Friedens -
Drages von Versailles , sowie durch Mangel -

Vorbei ei tung und Führung
^ . Londoner Verhandlungen der En -
C,

c Bollmachten für die Geltendmachung uner -
^ arer Forderungen und für die als Sanktio -

' J ! bezeichneten Gewaltmatzncchmen geliefert
^ damit zum Scheitern der Verhandlungen
fragen hat . Der Reichstag spricht jedoch die
»..Wartung aus , daß die Regierung jede
i^ Gbare Gelegenheit zur Wieder er -
l^ üng der Verhandlungen mit der

^Ute ergreifen wird .
Abg. Dr Breitscheid stl . D .):

6 die Instruktionen aus Berliu ungenügend
hat der Minister auf eigene Faust han -

müssen <*• ' — — 1J " " *„ ■ Reimei protestiert dagegen , daß
C * Partei von den Verhandlungen bewußt
schalten worden sei und verlangt für sie das
Ä Recht wte alle anderen Parteien . Wer
». die Sachverständigen ? Die Vertreetr des
»Mapitals und der Großunternehmer , da-

einige wenige Arbeiter als KonzessionS-
^ n . DaS Ziel war : möglichst wenig oder

Vichts zu zahlen , und deshalb glaubt die En -
>,? an unseren bösen Willen . Unserer Ansicht
v? hat Dr . SimonS in London nicht die
b, 8* Bewegungsfreiheit besessen. Er

°« rch Vorhergegangenes beschwert . Der
lfcfttr stand sicherlich unter dem Einfluß de«
L"? S t l n n e S , auch wenn er nicht als des.
^ Uinqer Mann angesehen werden will . Das
ItjWoriitm wäre vielleicht ein gangbarer Weg

Die Frage der deutschen Kriegsschuld
Vicht mit den Reparationskosten verknüpft

E?c?* . Wir verlangen sofort neue Berhand -
h™" , aber nicht mit dieser Regierung , zu der

« ertraue -n besteht. Nur «in« Arbeiterparte :
9 etwas Besseres erreichen .

Das Ver ;rsve » Wö ?M .
Zwischen ist der

^^ eSndcrte Antrag der RegiermisSp ^ rteie »
' Angegangen , der folgenden Wortlaut hat :

Reichstag billigt » daß di« Neichsregierung
Ablehnung der Pariser Bedingung » i«

der Unterwerfung unter die uuerfülk -
* * n Forderungen vorgezogen hat .

NeiMminister Dr . SiuwnS
gegenüber dem Abg . B r e i tfch e i d , daß

U f o r m a t i o n e n nicht genügt hätten ,
er sich nach weiterem Material :nnsechen

^ Wenn man warten wollte , bis die denk-
? egier « ng einen Plan vorleHen könne , der

^ ° vzöfifchen Regierung genehm sei, könne
' iange warten . Redner polemisiert dann

j, die Auffassung deS Abg. Westarp , als
u.®1 in London die deutschen Interessen preis -
.V" . Er habe nur größeren Schaden
Späten wollen , um die Rheinland ? nnd

. o,
f ch l e s i e n bei uns zu behalten . Wenn

George energischer entgegengetreten
hatte das keinen Zweck gehabt . Ueberhaupt

M °r sich über die Form seines Auftretens
% waßgebend fein . Wenn diese Form die

nicht findet , werde er gerne einem
Platz machen.

Abg. Lem sKemm .^
der Minister sei zu einem völligen Zu -

!̂ v« "bruch seiner äußeren und inneren Poli -
Er iei jetzt glücklich z« einem Mm -

PHnit Deutschnationalen geworden . Herr Dr .
^ rl, . bade in >er ganzen Welt das Mlh -

zur Ehrlichkeit der deutschen Politik
Bezüglich der Kriegsschuld mißt der Red-

| %ur 'deutschen Sozialdemokratie fast noch mehr
?edx . bei als der deutschen Regrernng . Die
Nti ^ibg. Wels habe wie eine Kandtda -
? l>» ^ s. d . Außenminifterpoften geklungen . Halte
? sp? Ditscheids Rede dazu , so sei die Ba -

rJ die neue Regierung schon gegeben. Nur
bie die Kriegsverbrecher bestrafen

?!<„
' werde auch die jetzig« , Schwierigkeiten

»ftfSW nen - Uns bindet an Rußland das ? e-
»Äo ^ esse des deutschen Proletariats . Mit

Zusammen kämpfe das Proletariat für
3fcj Existenz .

!t schließt die Auswrache .

scheid lU .S .1 über KautLkys Schrift : Ueber die
Ursachen des Weltkrieges erklärt

Abg. Schnlz -Bromberg sD .N .)
die Z u st i m m u n g seiner Fraktion zu dem
berichtigten Antrage der Koalitions -
Parteien .

Die MsiimmWg .

Abgelehnt wird der Antrag der 5tom -
mnuisten . der die Aufnahme der Beziehun -
gen zu Sowjetrußland fordert , und das
Mißtrauensvotum der U n a b h ä n g i -
gen .

Der berichtigte Koalitionsantrag wird in
namentlicher Abstimmung mit 268 gegen 49
Stimmen angenommen .

Die Annahme wird mit Beifall begrüßt .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Dritte Lc -

snng des Reedereigesetzes .
Schluß 5 Uhr .

MtM

»4)^ persönlichen Bemerkungen des
Riebe r tD. Bv .l und Dr . Breit¬

amrmai wM — —

der deulHen HHnlfte -

prSfideviev .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12. März . Wie der „Lok .-Auz .
" mit -

teilt , verlautet in parlamentarischen Kreisen , die
Reichsregierung beabsichtige in der nach-
ften Woche die Ministerpräsidenten der
Einzel st aaten wieder zusammentreten zu
lassen. Die Konferenz werde sich mit den Fragen
beschästigen , dle sich aus den Londoner Ber -
Handlungen ergeben .

LefWlgmchme mm PrivatwohMMgev im n?u-
besctzien Gsbiei .

lEisener DrabiberiÄt.1
Düsseldorf . 12. März . Me alliierten Militär -

behörden haben in Düsseldorf über 650 , iu
R u h r o r t 230 und in D u i s b u r g 475 Privat¬
wohnungen für Offiziere und Beamte
beschlagnahmt. Die Gesamtzahl der bisher in
Düsseldorf und Duisburg und Ruhrort einmar -
fchierten Truppen beträgt 10 500 Mann . In
Düsseldorf sind die ersten SSV Zollbeam -
t e n eingetroffen , für die innerhalb 8 Tagen die
nötigen Wohnungen von der Stadtge -
m e i n d e bereitgestellt sein müsse -n.

Vespre^ mg der Londoner Konferenz im ftem-
iöfisch?n JJtrrfctnertf
<Eigener DrMbericht .)

e . Paris . 12. März . Der französische Minister -
Präsident B r i a n d wird wahrscheinlich der Kam -
mer nicht vor Mitte nächster Woche eine
Erklärung über das Ergebnis der Londoner Kvn-
ferenz abgeben , da viele Abgeordnete den Präsi -
dentcn der Republik . M i l l e r a n d , auf sei-
ner offiziellen Reise zum B«snch der Muster -
messe in Lyon begleiten .

Urkrad brüstet sich seines „Crfolgcs ".
(Siatnct Drahtderich «,»

h . Pari « , 12. März . B r t a n d erklärte
Pressevertretern gegenüber , daß tn London volle
Einigkeit unter den Alliierten geherrscht habe .
In keinem Punkt gab es eine Meim ' ngsver -
schiedenheit. Die englische öffentliche Meht »ng
habe die Sanktionen gut aufgenommen und
Lloyd George werde niemals sein Wort brechen.
Er lBriand ) habe der Kammer versprochen,
ohne etwas von den Forderungen Frankreichs
aufzugeben , die Pariser Abmachungen dnrch-
zusetzen und das habe er erreicht .

Die Einberufung des Zahrgo -nges 1S2t von»
Senat bnviKgt.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris . 12. März . Der Senat bewilligte

heute die Einberufung des Jahrgangs 1921 .
B a r t h o u. der die Borlage vertrat , erklärte , es
sei uninöglich , nur mit dem Jahrgang 1920 den
Erfordernissen der gegenwärtigen Lage gerecht
zu werden . Frankreich , das seinem innersten
Wesen nach friedliebend sei . könne nicht deL Im -
perialismus geziehen werden . Es sei stets be-
reit , dies zu beweisen . Es habe zu sehr unter
dem Krieg gelitten , um einen neuen Krieg zu
wünschen . Aber Frankreich habe auch die Ge-
sahreu ungenügender militärischer Borbereitun -
gen kennen gelernt . Barthon schließt unter leb-
hastem Beifall : „Das heutige siegreiche Frank -
reich ist nicht weniger verständig und nicht wem -
ger friedliebend als das vom Jahre 1914 . Aber
eS muß den Vertrag verlangen , der ihm gew <>e
Rechte gibt . Es will dessen Durchführung und
deshalb braucht eS ein starkes Heer .

"

Der englische Geseheniwurs übe? die dcu!sche
Adlkabglche .

lEigeuer Drahtbertcht .)
e . London , 12. März . Im ilnterhaus ivurde

am Freitag ein Gesetzentwurf eingebracht , ^ -r
die Regierung ermächtigt , von der deutschen
Einsuhr nach England eine 50prozentige Ab-
gäbe zu erheben . Die Beratung des Entwurfs
wird bereits am Montag beginnen , damit das
Gesetz bald in Krast treten kann .

Graf SsorzW Einwendungsn.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Rom , 12. Mär » . Eine offiziöse Note der im -
lienifchen Abordnung in London betont , daß Graf
Sforza verschiedene E i n w o n d u n g e n ge-
gen den Vorschlag Lloyd Georges erhoben habe ,den Wert der in den alliierten Ländern eilige -
führten Waren nicht ganz zu bezahlen , sondern
einen Teil anch auf das Wiedergutmachungs -
konto zurückzubelmlten . Besonders in den ein -
zelnen Staaten könne dieses Verfahren Unan -
uehmlichkeiteu bringen und zu zahlreichen Ma -
növern führen . Italien habe einen Vertreter in
der Rheinkommission , um die italienische Jndu -
strie und den Handel zu schützen . Dagegen lehne
es die Entsendung eines Delegiei -ten in die Mili -
tärkommission am Rhein ab .

Scharfe fitifif in Spanien.
(ßiaenei Drahlbericht .i

Madrid , 12. März . „Correspondeneia Mili¬
tär " schreibt aus Anlaß der Londoner Bor¬

g ä u g e . früher habe man Deutschland des Miß -
brauchs seiner Macht beschuldigt , jetzt aber
mißbrauche Frankreich die seine gegen
das zerrüttete und wehrlose Deutsch -
land . Spanien möge daraus eine Lehre ziehen
und nie vergessen , daß Handel und Jndu -
strie nur unter dem Schutz eiuer sta r k e n
Armee gedeihen können . Auch in den
Madrider Abendblättern wird scharfe Kritik an
der Londoner Konferenz geübt .

Zum Verbo ! her 5e?ZhstschutzgrgLuisMeneu .
»Eigener Dr .iHtbericht.)

w . Berlin , 12. März . Im Reichs rot wurde
heute der Gesetzentwnrf zur Ausführung
der Artikel 177 und 178 des Friedensvertrages
(Verbot der 'Selbstschutzorganisationen » mit den
Stimmen aller Länder gegen die bayerischen
Stimmen angenommen . Ter bayerische Gesandte
von Preger erklärte im Auftrage der '̂ aye-
rischeu Staatsregierung , er habe bereits im Aus -
schütz des Reichstages darauf hingewiesen , daß
der Gesetzentwurf nicht im Einklang stehe mir
der Tatsache daß die Entente den Friedensver -
trag gebrochen hat . Der Gesetzentwarf sei
außenpolitisch nicht notwendig , innerpolitisch sei
er um so bedenklicher, weil er die eben berge-
stellte Eiicheitsfront zerstören könnte . Diese Be-
denken zwängen die bayerische Regierung , gegen
den Gesamtentwun nachdrücklich Widerspruch zu
erheben .

Reichsmii ; ister des Innern Dr . Koch untwor -
tete darauf , der Gesetzentwurf sei dem Zwange
der außenpolitischen Lage entsprungen ? er be-
zweckt , unsere Geseve in Einklang zu setzen mit
den Bestimmungen des Friedensvertrages , über
die er in keinem Punkt hinausgehe . Die Reichs-
regierung erfülle eine bittere Pflicht . Es wäre
uicht zu verantworten , wenn sie jetzt eine Be-
stimmung des Friedensvertrages unausgeführt
lasse und dadurch der Entente aus diesem Anlaß
besonders erwünschte Gelegenheit zu weiteren
Repressalien gebe . Im Namen Preußens er -
klärte Staatssekretär Göhr « , daß sich Preu -
ß e n allen tatsächlichen Ausführungen des
Reichsministers Koch a « fch ließe .

Me bayerischen Einwohncrwchrcn.
(Drahtbericht unseres Münchener Korresp .)
fr . München , 12. März . Als ein Ausnahme -

aesetz gegen Bayern bezeichnen der . .Bayerische
Kurier " und die „VolkSpartei -Korrefp .

" die in
Münchener parlamentarischen Kreisen am Frei -
tag bekannt gewordene Aktion der Reichsregie -
rung gegen die Selbftschutzorganisationen , wo-
nach ein Gesetzentwurf am Freitag im ReichSrat
behandelt worden sei. Die gesamten bürgerlichen
Parteien sind einig , dieses Vorgehen Berlins
aufs entschiedenste zu verwerfen . Diese Stim -
mung kommt in der Presse zum Ausdruck . Man
sieht̂ in der Berlinr Aktion eine Gefährdung der
Reichseinheit . Wie verlautet , hat gestern der
Ministerrat beschlossen , gegen das Vorgehen
der Berliner Regierung in der Frage der Ein -
wohnerwehren in schärfster Form zu protestieren .
Die Bäuerische Bolkspartot hat im Beisein deS
ihr angehörenden Ministerpräsidenten Dr . von
K a h r beschlossen , sofort aus der Regierung im
Reiche auszuscheiden . Mit diesem Beschluß ist
Dr . Heim nach Berlin abgereist . Auch der Vor -
sitzende der Landtagsfraktion der Deutschen De -
mokratischen Partei Dr . D i r r ist in die Reichs -
Hauptstadt gereist , nm mit seiner Reichspartei -
lcitnng Fühlung zu nehmen . Von den übrigen
Koalitionsparteien des bayerischen Landtags
sind Telegramme an die Reichspartei in dieser
Angelegenheit abgesandt worden . Es geht aus
allem hervor , was man bisher erfahren hat , so-
weit die Koalitionsparteien und die bayerische
Staatsregierung in Bei -racht kommen , daß sie
auf dem Standpunkt der bayerischen Note vom
3. Februar festhält .

Es heißt da unter Absatz 2 , daß die Entwaff -
uung der Einwohnerwehr zwar grundsätzlich in
Aussicht zu nehmen , ihre Durchführung in dem
von den Gegnern vorgeschriebenen Zeitmaß und
zu dem von ihnen bestimmten Termin nicht mög-
lich sei . da mit Rücksicht auf die bestehende Be -
drohung der staatlichen Ordnung auf der einen
Seite und die dem Staat und dem Reiche zur
Verfügung gestellten ungenügenden Machtmittel
aus der anderen Seite der Bevölkerung die ge-
genwärtige Selbstschutzorganisation nicht ent -
rissen werden dürfe nnd auch gar nicht entrissen
werden könne , und weiter , daß die bayerische Re-
gierung allen dahinzielenden Versuchen unüber -
windlichen Widerstand entgeuensetzen würde . An
diesem Standpunkt hält die bayerische Staats -
regierung auch der Pariser Entwassnungsnote
gegenüber fest , und die Reichsregierung hat sich
auch mit dieser Note einverstanden erklärt .

Wie aus zuverlässigen Quellen verlautet , ha-
ben die Verhandlungen Bayerns wegen der Ein -
wohnerwehren bei dem Reichskanzler Fehre n-
bach und bei mehreren Ministern , darunter Dr .
Simons nnd Dr . K o ch . auf Widerspruch
gestoßen .

l>. Mönchen , 12. März . (Eig , Drahtbertcht .)
Für den 15 . März , dem vorgesehenen Tage der
Auflösung der Einwohnerwehr , sind
große Demonstrationen der rechtsstel>en -
den 5treise geplant .

*

Pui -Meruchtc .
tEigen «! Dralitiiericht, »

h . Bcrli «, 12. März . Das „8 Uhr Abendblatt "
verzeichnet verschiedene Alarmgerüchte
über angeblich für morgen geplante Putsche der
Rechtsradikalen . So wollen die Deutsch-Bölki -
schen Kreise mit Unterstützung der Vereinigung
ehemaliger Baltikumer eine große Demon -
st r a t i o n beabsichtigen . Dieses Gerücht wurde
auch mit dem Erinnerungstag des Kapp -Put -
sches in Verbindung gebracht . Ebenso verössent -
licht die „Leipziger Volkszeituug " in großen
Ueberschristen Meldungen von angeblichen
Putschabsichten der Deutschuatioualen und sor -
dert die Arbeiter zur Putschabwehr auf . An-
dererseits erwartet man in Berlin große Kund -
gedungen der Kommunisten . Für jeden Fall ist
die gesamte Polizeimannschast BerlinK für mor -
gen aufgeboten worden .

DeutZchss Reich .

Der deutsche Gewerkschofisdund
(Geiamwerband der christlichen Gewerkschaften Deutsch¬
lands , lSesamwerband deutscher Angcsteltten - Geivcrk-
schasten , Gesamtverband deutscher Beaurten - ■ und
Staa ^Sangestellten-Geiverkschaften) richtet an die ?)! it -
nliedcr der ifim angeschlossenen Verbünd « kokenden
Aufruf :

„Trotz de« Friedensschlusses haben unsere Feinde er -
neut deutsches Land an sich gerissen. Düsseldorf . 7nis -
bürg und Nnhrort sind besetzt . Durch die Errich !ung
einer künstlichen Zollschranke am RlKin soll das Nlicin -
land vom Reich« abgeschnürt und der feindlichen Oan -
delSkonkurrenz geopfert werden . Durch diesen
bruch haben unsere Feinde den Versailler Ver -
trag zerrissen . Wir haben in London mehr ge-
boten , als wir zu leisten in der Lage sein werden .
Ruch das ist zurückgeioiesen ivorden . Unsere Feinde
wollen uns mit Kind und KindeSkind zur Sklaven -
arbeit zwingen . Das wird ihnen nicht gelingen , wenn
Deutschland einig und geschlossen MciW . Aller Gewalt
zum Trotze wird das Necht siegen . Alle unsere Leiden,
besonders die des besetzten Gel' ieteL sind heilige Ov ' er
für Deutschlands Freiheit . Deutschlands Frei -
h e i t muh kommen , denn nur dann kann Eurova
wieder gesunden . Mit Deutschlands llutcriochnng
fällt auch daö letzte Bollwerk sozialer Freiheit gegen l>ie
Ausbeutung Europas durch den westlichen KavitaliS -
inus . Bleibt daher stark im Aamvse um die nationale
und soziale Freiheit unseres Volkes ! Sorgt , das? im
Lande und in den Parlamcntcu alle groben Entschlüsse
hemmende Parteitaktik verdrängt wird oon
dem geschlosienen Freiheitswillen . Nur bei einem ein-
heitlichen Willen « nsercs Bolkes ist eine meitschaucndc
und ?iekl'ewnhtc Auncnvolitik möglich. Was wir iu den
nächstei : Monaten durchleben werde : : , ist eine harte
Schule . Aber nur in gemeinsame» Opfern und Luiden
kann die lebendige deutsche Volksgemeinschaft erstehen
und das grokie Werk der sozialen Reuordvnng sür die
Zukunft gesichert werdcn .

Letzte

Der Gipfci der polnischen Propaganda .
«Eigener Drahtberichi .i

w . Breslau , 12 . März . Im August , vorigen
Jahres hatte Obcrschlcsien bekanntlich unter uu -
geheuren polnischen Greueltaten zu
leiden . Es genügt , an den Massenmord von
Josephstal und an das Niederbrennen deö Dor¬
fes Anhalt zu erinnern . Die L e i ch e u der er¬
mordeten Deutschen wurden zum Teil in der
grausamsten Weise verstümmelt aufgefunden .
Im amtlichen Auftrag wurden von den uuglück-
licheu Opfern polnischer Bestialität Lichtbilder -
aufnahmen gemacht . Die Abbildungen riefen
das Entsetzen der Welt hervor . Korfanty
war nahe daran , mit » Schande davon gejagt zu
werden . Wenn dies auch mit Rücksicht aus die
poluisch-sranzösische Politik verhindert wurde , so
wurde es doch danach besser in Oberschlesien und
vor allem fetzte England die Sicherheit der
Volksabstimmung durch ausreichenden militä -
rischen Schutz durch . Die nun in polnischer
Hand befindlichen Lichtbilderausnahmen werden
jetzt mit der Unterschrift : „Die polnischen Gren -
eltaten "

, von Orten in Deutschland an Abstim -
mungsbcrechtigic im Reich Versand , um diese
von der Abstimmung abzuhalten . Heute ist d ' ?.
Sicherheit in ObersÄlesien verbür -
und eine Wiederholung der August -
g r e u c I ist ausgeschlossen . So rann die
scheußliche , in der Welt einzig dastehende Propa -
ganda der Polen mir ihren eigenen Bestialitäten
bei allen Abstimmungsberechtigten im Reich
allein die Entschlußfreudigkeit nur stählen .
Oberschlesien durch die Abstimmung s ü r
die deutsche Knltnr zu retten , damit
es nicht einem Staate zufällt , dessen unglaub -
lichcr Tiesstand dnrch nichts besser als dnrch sol -
che Mittel der Propoganda gekennzeichnet wer -
den kann .

Der Bretiner iiÄienisch.
lNaener Drahtbcricht .1

e . Rom , 12 . März . Wie die „Epoca " aus Pa -
ris meldet , hat die Interalliierte K o m -
Mission die Streitfrage dcS Brenner ? z v -
gunsten Italiens geregelt und die ganze
Gemeinde Brenner Italien zugesprochen.

c . Dresden , 12. März . (Drahtmeldung unse -
res Korespondeuten ) . Die Kandidaten sür das
Lehramt an höheren Schulen in Sach -
sen befinden sich in g r o ß e r N o t . Es sind un -
gefähr 6 0 0 Kandidate n des Schulfachs
festgestellt worden , die aus Anstellung war¬
ten ; diesen stehen nur 50 freiwerdende Stellen
zur Verfügung .

t 0 > <f\ (Crtawrn rooteen um brennet « , remr Mt
£ rfllfßn » Stü!!Tii;mfnt#oiimunfl dcigklüq! ist fcjirt

^ '
. I«ris !tin .f aitrinaii (!C!iifi" i.ti . auch

Räch G . 1. Wenn Lhr Hauöciaentüwer. inic Sic
schreiben, atloierteljährlich Aeiideruncien des Mietver-
vertrag? beaiUraot , sich also an den alten Vertrag nicht
ji^rlt . brauchen wohl auch S »e nicht Ihr frliber Zugesag -
t« S halten . 2 . Sic haben nicht uichi zu bezahlen, als im
Mietsvertrag steht . Weitergebende Wünsche Zhrcs
Hausherrn können Sie ablehnen . .

W . K in A. Gemäh ji 18 st>« setz über das LZcichsuot -
opser gilt für die Beiocrtnng der Grundstück« der § 152
der Reichsabgabeuordnlin « mit der D! asigabe. das, als
Ertragswert nicht das Ftinfundzioanzigfache . fondcrii
das Zwanzigfache des Reinertrags gilt .

«lie deutedKWnkiindinärke
Generaivcrtretung für Baden und FabrikUgcr

Mondorf L> Meliert , Karlsruhe i . B, Fernruf 4993,4
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„ Amerika " :
Chicago , Philadelphia ,

Yellowstone etc

WilhelmWolf jr^
Kaiserstr . 82a KARLSRUHE Ecke Lammstr .

Tuch-OroBhandlung
verbunden mit Detftil -VerKauf empfiehlt

Erstklassige Rheinische u . Cottbuser Anzugstoffe
zu mäßigen Preisen .

Telephon 1628 GGStÜIllIßt 1888 Te ,' A : TuchwoH
^

f

Empfehle den Eingang von

Oleuljeiten
lllllllllllllllllllllllllll

in

Damen- und Xinderhäten
HUI II Hill II 81lllllllllllllllllllllllllll IBIII IIIIIIIIIIII IIIIIIIII »11^

ELISE OTTMANN
Rüppurrerstraße 34

Ständige Schaufensterausstellungam Werderplatz Nr. 32.

£13 Staat flsisstellunyiislle. El
Greifer JtarKral

lsezen wlttindljer kuWW
äsr BeRisidunsssleüe .

Zu nochmals ermäßigten Preisen empfehlen wir für
das Frühjahr :

Kinderstiefel Segeltuch , braun mit Ledersohlen Or .27/35
Mk . 45 . 00 u . 53 . 00

Kind prsti pfpl Kalbleder , braun , bestes Fabrikat Gr . 27/35
Mk . 95 . 00,115 . 00,130 . 00

Kinderstiefel Rindleder , schwarz, prima Ausführung
Qr . 27/35 Mk 75 . 00 85 . 00 95 . 00

Heivenstiefel dauerhaft . Fabrikat sehr preiswert
Knadenstricüanzüse ^ '" '" ^ ''" p^ ' ^ " '' ^ ''" ü «t.

hch im Tragen Mk 145 . 00 165 . 00 195 . 00

Konfirmandenanzüge in großej; w*h' biau und
schwarz Mk 225 . 00 180 . 00

Männeranzüge dreiteilig , in guter Verarbeitung
Mk . 250 . 00 bis 550 . 00

Männerhosen Buckskin u . blaue Schlosserhosen
Mk . 50 .00 60 .00 68 . 00

Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis
5^ 2 Uhr nachm ., in der neuen städt . Ausstellungs¬
halle ( gegenüber Festhalle ) Eingang v. d . Oartenstr .

^ IllllllllllrÜllllllllllllillllllllllg

1 Privat |

TANZ

i Institut o

Vier Serien
Damen-Trikot-

Handschuhe
Auf Sondertischen im Parterre ausgelegt

Serie I
kräftige Qualität ,

mit 2 Druck¬
knöpfen

Serie II
Uebergangs - Qualität ,

mit 2 Druckknöpfen ,
schwarz , weiß , farbig

Serie III
solide Qualität

mit weißer Raupe ,
2 Hornknöpfe

Serie IV
Leder imit .,

farbig und weiß
2 Druckknöpfe

? Paar Paar Paar Paar
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( Damen - Jacken and I
; Iiimam « » » « letzte Neuheiten =
| »SUfeflpSSäTSj behr preiswert § ETZ

W

/ - .i

1 Grosskopf |
5 Herrenttraise 33 . D

Ü Nach Ostern =
" Beginn neuer Kurse ~
z für Anfanger und H

Perfektion .
iQefl . Anmeldungen =
= erbeten . Z
:
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-Wäscherei

Schorpp
liefert scnnellstens .

Annahme -Stellen
Karlsruhei

Bernhardstraße 8.
Kaiserstr 34, 243 .
Cerwigstr . 46 .
Amallenstr . 15 .
Waldstr . «4 .
Wilhelmstr 32 .
Augustastr . 13.
Schlilerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr 18 .

Durlach :
Hauptstr 15 .

Jüiratl 'eimo .Damfn
lullQli wünsch n sich bali

% ficlcl . zu verh . irat Herrin ,
w. auc i ohne Vermöa ., erhalt ,
sotoit Ausk, d Concordla ,
Berlin O . , Postamt 34 .

i Gesciiäfis- EnDfeiiliift i
Meiner werten Kundschaft , Freunden und

Gönner - titl . Behörden , Bauämtem u Architekten
zur gefälligen Kei.ntxis , daß ich meine

Blechnerei und

1 insfailatioosgeschäft i
wieder im sollen Umfan ? betreihe .

Ich bitte höflichst mir das früher dargebrachte
Vertrauen wieder übertrafen <ru wollen .

Oleic 'zeiti > empfehle ich mich den Herren
Aerzten im Neuanfertigen u . d Reparieren von

Chirurgischen ffi SfsartiKeln
sowied Herren Hausbesitzern t Ausführung von

Klosett- n. EMssemnys -Anlagen
Anschluß an die Schwemm-Kanaiis .ition osw .

Kosten-Voranschläge sowie lachmännischer
Rat kostenlos .

Hochachtungsvoll

Ludwig Klipfei ,
Blechner - und Installarionsmelster

KörnerstraUe 12

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .

Hierdurch teile ich einer verehrlichen Ein wohn erscha "

mit , daß ich AfclerstraBe 22 (zwischen Kaiserstraß ®

und Lidellplatz ) ein

ei öffnet habe .
Durch gute Oeschäfts -Verbindungen und langjäh ' »ge

Tätigkeit in nur ersten Hausern des Faches , bin ich in def

Lage , meine Kundschaft stets mit bester und preiswerter W a ' e

zu bedienen .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll
Richard Schneider .

Gefehäftsübergcibe . meiner langjährigen per¬
ehrten Kundfcfiaft zur ge¬

fälligen Kenntnisnahme , dafj Ick am 7 . ITlärz 1921 mein Filialgefchflft

ReugeSiaKer am tudwigsplafc

an Frduleln Amalie Schmal holz Obergeben habe . Für das mir in
größtem ITlafje gerenkte Vertrauen danke Ich hiermit meiner geschützten
Kundfdiaft beftens. Mein Bauptgerdiflft, ßerrenftrafje 33, geht In un¬
veränderter Weife auf ^ « rFlfnitfarar Reform¬
meinen Namen weiter. WOll OluLJ 'w » Delikafeffenhaus.

Nach Niederlegung meines AmtesalsVor -
stand des Städtischen Wohnungsamtes
Karlsruhe habe ich meine Praxis beim
Landgericht Karlsruhe und den zu¬
gehörigen Amtsgerichten aufgenommen .

Rechtsanwalt
Et BOSSEN

Mein Büro befindet sich

Kaiserstr. Nr. 157
im Hause Hammer & Helbling .

Telephon Nr . 4606 Telephon Nr . 4606

Echter aiärecht BooneRümp
Erfinder u. Hersteller : H . R . Albrecht , Berlin .

GeneraWsrtiet8r : Bacfi & Pabst . Altrahlstedt-Hamburg .
Allelnvertietungfür Karlsruhe und Südbaden

Arthur Bahr

Größtes Lager . * . Mäßige Preise

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 .

Fernsprecher 486 ». Kaiserstraße 215 .

HeirenStite
weiten nach den neuesten Formen
umfassoniert , gewaschen u . gefärbt .

USfred Günther , liutniociier,
Karlsruhe , Zähringeistr. 59 , zwischen Kreuz - u. *dlerstr

fachm . erprobte Gemilsesorten ,

keimfähig
itarl -Wlltiolnistr 53 .

Ludwig Ailinper
Fern «pr . 914

orten , p

inperfe

Dem verehrlichen Publikum zur
Kenntnis , daß ich das von meinem
Vorgänger betriebene

KAFFEE
wieder eröffnet habe .

Für gute und reelle Bedienung ist
bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll

Wilhelm Xoib
Brot - und Feinbäckerei

August Schochs Nachf .
Kaiser -Allee 59.

VMstäita für Damenputz
Wilhelmstraße 45 II

Zur Frühjahrssaisofl
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllll :

^

Damenhüte
in geschmackvollen Ausführung ®11

Ella Hoffman »
langjährige Direktrice

der Firma Hugo Landau®1*

Bestellungen auf Umarbeiten und Fass <

frühzeitig erbeten
ion '®1*"

Weine
weiß u . rotflonfirmatios^ l

offerieren billigst

Franz Fischer & Giß
Weingroßhandlung . 9 j

Kreuzstr . 29 Steinstr .

Fernsprecher 163.
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Wizer Brief .

Vor Einführung des RheinzoW .
Als am Abend des 7. Mär » auf den dunkle «

Gtratzen von Ludwiqshafen Sonderblätter nus -
«eboien wurden : „Abbruch der Londoner Kon -
ferenz ^

, sprangen vernarbende Wunden auf , und
man hörte leise Aufschreie . Jetzt war auch das
Schicksal der Pfalz bestimmt . Rheiuzoll , Brük -
kensperre , Postenzensur . vielleicht auch Ausweis
von Nichtpfälzern ? Wie irre Vögel , die aus dem
Nest gedrängt sind , flogen Vermutungen und Be -
fürchtungen Hinüber und herüber . In Eile und
Aufregung kehrte mancher aus Vorträgen und
Versammlungen in sein -Heim zurück . Andere
eilten , um zu packen und über Hie Rheinbrücke
ins unbesetzte Deutschland zu gelangen . . . Das
Vild der lang gesperrten Brücke haftet noch allen
Psälzern im lebhaften Erinnern . Das unbe -
setzte Mannheim und das besetzte Ludwigshafen ,
beide von einander getrennt nur durch den Rhein -
ström , sind ia wie zwei Speichen eines Rades .
Än innigem Berkehr leben die Bewohner beider
User . Die öffentlichen Bibliotheken , die Kunst -
läle , Musentempel , die KollegS , die Lehranstalten
in Mannheim werden auch von den Ludwigs -
^crfenern besucht . Und zahlreiche junge Akade -
wiker der Pfalz fahren täglich nach Heidelberg ,
das von Mannheim in bequemer halbstündiger
Bahnfahrt erreicht wird , zu «hren Nniversitäts -
Vorlesungen . Wie wird es jetzt alles werden ?

Die Rheinbrücke soll für zwei Tag « gesperrt
werden — vom 10. bis 12 . März — lautete eine
Meldung . Der Brückenaufgang und die Brücke
bilden seit Mittwoch früh den Schauplatz ner -
vöser Bienenemsigkeit . Bevor die Verzollung
eingeführt wird , wollen Geschäfts - und Handels -
leute , Gewerbetreibend « , auch Private , noch ihre
Taren und Güter ins unbesetzte Land über den
Rhein schaffen . Badische Weinhändler kaufen
eilig pfälzische Weine , die vor Vrückenichlich noch
hinüber müssen . Aus den Weinorten der Pfalz
rumpeln zahllose Weinsuder auf großen und klei¬
nen Wagen durch Ludwigshasen über die Rhein -
vrücke . Dazwischen rollen Kognakfuhren , Wa¬
sen mit Tabak , mit Leder , Ackerfrüchten oder mit
verdeckten Gütern und vor allem mit Schuhschach -
teln . Oft trägt die Brücke eine lange Wagen -
schnür . Halb Ludwigshafen steht staunend am
Brückenvorplatz und erlebt interessante Augen -
blicke . Unter Leinenplanen , die der scharfe März -
wiwd zurückbläst , tauchen riesige Stoffball - n aus .
Möbel . Maschinenteile . Geräte . Will denn die
halbe Pfalz auswandern ? Karrenschieber
schwitzen vor ihren Koffer - und Kistenlasten . Rci -
sende, die vor dem Zoll noch das freie Jenseits
erreichen wollen , schleppen an schwerem Handge -
vöck. Vorschnell Umziehende oder kopflose lieber «
Ängstliche lassen ihre Umzugswagen über die
brücke rollen . Manches seltsame Gefährt oder
Gruppenbild taucht auf : hier schieben Vater und
Mutter ein hochbeladenes Handwägelchen , dar -
aus Sc ? neue Hausstand der nebenher schreiten -
^ n Tochter liegt . Hast . Aufregung in vielen
Mienen . Niemand will etwas versäumen , kei¬
ner zu spät kommen . Dn -bei ist noch nichts über
den Zolltarif bekannt . Weder Zeitung noch Be -
Hörden wissen näheres .

Mancher vorschnelle Kaufabschluß mag sich ab -
bewickelt hab ^ , . Von der badischen Seite brin¬
gen Wagen und Automobile gewerbliche Maschi -
« c« , Gerätschaften . Nervöse Hausfrauen halten
bier und drüben Einkäufe . Verlockend haben die
Mannheimer Geschäfte ihre Frühjahrsüber -
Eichungen ausgestellt . Es ist ein Schwelgen in
Wuchtenden Farben : förmlich wohllustig rieielu
U kostbare S " !tzenstoffe um farbenfreudige
« ammete und Sei -den . In jedem Schaufenster

schönsten Farbensnmpbonien . Fast ist es , als
wllte das Grau des politischen Himmels über -

trumpft werden durch diese lichtbunten Töne .
Seit vielen Iahren gab es keine so fröhlichen
Farben in Stoffen , in Mänteln , in Kleidern ,
Blusen , Hüten und Strümpfen . Mit strahlenden
Angen stehen die Damen davor . Uni ) das reiche
Mannheim kauft und schmückt sich. In Putz -
und Nähst üben wird zur Eile angetrieben , denn
die pfälzischen Kundinnen wollen heute noch ihren
^ rühlingSstolz zollfrei über die Brücke schassen.
Manches Bank - und Sparguthaben ist abgehoben
worden , um wichtige Einkäufe machen zu können .
Wir werden einen Preisaufschlag bekommen für
alles was zum Leben gehört . Und manche Haus -
srau fragt sich, ob sie ihr kleines Vermögen in

, Lebensmitteln anlegen soll . Das Straßenbild ist
r still und unverändert . Nur Spannung in allen

Mienen .

fws ösn Parteien.
Demokratischer Parteilag .

Dle ordentlich « Landesversammlung der Deutschen
Demokratischen Partei in Baden findet am 16. und 17 .
Avril in F>reiburg statt . Auf der Tagung werden
die geschäftlichen Angelegenheiten der Partei erledigt
werden. Außerdem werden verschiedene wichtige voli»
tische Referate stattfinden: so wird n . a . Reichswehr-
minister Dr . Geßler einen Bortrag halten.

In der Zeit vom 2g . März bis 2 . April wird die Deut¬
sche Demokratische Partei in Karlsruhe einen politischen
OfterkursuS abhalten . An dem Kursus können Partei -
Mitglieder a« S dem ganzen Lande teilnehmen .

Mls Saöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. versehungen usw.

DaS Ministerium des Kultus und Unterrichts bat
dem Oberlehrer Heinrich Schreiber an der Volks -
schule in Eutingen ( A . Pforzheiml die Stelle eines
Schulleiters an der genannten Schule mit der Amt?»
bezeichnung Rektor übertragen.

Das Justizministerium hat den Oberiustizsekretür
Löchert beim Landgericht Konstanz zum Notariat da-
selbst , den Oberjustizsekretär Friedrich Bulach beim
Notariat Konstanz zum Amtsgericht daselbst und den
Oberjustizsekretär Friedrich Schaukele beim Amts -
gericht Konstanz »um Landgericht daselbst verlebt.

Die Ersenbahn -Generaldirektion hat den Obcreisen-
bahnsekretär Oskar Ödländer in Donaueschingen
nach Karlsruhe und den ObereisenbahnsekretürEdwin
O b e r t in Rastatt nach Karlsruhe , den Bausekretär
Karl Völker in Löffingen zur Zentralvcrwaltung ,
den Baufekretär Gustav W ö r n e r in Karlsruhe nach
Löffingen versetzt .

Der von Seiner Exzellenz dem Stritt Erzbischvf auf
die Pfarrei Brombach, Dekanats Wiefental, ernannte
Pfarrer Josef R ö d e r e r . bisher Pfarrnerweser da-
selbst , wurde kirchlich eingesetzt ,

Keine Richtpreise für Dich und Fleisch .
Auf Einladung des Landeskommissars für die

Kreil « Karlsruhe und Baden , Geh . Rat v . Witz¬
le ß e n , fand gestern vormittag im Bezirksamt
eine Besprechung von Interessenten über die
F e st s e tz u n g von Richtpreisen für Vieh
und Fletsch statt . Erschienen waren hierzu
Vertreter des Ministeriums des Innern , des
LandeSpreiSamtes , der Staatsanwaltschaft , der
Bezirksämter , der Bezirksprüfungsstellen aus
dem Landeskommissariatsbezirk Karlsruhe , Ver -
treter der Bezirksprüfungsstellen aus dem
Landeskommissariatsbezirk Karlsruh « , weiter
Vertreter d« r landwirtschaftlichen OraanHatio -
nen , der Viehhändler , der Metzger , der Beamten -
organisation , der Gewerkschaften und des Haus -
srauenbundes . Gcch . Rat v. Witzleben und
der Leiter des Landespreisamtes , Oberregie¬
rungsrat Dr . Hecht , erstatteten kurze , einlei -
tcnde Borträge , worauf eine lebhafte Aussprache
begann . Es beteiligten sich daran Vertreter der
verschiedenen Berussgrnppen aus dem Landes -
kommissariatSbezirk Karlsruhe , dann sachver -
ständige Redner aus den LandeSkommissariatsbe¬

Die „Pyramide"
Wochenschrift zun: Karlsruher Tagblatt

**tl)ält in ihrer heutigen Nummer tili folgende Bei -
fünfte : Schöpferische Bildung . Bon Hans Natonek. —
^rläittetuitgen zu Goethes Frfuft . Fauftö Rettung und
^ nnlnelfahrt. Bon Professor Dr . Arthur BSHtkingk in
Karlsruhe. — Auf einer Wanderung. Bon Eduard Mö°
' tte. — Der rosa Lampenschirm . Von Fritz E . W . Kopp .

ZrWwgslsg nm AHM .

Sonnenschimmer licht nnd leise
segnet Wellen , segnet Schnellen ,
segnet Wirbel und Gewoge .
Weidenkätzchen neigen scheu
ihre Köpfchen sonnentrunken ?
Ew 'ger Segen ist gesunken
erdenwärts , — nnd ewig neu
glänzt und gleißt der Heimat Pracht .
— ba ein heißer Schmerz erwacht ! —
Frühlingstag am deutschen Rhein
gießest in die Lust die Pein .

Sonnenschimmer licht und leise
segnet Wellen , segnet Schnellen ,
segnet Wirbel und Gewoge .

Hermine Maier -Heuser .

^ Theater unö Kusik .

Ladisches Lanbestheater . Für die jüngste
Hartha - Vorstellung waren , auher dem um
, ^ uge>bauers Nachfolge sich bewerbenden Teno -
J ' en , noch zwei weitere Gäste nötig . Irene
j.j ' eii vom Mannheimer Nationaltheater fang
* * Martha . Es war eine fesselnde Leistung .
M Künstlerin besitzt einen schlanken , weichen
y^ ' vratursopran von edler Klangfarbe und her -
^ fragender Kultur . DaS überlegene , charmante
fcu'

i 1 bes Gastes vertiefte noch den günstigen
w -w nick ihres Auftretens . Agnes Herr -
hi u n , die zu Beginn dieser Spielzeit öfter
kni ausgeholfen hat , gab die Nancy gesanglich^ barikSeriich beiriedtaiiÄ .

Der Reihe von lyrischen Tenoren , die in den
letzten Monaten „ bewerbungshalber " an uns
vorübergezogen sind , schloß sich als Lyonel Wilh .
Nentwig vom Stadttheater in Gleiwitz an .
Die Stimme des Gastes , ein kräftiger Tenor
von ausgesprochen lyrischer Tönung , ist nicht
ohne Reiz , aber — mangels zureichender Tech -
nik — unausgeglichen . Oester machten sich , be-
sonders in den höheren Lagen . Härten in der
Stimme bemerkbar , der es an der für einen
lyrischen Tenor nötigen Biegsamkeit noch ge-
bricht . Anfangs sang Nentwig durchweg um
einige Schw ' ngungen zu tief , woran indes Er -
regung die Schuld tragen kann . Gut gelang
Nentwig der zweite Akt, - hier erfreute er' namentlich durch ein weiches , zartes Piano . Der
vornehme , empsindungsreichc Vortrag und das ,
zwar noch nicht eigenwüchfige , aber doch an -
sprechende Spiel ließen auf beachtenswerte
Bühnenbegabung schließen . Heute ist Nentwig ,

^ er anscheinend noch nicht allzu lange bei der
Bühne ist . noch kein vollwertiger Ersatz für Hel -
muth Neugebauer : vielleicht könnte er es im
Laufe der Zeit werden . Immerhin sollte die
Opernleitnng , ehe sie einer Verpflichtung Nent -
wigs nähertritt , nichts unversucht lassen , um doch
noch eine bessere , fertige Kraft für dieses auker -
ordentlich wichtige Fach zu gewinnen . H . Wck.

Rabindranath Tagores „Der König in der
dunklen Kammer " . Unser Berliner Schauspiel -
referent schreibt : Von einem kleinen Mehr oder
Wenige ^ schauspielerischer Kunst hängt so viel ,
wie die Schauspielkritik annimmt , für die Wir -
kuug eines starken Dramas nicht ab . Ein Stück
wie „ Kabale und Liebe " siegt auch mit unzu -
länglichen Schauspielern über unzulängliche
Schauspieler ! Die natürliche Grenze aber wird
der Potestas des Dichters von der Darstellung
dorr gezogen , wo AhnungSlosigkeit oder Selbst -
Herrlichkeit der Diener am Werke die Ab -
sichten des Dichters unkenntlich machen . So
erging es jüngst der ..Jungfrau von Orleans " ,
als sie das Deutsche Theater in kubistischer Glas -
architektur und einschläfernder Schlaswandel -
weis ' vorführte : so auch dem buntblumigen
Shakefpearschen ..Sturm " in einem düstern ,
kahlen Stilkerker des Staatstheaters . Nock viel
grausamer zugerichtet wurde jetzt das Bühnen -
weihsestspiel des wilden , wehrlosen Inders
Rabindranath Tagore in den Kammer¬
spielen . „ Den Arben laß ' verschwenden !" Was
auf den ehemaligen Reinhardt - Bühnen getrie -
den wird , ist pietätlose Vergeudung kostb <" ien

zirken Konstanz , Freiburg und Mannheim , die
ihre Erfahrungen über die Festsetzung des Höchst-
Preises mitteilten . Das Ergebnis der Aus-
spräche wurde in folgender Entschließung nie -
beigelegt :

„Von der Festsetzung von Richtpreisen für
Vieh und Fleisch für den Bezirk des Lahdes -
kommissars Karlsruhe wird abgesehen . Das
LandeSpreisamt soll in Fühlung mit den ört -
tichen PreisprÜfungsstellen wie bisher die Preise
überwachen und nus einen Ausgleich und eine
Senkung der Preise hinwirken . Im übrigen soll
die Preisregelung den örtlichen Preisp .' iifungS -
stellen überlassen werden .

"

Verschleppung in die Fremdenlegion .
Amtlich wird bekanntgegeben : In der letzten

Zeit sind an amtlichen Stellen von verschiedensten
Seiten Mitteilungen ''gelangt , wonach junge
Leute unter der Vorspiegelung , es solle ihnen im
französischen Wiederaufbaugebiet lohnende Ar -
beit verschafft werden , in die Fremdenlegion ver -
schleppt worden sind .

Es kann nicht dringlich genug davor gewarnt
werden , solchen Einflüsterungen Gehör zu schen-
ken . In der Frage der unmittelbaren Beteili -
gung deutscher Arbeiter am Wiederausbau der
zerstörten Gebiete hat sich die französische Regie -
rung bisher bekanntlich ablehnend verhalten . Es
ist daher auch bis jetzt der Einrichtung amtlicher
Arbeitsnachweise für diesen Wiederausbau nicht
näher getreten worden . Sollten deutsche Arbei -
ter wirklich schon jetzt in das Wiederaufbauge -
biet ausgewandert sein und dort Beschäftigung
gefunden haben , so kann es sich nur um Einzel -
fälle handeln .

= Dillwciscustein , 12 . März . Der Gesangs -
Wettstreit , den der Männergesangverein
„Freundschaft " zugleich mit seinem Stiftungsfest
veranstaltet , ist auf 12. Juni verlegt worden .

X Mannheim , 12. Marz Die Sradtverwal -
tung beabsichtigt , das domäueuärarische Gnt
Sandtorf östlich der Niedbahn zur Erschlie -
ßung für kleinbäuerliche Tiedelunge » zu erwer¬
ben . — Der Stadtrat hat die Umgestaltung der

.Anlagen vor dem christlichen Hauptfrtedhof als
Notstandsarbeit in Ausficht genommen . Der
Aufwand hierfür beträgt nahezu 1110 000 Mk . —
Ein schwerer Einbruchsdieb st a hl wur -
de an einem der letzten Tage in der Wohnung
der Witwe Lina Jäger am Bahnhofsplatz ver -
übt . Die Bestohlene ist untertags in ihrer
Wohnung nicht anwesend , da sie ein Konfitüren ,
gefchäst betreibt . Die Diebe waren von dieser
Tatsache anscheinend unterrichtet und räumten
die Wohnung gründlich ans . Die gestohlenen
Gegenstände , vor allem Schmuck und Bargeld ,
haben etnen Wert von etwa 120 000 Mk .

X Kehl , 12 . März . Wie wir erfahren ist die
Verordnung der Interalliierten Rheinlanbkom -
Mission über eine Zensur des gesamten T « »
legraphen - und Fernsprechverkehrs
auch auf das Brückenkopfgebiet ausgedehnt
worden .

X Marlen b . Kehl . 12. März . Der 50jährige
Küfer Martin Verl ans Goldscheuer stürzte
von seinem Holzfuhrwerk , wurde überfah¬
ren und getötet .

w . Lahr , 12. März . Die Arbeiter tu den hiest.
gen Tonofenfabriken , die sich wegen Lohn »
streitigkeiten im Aus st and befanden ,
haben die Arbeit wieder aufgenommen , nachdem
nunmehr eine Einigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern erzielt worden ist . Der
Streik hat ungefähr 2 Monate gedauert .

w . Freiburg i . Vr » 12. März . Im Zeugen -
zimmer des hiesigen Landgerichts kam eS zu
einer Rauferei . Ein wegen Sittlichkeitsver »
gehens angeklagter Maler wurde nach Verkün -
tigung des Urteils , das ihn freisprach , von
einem hierüber verärgerten Belastungszeugen

tätlich angegriffen . Der Angegriffene setzte sich
zur Wehr . Schließlich mußten Gerichtsdiener
und grüne Polizei dem Streit ein Ende bereiten .

w . Mehkirch , 12 . März . Bei einer Wagenfahrt
wurden die Pferde des Hengstwartes Martin
scheu und rasten eine steile Böschung hinab . Der
Wagen überschlug sich , und Martin und seine
Frau erlitten ziemlich schwere Verletzun -
gen . Die Tiere , die weiter gelaufen waren ,
konnten schließlich angehalten werden .

X Stockach , 12 . März . Durch Feuer ist in
Hoppeteuzell die Scheuer des Landwirts
Zumkeller vollständig zerstört worden .
Sämtliche Stroh - und Futtervorräte verbrann -
teu . Der Schaden beträgt SO 000 Mk .

w . Oeflingen , 12 . März . Das der Süddent -
schen Gipsgesellschaft m . b . H . gehörende Gips -
werk ist in den Besitz des Herrn van E y k in
Firma I . Weck G . m . b . H . übergegangen . In
der Nähe des Werkes befinden sich große Be -
stände abbaufähiger Gipssteine . Die tägliche
Leistung des Werkes beträgt etwa 900 Zentner
Baugips .

' Die beiden hiesigen Werke sind nun -
mehr wieder in einer Hand vereinigt .

w . Konstanz , 12. März . Hier , in Radolfzell
und anderen Grenzorten sind zahlreiche Perfo -
nen wegen unerlaubten Handels mit Arznei -
Mitteln und Schmuggel verhaftet wor --
den . Es sind meistens junge Leute , die den
Schiebern ihre Ersparnisse gegen Ueberlassung
der gefälschten Waren überließen . Jetzt haben
die Verführten neben dem Schaden auch noch
schwere Strafen zu gewärtigen .

w . Bon der Grenze , 12 . März . Aus der R a u
heu Alb bei Edingen wurde am Montag früh
sechs Uhr ein kurzer , aber ziemlich starker Erd -
st o ß mit den üblichen Begleiterscheinungen
wahrgenommen . — Kriminalbeamte der Grenz -
polizeistelle Friedrichshafen haben den Täter
des Raubmordverfuches an der Witwe Hoher
in Berg ermittelt . Der Täter hat ein Geftänd -
nis abgelegt . — Das Bodenfee - Fern -
sprechkabel zwischen der Ziegelhütte bei
Dingelsdorf und Wallhausen ist nunmehr in
Betrieb genommen worden . Damit dürfte der
Fernsprechbetrieb mit den jetzt nur schwer er -
reichbaren Bodenseeorten Ueberlingen usw . eine
wesentliche Besserung erfahren . Im Berkehr mit
der Schweiz ist durch die Fertigstellung einer
weiteren Leitung zwischen Freibnrg und Basel
bereits eine sehr erhebliche Verbesserung erreicht
worden .

MARKE . .
GOLDSrnJCK }
WHNBREMMMleN

Vertreter : Ernst Kappler , Rarlsrahe ,
Klauprechts ' rasse 42 .

Erbgnre » . Wem oer ^jvrn oer sreten Rede nicht
zu kostbar ist für die Würde des Deutschen —
und im allgemeinen des deutschen Theaters , er -
hebt endlich Einspruch dagegen , daß die weiland
erste Bühne Deutschlands als Tummelplatz
futuristischen Uebermuts und modischer Narre -
teien dem künstlerischen Untergang zugetrieben
wird . Daß die Reihen der Fixsterne gelichtet
sind und der Ersatz nicht ans Nivean hält , mag
eine vorübergehende Kalamität sein . Verhäng -
nisvoll dagegen wäre es , würde sich Direktor
Felix R o l l ä n d e r nicht , solange es noch Zeit
ist , auf sich selbst besinnen . Auf sich selbst ! Er
verkörpert doch wohl eine Ueberliesernng , die
mit den Max und Moritz -Streichen , die er heute
gewähren läßt , nichts zu schaffen hat . . .

Zum aufrichtigen Ssarneruf veranlaßt der
nicht bloß äußere Mißerfolg der Tagore -Auffüh -
rung . Eisiges Schweigen der Zuschauer kenn -
zeichnete ihn . Ehrerbietung vor des Dichters
Namen verhütete Entladung von Entrüstung .
Bessere Vorkenntnis von des Dichters Werk
hätte gewiß den Sturm entfacht . Denn in der
Tat unkenntlich gemacht wurde „Der König
der dunklen Kammer "

. — das von der
indischen Landf6 >aft und Traumwelt umsponnene
Märchen . In erhabener Einfachheit unter blü -
heuden Ranken ein Symbol : die dunkle Kammer
ist das Menschenherz . Den König , der dort
wohnen will , den der Mensch im heiligen Dunkel
oft nicht wahrnimmt , mögen wir das Gewissen
oder das reine Gefühl oder den Gott nennen .
Die junge Frau der Dichtung — (Königin heißt
sie, weil jener unsichtbare König sie erwählt hat ! )
— irrt , wie selbst die besten der Menschen , von
ihrem Gotte ab , verlockt von sichtbaren Freuden ,
von dem falschen König , dem Betrüger . Auf
dem alten indischen Büßerweg , der nichts ande -
res ist als das innere Reisen , findet sie heim
zur dunklen Kammer , zur Liebe , zu sich selbst .
Wenn man 's so hört , wills allzu lehrhaft fchei-
nen ! Aber Rabindranath Tagore saugt Saft
und Duft aus den Kelchen der Blumen , ist mit
den Sinnen der Natur vertraut und spinnt «in
Märchen — ohne allegorischen Zierrat .

Was tat man in den Kammerspielen ? Man
gab nichts als allegorischen Zierrat ! Man gab
Stil ohne Blumenduft , ohne Lebeussarbe . ohne
Natur ! Eine nüchterne Treppe , ein nnver -
änderliches Manergerüst und der ewige Schein -
iverfer ( dieser armselige Pbantasie -Ersatz ! ) —
das war alles . Aber das Schlimmste : den Schau¬

spielern hat man . untersagt , Menschen zu sein ,
n« n schnitzte aus ihnen Marionetten , Sprech -
automaten . Hermann Kienzl .

SpieZMe lmsw3rliger Mhneu.
Ratiovsl - Tbeatrr Mauubeim . So , 1« . Mär «: »Der

Rofenkavalier'
, Auf. 6MI Uhr. — Mo ., 14 . : »Judith ", 7 .

— Mi . , 18. : . Jugend '
. 7. — Do .. 17 . : «Copvelia"

, „Die
schöne Galathee' . 7 . — Kr . , IS. : . K«m« raj»en '

. 7 . ~ Sa .,
18. : »Der EvangeNmann , 7 . — So ., 20 . »Aid«"

, 6 % . —
I m Neuen Theater . So ., 13 . : »MInno von Bar «-
Helm", 7. — I m Nibelungensaal . Ml ., 16. : »Jo¬
sef rntb ktne Brüder '

, 7 . — So .. 20 . : . Kvmcraj>en "
. 7.

« taMtt—kr Heidelberg. So .. 1«. MSrz: »Der Raub
der Eabtnerinnen ' ( i . Stadth .j . — Mo ., 14. : »Liselott
von der Pfalz' . — Di . , lö . : . Weh ' dem der lügt". —
Mittwoch, IS . : „Hoffmanns Erzählungen' . — Do ,̂ 17. :
»Wenn Lieb« erwacht ' . — Fr .. 1« . und Sa .. 10 . : „Mosta
Stnarf . geschlossene BercinSvorft . Besinn an Wochen-
taoen um 1 % Uhr . an Sonntagen um 7 Uhr.

Städtische Schansviele Baden -Baden . Di .. 15 Marz :
„Romeo nnd Jutta '

, Anf. 6 Uhr. — Mi ., 16 . : »Die ver¬
sunkene Golcke'

. F,'A . - Do .. 17 . : » Wenn wir Toten
erwachen '

, »um ersten Mal . 7 — Sa „ 19. : »Die
Menschenfr-unbe'

. 755 . ~ So .. 30 . : »Romeo und Julia ' .
^

Swdttbeater Kr«ib» rg . Di .. 16. März : „Carmen' ,
Ans 614 Uhr. — Mi . . 16 . : »Des Meeres und der Liehe
Wellen 7 - Do .. 17 . : „Wiwelm Tell '

. 2V, .. Hansel
und Gretel", 7. — » r. . 1« . : . Im weißen Röb 'l' . 7 . —
Sa 10 ' » Der Schatzgräber '

, 6. — So .. 20 . : „Kidelio' ,
2^

"
. De « Meere« und der Liebe Wellen' . 7 .

Wiirttrmberaisches Landestheater. Große » Haus .
So . 1« . März : »Die Walkttre "

, Anf. 6 Uhr . — Mo ..
14 . : „Hamlet ' . 7 . — Di . . 16 . : » Amelia '

, 7 . — Mi . , 18, :

, 3>er Barbier von Sevilla '
, 7 . — ® o„ 17 . : . Siegfried ",

k>54. — ftr ., 18 . : »Der Geiger von Gmünd"
, „Klein

Ida « Mnmen "
, 7 . — Sa . . 19 . : »Der Barbier von

Sevilla "
, 8. — So .. 20 . , . Götterdämmerung "

, 4K . —
Mo., 21 . : »Der Troubadour '

, 7 . — Kleines Hans .
So ., 18 . : »Kabale und Liebe "

, 2^ , »Kabale und Liebe ",
OÜ. — Mo, 14 . : »Der Wettlauf mit dem Schatten" ,
iy, . — Dt . . 15. : „Und das Liefet scheint in der Finster»
nis ' , 7 . — Mi , 18. : »Der Kaufmonn von Venedig"

, 7 .
— Do , 17. : . Pygmalion '

, 7 . — Sa , 19. : »Peer Gnnt".
8 . — So ., 80 . : »Peer Gnnt' , 8 . — Mo , 21 . : »Peek
Gnnt' , 6 .

Städtische Tbeater Frankfurt a. M . Overuhaus .
So , 18 . März : »Die Aauberflöte'

, Anf . 6 % Uhr. —
Mo, 14. : »Salome "

, 1 % . — Die , 1« . : »De » lebte Wal¬
zer"

, 7. — Mi ., 1«. : »Tiefland ' . 7 . — Do , 17 . : » Figarod
Hochqeit", O'/i Sa , 19. : »Die BvHöme "

, 7 . — So , SO. :
„Parssfal" , 6 . — Schauspielhaus . So .. IS . : »In ?
weihen RiM ' , BH ; „Ovkcrnacht '

, 7. — Die , 15. : ..Der
König der dunklen Kammer"

. 7 . •»- Mi , 18. : „Opfer¬
nacht"

. 7Z4 . — Fr, 1« . : „Robert nnd Bertram "
, 7 . —

Sa ., 19. : »Der LeiHgordist "
, 7K . — So ., SO. : » Wilhelm

Tell "
, 8i »Der lebende Leichnam ", 7.
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Baöische GeschichLsliteratur .

A. Krieger: Badische Geschichte. Berlin 1921 , Vereinigung
wissenschaftlicher Verleger . 137 Seiten .

Die badische Geschichte ist in einer nach Umsang und Inhalt reicheren
Literatur niedergelegt als die Geschichte der meisten anderen deutschen
Territorien, und zumal das letzte Menschenalter hat durch die uner¬
müdliche Publikationsarbeit der Badischen historischen Kommission
recht eigentlich erst die tiefen , bis dahin verschlossenen Quellen sich
öffnen gesehen . So ist es zu erklären, daß bis jetzt eine zusammen-
fassende Gesamtdarstellung der Badischen Geschichte , die zugleich
wissenschaftlich gut fundiert gewesen wäre , nicht hat geschrieben werden
können, weil eben erst einmal das Material bereitgestellt sein mußte .
An populären und kurzen Abrissen hat es ja nicht gefehlt, aber selbst
die langatmige „Badische Geschichte "

, die 1890 der damalige Karls -
ruher Archivdireitor Friedrich von Weech herausgegeben hat, kann
weder auf gediegene Zuverlässigkeit noch auf Lesoarkeit und guten
Geschmack Anspruch erheben . Nachdem nun aber der größte Teil
des Quellenmaterialsausgearbeitet ist, wird heute in der Tat die Mög -
lichkeit gegeben sein, ein Gesamtbild der badischen Entwicklung zu ent -
werfen und es tonnte für diese Aufgabe kaum jemand berufener sein
als der Verfasser der oben bezeichneten, soeben erschienenen Darstellung .
Denn Albert Krieger hat allen seinen Vorgängern gegenüber zunächst
einmal die unbedingteste Sachkenntnis und die Gewöhnung an exakte
wissenschaftliche Arbeit voraus. Seit Jahrzehnten in der Verwaltung
des hiesigen Generallandesarchivs mit wissenschaftlichen Arbeiten
beschäftigt , kennt er das ganze gedruckte und handschriftliche Quellen -
material , und er hat selbst durch große Publikationen , die von ihm
stammen , an der Erschließung dieses Materials unmittelbarsten Anteil -
die Regesten der badischen Markgrafen — jenes große Jnventarisations:
werk der urkundlichen Quellen zur mittelalterlichen Geschichte Badens—
leitet er seit Jahren , und ohne Kriegers Topographisches Wörterbuch,
das vorbildlich geworden ist für viele andere Territorien, könnte niemano ,
der über einen historischen Gegenstand unserer engeren Heimat sich
unterrichten will, auch nur einen Schritt machen. Und diese innige
Vertrautheit mit dem Stoffe zeichnet nun auch die darstellende Arbeit
Kriegers aus ; so gedrängt und prägnant das Werk auch geschrieben
werden mußte — weil es sich in den Rahmen der bekannten „Samm -
lung Göschen " einfügen sollte , um unter den heutigen Verhältnissen
noch wohlfeil und auch für Lehrer und Schnle und für weitere Kreise
dienlich bleiben zu können — und so sehr auch die Gegenstände auf das
Wesentliche zurückgeführt werden mußten , so hat dies dennoch nirgends
der Anschaulichkeit geschadet . Hier liegt in der Tat ein Werk vor, in
welchem jeder Satz sich als das Resultat einer sorgfältigen und lang -
wierigeu Vorarbeit darstellt. Dabei führt das Büchlein durch die
ganze Geschichte von der vorgeschichtlichen Zeit, von der am Obcrrhein
wertvolle Funde zeugen, bis zum Ende des badischen Großher ^ogtums ;
und auch die Geschichte jener Territorien, die erst bei der Bildung des
nenbadischen Staates vor einem Jahrhundert unter das Szepter der
Zähringer gekommen sind, wird in eigenen Kapiteln berücksichtigt :
ich nenne nur die Kurpfalz , die vorderösterreichischenLande oder die
geistlichen Gebiete . Kurze, aber sorgfältig ausgewählte Hinweise auf
die Literatur führen den zu weiterem Forschen Angeregten leicht und
glücklich weiter . Und auch die Form der Darstellung , in ihrer schmnck -
losen Einfachheit, entspricht durchaus dem Gegenstande und hat kleine
Kabinettstücke der Schilderung ermöglicht, wie die Bilder Karl Friedrichs
oder Großherzog Friedrichs 1.

So wird man sagen können, daß dieses Büchlein in seinem beschei-
denen und schlichten

'
Gewände gerade den heutigen Bedürfnissen ganz

besonders entspricht. Einst — in den Tagen des kleinsürstlichen Absolu¬
tismus — hat die badische Geschichtswissenschaft begonnen mit den
prunkvoll ausgestatteten Maroquinbänden von Schöpflins monumen -
talem Werke , das in der Wissenschaftsgeschichte Epoche gemacht hat
und ewig bewundernswert bleibt ; dann hat die Eröffnung der Kloster-
und Kirchenarchive im Gefolge der Säkularisation dem geschichtlichen
Geiste der Romantik ungeahnte Möglichkeiten eröffnet und es kamen
die grundlegenden Arbeiten zur badischen Geschichte , die Mone und
sein Kreis leisteten. Schließlich hat der materielle Aufschwung des
letzten halben Jahrhunderts die Mittel bereitgestellt, um ans breitester
Grundlage den Gedanken Schöpflins nochmals znr Alisführung zu
bringen . Auch diese Zeit scheint nun vorüber zu sein ; die Wirtschaft -
liche Armut wird voraussichtlich die Editionen zurückdrängen nnd zur
Beschränkung auf das Wissenswerte zwingen . Auf diesem Wege be -
deutet das Kriegersche Werk einen ersten

'
und sehr verheißungsvollen

Anfang ; es ist zunächst für die weiteren Kreise berechnet, aber es erweckt
den Wunsch , der Verfasser möchte , da er nun seine Fähigkeit derKon-
zentration so trefflich bewiesen hat , jetzt eine umfassende, ans wissen -
schaftliche Noten verweisende Darstellung in Angriff nehmen . Für
ein solches Werk werden immer Mittel flüssig zu machen sein und der
Verfasser würde sich den Dank der historischen Wissenschaft nicht nur,
sondern auch den der badischen Geschichtssreunde erwerben . Und
immer größer wird deren Zahl , denn immer deutlicher erkennen wir
gerade hente in unserer erzwungenen Abgeschlossenheit , daß die mög-
lichst gründliche und vielseitige Kenntnis der Heimat der Schlüssel
ist zum Verständnis der Welt . Di-. F . Schnabel.

Lyrik.
Hans Brandenburg . Die ewigen Stimmen . Gedichte. Ver -

lag Walter Seifert, Heilbronn . Gebunden 24 Mark.
Die schöne Ausstattung des Buches verführt zunächst zu rückhalt "

loser Freude . Wer Glück hat , findet beim ersten zuMigeu Durch '
blättern gleich die schönsten Gedichte und zückt schon den Bleistift ,
seine sotane ungetrübte Freude kritisch festzuhalten. Denn Hans
Brandenburg hat imbezweifelbare Fähigkeiten iiud daher Berechtigung
zur Lyrik. Es find klangvolle Lobgesänge in seinem Buche (an eine
Künstlerin , an die Tiere , an die Frauen), klangvoll trotz mancher sprach -
lichen und reimlichen Härten, und es ist nur schade, daß die reiche
Einfalt des Wunderstaiinens nicht die restlos schlichte Form gefunden
hat . Merkwürdig , daß Brandenburg ein Eichendorffbuch ankündigt,
ohne daß er das Wesentlichste gerade dieses Dichters in sich ansge-
nommen hat : Einfachheit, Schlichtheit und die souveräne Bildkräft ,
die sichtbare Deutlichkeit seiner Schauungen . Dieser Mangel stört
auch den köstlichen Einfall des „Winteridylls " (wobei ich gerne meine
persönliche Schwäche wider den anscheinend bei Idyllen unvermeid -
lichen Hexameter unterdrücke) . Die Gedichte auf gefallene Freunde
sind menschlich schön und schmerzlich, es geht keiner ohne persönliche
Bewegung an ihnen vorbei, aber es sind Worte wie aus Bliesen und
man gibt sie nicht anderen zu lesen , wenn wie hier die dichterisch be-
freiende oder erschütternde Form nicht gelungen ist , aber sie wären ,
rechtzeitig erschienen , im Chaos und untermenschlichen Niveau un -
serer Kriegs„dichtung" aufgefallen . Denn „ ewige Stimmen" sind es
eben nicht. Hier wie überhaupt könnte Brandenburg von Brnno
Frank lernen , der in ähnlicher Klangfarbe , «Her mit dsr reifen Kunst

großer, weil schlichter Lyrik schafft und die Kraft und Selbstkritik be-
sitzt , die man Brandenburgs Begabung wünschte.

Jedenfalls gäbe man gerne den ganzen übrigen Band für den
einen Zyklus , für die sinnenfreudige , jauchzende und weinende Schön -
heit der „Tristan und Isolde" -Gedichte, in denen Brandenburg in
Wahrheit Dichter ist.

„O Rausch des Übermuts , o königliches Lachen,
daß wir nns lieben und uns ansehn — daß wir sind !
Wir kramen die Gedanken aus wie bunte Sachen
und weinen drob vor Freude wie ein Kind .

"

Schmerz , Abenteuer , Lust, Ehre und Schmach und die ganze blut-
volle Leidenschaft der Sage bringt der Dichter aus sich für diese Ge>
stalten mit . Man möchte um dieser elf Gedichte willen das Buch
einer Geliebten schenken und alle Wenn und Aber unterdrücken.

Trotzdem nnd immer wieder muß bei Gelegenheit eines so typischen
Falles darauf hingewiesen werden : Weniger wäre mehr gewesen.
Eine Überfülle vou endlosen Gedichten überströmt verwirrend den
Markt . Fehlt es so an Selbstkritik, daß jeder gerade seine sämtlichen
Strophen sür ewig hält? — Meine lieben Zeitgenossen, hört mehr
auf Nietzsche, der einmal gesagt hat : „Es gehört mehr Mut dazu, ein
Ende zu machen als einen neuen Vers ." Es gehört nämlich auch
mehr Kunst dazu. ola.

Srzählungsliteratur .
Bruno Wille: Der Glasberg , Roman einer Jugend , die hinaus

wollte, in zwei Büchern . Verlag Ullstein u . Co . 520 Seiten .
Bruno Wille, der Lebensweise, hat wieder aus seiner Schatzkammer

zusammengetragen . Solche Bücher benötigen wir heute . „Die
Abendburg" und „Die Offenbarungen des Wachotderbaums " haben
ja bereits den Meister gezeigt. Diesmal ist es Selbstbiozraphisches ,
und seltsam , er ist darinnen Schwabe , der geborene Märker ; am echtesten
im ersten Teil , seiner „Wolkenstürmer" -Zeit. Wie das „Ländle " unter
seinem Erinnern ausölüht ! Lust, blaublanke Himmelslust , Grün,
Blühen , Duften , Natur, Romantik sehnt und reckt sich . Sie müssen
ja alle dasselbe heimatvolle, traumselige Lied singen die Schwaoen ,
wie Finckh , Schüssen, der junge noch schwäbische Hesse, oder der Maler
Karl Stirner in seinen liebdrvlligen Bildchen ; gesund im Herzen , bei
aller Sehnsucht froh lachend, mit blanken Äugen, die aber immer wieder
durch alle Gegenwartsschönheit hindurchsehen nach dem „Glasberg "
der dahinter in Ewigkeitsraimi und - dust aufschimmert. Und das
heimliche Dörfchen „Glastelfingen" : „Man sucht immer , und man
ahnt das Wunder , man sehnt sich , kanns aber nie erreichen — Träumels-
jörg , dummer .

"
Davon steckt nun der ganze erste Teil voll , bei einer seligen Schwär -

merei für alle die Schönheiten des alten , romantisch-lieblichen Tübingen
mit seinem prächtigen Umland . Auf jeder Buchseite liegt Glitzergold
aus Glastelfingen , das immer wieder zur Traumferne entschwindet ;
Gold frohmutiger Jugend, das auch die bangen Geschehnisse umkleidet
und über sie hinweghilft .

Vierzig Jahre später erwächst der zweite Teil . Noch immer auf
der Fahrt nnd Suche nach Glastelfingen . Mit grauen Haaren steht
der Dichter wieder an den Toren feines Jugendlandes und findet in
dem Wirken vierzigjähriger Schicksalslösungen den Höhenpsad nach
Glastelfingen aus dem Glasberg , in dem die Prinzessin , die Seele,
wohnt . Es ist ein wehmütig Rückblicken, dieser zweite Teil , aus eine
bittere Abfolgt von Schicksalserfüllungen, Philosophie des Alters .
Was ist aus den Träumen all seiner Jugendgenossen geworden ? Sind
nicht alle vom „Glasberg " abgestürzt, zerschellt unter dem kralligen
Todesgriss von Wirklichkeitsstücken und Menschenschwäche . Sind sie
nicht alle am Zwiespalt ihrer Innenwelt mit der rohen Außenwelt
und Wirklichkeit zugrunde gegangen ? Wer kann dem Schicksal ent -
gehen? Keiner . Er sucht und forscht und findet , wie alle Ernsthaften
nnd Geläuterten, nur das eine Ziel , das außerhalb unseres Menschen-
lebens liegt, zu dem der Erdenkampf nur Durchgangsstation ist. Oft
schmerzt es , den Jubel und Duft des Jugendbuches durch die tiefernste
Resignation des Folgeteils ausgewischt zu finden . Die Abrechnung mit
unserer Zeit möchte man gerne missen .

Unsere Jungen , die gewiß auch beute noch hinauf wollen , mögen
sich vertiefen an der Besinnlichkeit des Alters , das Alter aber kann
sich wärmen an dem Sonnenschein des verklärten Jugenderinnerns.
So birgt der Band für beide Lebensabschnitte Wertvolles . W . Stichs.

Bernd Fsemann : Nala und Re , eine Ameisenfreundschaft. Ver -
lag Walter Seifert, Stuttgart —Heilbronn .

In diesem stimmungsvollen beschaulichen Roman führt uns
der Verfasser mitten in das Leben und Weben des Waldes , das uns
wie warme Sommerluft umfängt . Die Erzählung regt zu nachdenk-
lichen Vergleichen an zwischen einer Ameisenfreundschaft voll Freud
und Schmerz , voll Tapferkeit und aufopfernder Liebe und der so hoch-
gepriesenen , aber so oft der Ichsucht unterliegenden Freundschaft
zwischen Menschen. Die ganze Stammesarbeit des Ameisenvolkes
erinnert an das große Gewirr von Menschenleistung in den vergangenen
Kriegsjahren mit ihrer gewaltigen Anstrengung . Voll Tapferkeit
führt die zu Großem berufene kleine Re ihr Leben , beseelt und gelenkt
von dem großen Wunsche , ihre in frühester Kindheit geraubte Freundin
Nala wiederzufinden nnd heimzubringen ins eigene Volk . Ihre
Fahrten, Abenteuer nnd Aufregungen erleben wir mit ihr nnd ihrem
Volk, das uns mit feinen staatlichen nnd individuellen Problemen
zum Grübeln über unsere Welt anregt. Wir träumen ein leises Wald-
märchen , wenn die Ameisenprinzessinnen fliegen , wenn das Volk in
der Sonne kribbelt und läuft und die Luft erfüllt ist von Duft, Wärme
und Summen . Grausam sind die Zerstörungen an Leib und Seele
nach Uberfällen durch feindliche Sklavenräuber, und tragisch empfinden
wir das Rätsel vom Tode der Riesenfeinde und ihren Fluch Aber
wohltuend wirkt es, das Volk ordnnngs - und friedeliebend an seiner
Arbeit zu sehen zum Wohle seiner tausendsachen Nachkommenschaft;
aufgehetzt nnd rebellisch wird es jedoch zum Mörder am eigenen Körper
und Staat . In dieser schlimmsten Verfassung kommt die kleine Re
vaterlandslos und verstoßen ans Ziel ihres Wunsches und damit zur
höchsten Freude und zum tiefsten Leid. Sie findet Nala wieder, aber
diese opfert den geliebten nnd lange heißersehnten Kameraden ihrer
Pflichttreue . Sie hat inzwischen dem häßlichen Geko Kameradschaft
versprochen, als er durch Einsetzung seines eigenen Lebens das ihre
gerettet hat . Re überwindet nnd sucht sich wieder neue Arbeitsgebiete
bei einem befreundeten und verarmten Volk .

Das Buch führt uns, naturwissenschaftlich und romanhast zugleich ,vom grauen nervösen Alltag in eine von Ordnung und Gesetz bestimmte
nnd darum befriedigende Atmosphäre nnd gibt uns die Lehre : Lebens -
freiheit ist Arbeitsluft und Pflichterfüllung . E . Og.

I . K. Kempf: „Hohengeroldseck "
, eine geschichtliche Erzählung

aus dem 13 . Jahrhundert . Verlag Engelberg , Haslach i . K. (197 S ),
geheftet 7,50 M, gebunden 12 Jl .

Unsere deutsche Literatur ist nicht überreich an heimatgeschicht
wichen Erzählungen . Kemps, der bekannte Biograph und Landsmann
Hansjakobs , bietet «» „Hohengeroldseck" eine solche aus badischen Lan -
den dar . Wer von Osseuburg das Kiuzigtal hinausfährt, sieht bei
Biöerach die stattliche Schloßruine Geroldseck ins Tal herabbliäen .
Ihr gegenüber liegt die zerfallene Lützclhart . Dort oben, zwischen
Muzig und Schutter, spielt in der Hauptsache Kempss Erzählung .
Erstmals erschien dieser geschichtliche Roman im Jahre 1885 im
„Schwarzwälder Boten" (Oöerndors ); nun erscheint er auf vielseitiges
Verlangen umgearbeitet und erweitert in Buchform . Der Stoff ist
durch die Geschichte gegeben ; aber Kemps hat ihn meisterhaft und
hochdramatisch ausgestaltet . Auf den beiden Burgen Geroldseck und
Lützel hart lernen wir ritterlichen Edelsinn wie verhaßten Raubritter-
geij

't kennen; in den beiden Burgnachbarn , dem rachgierigen und
hinterlistigen Conrad von Lützelhart und dem edlen, beliebten Walter
von Geroldseck werden wir in mittelalterliches Leben und Denken
ei .igeführt . Kunst und Gestaltungskraft liegt in der Zeichnung dieser
;wei Hauptgestalten . Nicht minder sein herausgearbeitet sind die
Frauengestalten Kniigunde von Lützelhort, das Düstere des Raub -
ritterhorstes etwas erhellend , und Frau Heilika von Geroldseck, die
adelsstolze Herri . i , Musik und Dichtkunst liebend . Eine Prachtgestalt
st der junge Ritter Hans von Schnellingen bei Hasela im Kiuzigtal .
Er wird auf Lützelhart im Ritterdienst unterwiesen und lernt auf
Geroldseck die kleine Elsa kenneu . Nie kommt sie ihm mehr aus dein
Sinn . Tie stolze Freifrau Heilika duldet es nicht, daß Hans ihr Töch -
terlein freit , weil er aus niederem Adel stamme. Der edelmütige ,
tapfere Hans befreit ungekannt den seit Jahren im Turmverließ auf
Lützelhart schmachtenden unschuldigen Burgherrn Walter von Gerolds -
eck und rettet ihm bei der Belagerung der Feste Straßburg ebenso
ungekannt ein zweites Mal das Leben . Er darf zum Dank eine Gnade
wählen . Sich zu erkennen gebend, bittet er um Elsa . Der Herrin
Widerstand ist gebrochen. — Echte Typen aus dem Volksleben sind der
dickköpfige Bauernrebell Reutbauer aus dem Prinzbach , der einfältige
Haldenbaner im Adlersbach, der fchlitzöhrige , fröhliche Hochzeitslade:
Sylvester .

Kempss Erzählung ist ein prächtiges Heimatbuch. In trefflichen,
heimatlichen Bildern sind die volkswirtschaftlichen Zustände des 13.
Jahrhunderts , das mächtige Rittertum in feinen Licht- und Schatten-
feiten und das emporstrebende Bürger- und Bauerntum gezeichnet.
Es ist ein Buch für jedermann , aber besonders wird die Jugend daran
seine Freude haben . Es wird in jeder Schülerbibliothek neben Hans '
jakobs „Leutnant von Hasle" und neben dem „Steinernen Mann von
Hasle" einen Platz finden .

Wenn der Verlag dieselbe Sorgfalt verwendet hätte wie der Ver -
sasser, wäre es angenehm gewesen. Wünschenswert wäre gewesen,
die hochdeutschen

'
Übersetzungen einzelner mittelhochdeutscher Ge-

dichte und Verse (S . 19 , 13, 27, 154) als Fußnoten anzubringen ,
ebenso einzelne Worterklärungen (S . 14 , 29, 39, 34, 49, 142) , dafür
aber dann den Originaltext, möglichst in der alten Schreibart und mit
einheitlichen Typen (Antiqua !) S . 31 , 39, 199 , stehen zu lassen . Seite
58/59 hätte man gern eine historische Quelle angegeben gesehen , S . 91 ,
178 , einige Druckfehler entfernt. Statt des heutigen Haslach hätte
sich das alte damalige „Hasela" an manchen Stellen besser gemacht.
Erfreulich ist neben diesen kleinen Unebenheiten , daß der Autor es
verstanden hat , viel gutes altdeutsches Sprachgut auszugraben und
so dem Volke zu erhalten . Dr. Otto Geiger (Oos).

Büchereingänge.
Kurzgefaßter Führer durch Goethes Faustdichtung I . «nd II . Teil

von Lorenz Straub . Geheftet M 10 .—, geschmackvoll gebunden
M> 15 .—. Verlag von Strecker u . Schröder , Stuttgart .

Loren ; Straub , der wohlbekannte Humanist , hat aus jahrzehnte¬
langen pädagogischen Erfahrungen beim Vermitteln der Dichtung an
feine Schüler gelernt , den tiefen Sinn der Tragödie in klaren, großen
Zügen herauszuarbeiten . Als ehrfürchtiger Denier der Goetheschen
Gedanken und ihrer künstlerischen Gestaltung verzichtet er auf den
falschen Ehrgeiz neuer spitzfindigerHypothesen , gibt vielmehr in kritischer
Wahl , die seine völlige Beherrschung des gewaltigen Stoffes beweist,
die eigentlich fruchtbaren Ergebnisse der Faustphilologie , wobei Goethes
eigene ^inw-' s? stets ariindle ^end bleiben.

Gottfried treuer : ,, ^ er grüne Heinrich "
. Roman. Geschenk -

ausgäbe in zwei Bänden. Pappbandausgabe 42 Mark . I . G . Cotta -
sche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart

Die Werke Gottfried Kellers sind jetzt frei . Mehr noch als bisher
werden sie nun den Weg in das deutsche Haus finden . Da ist es geboten,
auf die in dem bekannten Stuttgarter Verlag erschienene prächtige,
preiswerte Original-Geschenkausgabe des herrlichen Kellerwerkes
hinzuweisen . Sie ist auf das Beste ausgestattet , aus gutes Papier ge'
druckt und bildet eine Zierde jeder Bücherei . —I.

Imperium mundi , Band 2, Roman von %* . Preis geheftet
M 26,40 , Preis geschmackvoll gebunden M 33.—. Richard Mühlmann
Verlagsbuchhandlung (M . Grösse ) . Halle 1921 .

Der zweite Band dieses hervorragenden , hochpolitischen Romans
steht in nichts dem ersten Teil nach . Die Darstellung der vielen prunk«
vollen und intimen , aber auch aufregenden Szenen, die zur Welt¬
katastrophe geführt haben , vereinigen

'
sich zu einem packenden Bild

von erschütternder Tramk . Politische Begebenheiten , mögen s>« si ®
nun am preußischen, russischen und englischen Hofe oder auch im Vatikan
und in Peking abspielen, sind in den Einzelheiten mit solcher Treue
geschildert , daß man annehmen könnte, der Verfasser hätte sie selb

"
miterlebt.

Dieser zweite Band, aus den schon vor seiner Ankündigung Hunderte
von Vorausbestellungen vorlagen , schließt mit dem Tode der Königin
Viktoria und klingt aus in Englands unheilverkündender Parolc:
„Germaniam esse delend am !"

Franz Johannes Wcinrich : Der Tänzer unserer lieben Frau -
Ein klein Legendenspiel. Haas u . Grabherr Verlag , Augsburg . Steif
broschiert M 5 .—.

Schisfbruch im Hafen. Eine Ehetragödie aus dem Seemanns-
leben . Roman von M . Gontard - Schuck (Berlin , Verlag „Eswerdc
Licht" G . m . b . H .) . Geheftet Mk . 7 .50.

Don Juan im Tode . Novelle von Karin Michaelis . Dona » '
Verlag , Ges. m . b . H . , Leipzig und Wien , 1921 . Preis brosch>e"
Mk . 26.— , geb Mk. 30 .— .

Der Prinz von Hysterien . Roman von Kory Towska . Dona « '
Verlag , Ges. m . b . H . , Leipzig und Gie n, 1921 . Preis broschier »
Rk . 45 . - , geb. Mk . 59 .—. . . . .

Ii * MiU: Das K rlpperl von 1919 . „Wila"
, Miener Literarische

Anstalt, Ges . m . b . H. , Wien—Berlin. 1921 . Pxeis vornsdm geb - M 1-

' 'Mi
kl!

''ei
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jfag dem Stadtkreise .
Karlsruher Puppenspiele .

^ Einrichtung eines ständigen Puppenthea -
Karlsruhe lenkt die Aujmerksamkcit wie -

/ » s eine Llunst , die srühcr in ganz anderem
An stand als heutzutage . Nur wenigen ist
^ unt , daß zu Zeiten des Niedergangs der
Dk » Literatur wahrend und nach dem Drei -
Öligen Kriege das Puppenspiel beinahe

Klimatischen Vorführungen zu erhalten ver -
Besonders volkstumlich war das Schau -

l vom Dr . Faust . Bis zum Ansang des >9.
Kunderts blieb das Puppenspiel eine der
^

"festen Bolksunterbaltungen . Erst in der
Meii geriet das Marionettentheater öurch
^ wng in das unfünstlerisclie , rein possen -
j . m Verfall und Vergessenheit . Nur eine

Stätte Deutschlands , das Münchner Ma -
'
ifriti

«in war , das dem deutschen Volke die Lust .

« entheater , hatte es verstanden , die alten
!" onen wachzuhalten und seit kurzem sogar

. unterer
clcbe « . Allenthalben zeigen sich Ansätze zu

»u Wiedererweckung und Veredelung dieser

(V V" HI »VUUJilWlJUtlVU UUV | Ul IHliJUll | Vl)Ul
Jtttercffe an einem guten Puppenspi l neu

. clebr — M " WMU "

!L
r

j Volkskunst .
' st nun auch hier ein Puppentheater ent -

^ das sich .zur Ausgabe niacht , die alten gu -

^
" arch ' n dem Volke und besonders den Km -

j-
' u künstlerisch einwandfreier Weise aus der

tg
e vorzuführen . Dah sich Märchen beson -

,^ » r ein Puppentheater eignen , liegt aus der
im : » n ja gerade die Einstellung auf das Nicht -

auf das Romantische bei Puppen als
^ llern viel leichter fällt , als bei der grohen
(t wo die Darstellung durch wirkliche Men -
» °em Zuschauer die Vorstellung des Mär -
'ife en erschwert . Dazu kommt noch eine ge -
^ ^ astisch - komische Wirkuna der Puppen , die
«. ^türlich in der Art bei lebrn ^ en Personen

krre ! chen täftt . Eine glückliche Vereinigung
. vinischen und Romantischen hat Franz von

»i
*ti >n seinen Pnppenkomödien erreicht , von
^ kine »^könig Drosselbart " am Donnerstag

n Karlsruher Puppenspielen zur Auffüh -

re«
® ie Vorstellung bildete bald das Ent -

der leider nicht zn zahlreich anwesenden
>Il

" • Eine stärkere Wirkung wird noch er -
{t ^ rden , wenn , wie es heute beabsichtigt ist .

** Puppen zur Verwendung kommen . Ein
sei auch den Erwachsenen warm empfoh -

— e—

^ 'co. Der fünfte Fastensonntag führt den
«k, ? ^ " dica , d .h . „Nichte "

, nach dem Psalm -
ifL Vers 1 : „ Nichte mich Gott , und führe

c Sache wider das unheilige Volk und er
Hj. Wich von den falschen und bösen Leuten '
"

t
" tcser Spruch an diesem Sonntage in de

Kirche als sogenannter Jntroitus , b . h.

It||.
c tonche wider das unheilige Volk und er -

fcjr Wich von den falschen und bösen Leuten " .
Ilth. ' Met Spruch an diesem Sonntage in der
v Kirche als sogenannter Jntroitus , h . h
kait" n8ipruch , verlesen wurde . In der badi -
i, Evangelischen Mrche ist der Sonntag Judica
^ . " ngen Jahren der Haupt - Konsirmations -
Ü, der Tag an dem die der Schule eutwach -
fugend vor der gesamten Gemeinde das
lj

'Mlübde , das ihre Paten für sie abgelegt
• zu bestätigen und zu erneuern habe « .

«,
" >e heranwachsende Jugend bedeutet der

Wendepunkt , da er äußerlich der
in der Schule den Abschluß gibt und

ihm die Lehrzeit für den Lebenslauf

!.̂ »kverkehr mit Amerika . Für den Funk -
'iiV 11, mQuätausch zwischen Deutschland uud

^ reinigten Staaten von Amerika , der in -

folge feiner Unabhängigkeit von fremdländischen
Kabeln an sich schon schneller als der Abfluß auf
dem Drahtwege vor sich geht , ist jetzt i >ie Mög¬
lichkeit einer weiteren Beschleunigung gegeben .
Für die aus Deutschland herrührenden nach Neu -
nork lStadtj gerichteten wie auch .für die in um -
gekehrter Richtung zu befördernden Funktele -
gramme ist die dringende Beförderung zugelas¬
sen worden . Die Gebühr beträgt das Dreifache
der gewöhnlichen Wortgebühr , Die bisherige
Bestimmung ^ daß für Fnnktelegramme nach
Amerika die dringende Beförderung auf der
deutschen Teilstrecke bis zur Großfunkstelle
Nauen verlangt werden kann , ist weggefallen .
Funktelegramme zur dringenden Beförderung
sowohl auf den deutschen als auch aus den ame -
rikanischen Drahtverbindungen nach Argen -
tinien . Chile . Brasilien . Peru und Uruguay blei -
ben weiterhin zugelassen .

Koch- nnd HanswirifchaftAfurfc flir junge Mäd¬
chen . Auf die Anzeige Ser M ä d ch e n f ü r s o r g e
des Bad . Frauenvereins in heutiger Nummer
über Sen am 1 . April ds . J ?>. beain " enden drei -
monatigen K o ch k u r s mit Einführung in
^ ie Hauswirtschaft sei besonders aufmerk -
fam gemacht . Bis jetzt sind nur wenig Anmci -
düngen eingelaufen , obwohl die mit Unter -
sti'chung der Stadt eingerichteten Kurse jungen
Mädchen eine günstige © ielepenfieit [roten . sich in
kurzer Zeit und mit geringen Ausgaben di « zur
Führung eines Haushalts nö " " e " Kenntnisse
zu erwerben . Auch erhalten Mädchen , die die
Kurse besucht haben , leicht gutbezahlte Stellen
als Köchin oder Hausangestellte .

Chronik der Vereine.
Die ktm ->logischen N «reiu « hielten am Mittwoch abend

eine gemeinwmc Sibung ab , um gegen die hier zuneit
bestehende Sundebörse Stellung zu nehmen . Nach
kurzer Darlegung der Verhättnisie durch den 1 , Vor -
sitzenden des Vereins der Hundekreunde wurde beschlol -
sen . in den Zeitungen eine Erklärung der Bereine zu
veröffentlichen , das , sie mit der Hundebörse . als den
wort ' ichen Grundsätzen zuwiderlaufend . nichts zu tun
haben und die Vereinsmitglieder vor dem Besuch der -
artiger Veranstaltungen zu warnen .

Veranstaltungen .
Ausstellung des B . d. N . Wohnungsbau und Wob -

nungsnot . Die Ortsorurvc des B d , A , (Bund deut -
scher Architekten . Karlsruhe ! veranstaltet vom 27. Marz
bis 15 , Avril in der Stavt , AnSstellungshalle eine Aus -
slellnng . die das Thema Wohnungsbau nnd Wohnnnas -
not , sowie deren Bekämpfung behandelt . Die Ausfiel -
lung zeigt zeichnerisches uud statistisches Material über
Wohnnngsvan , Städtische . Halbländische und ländliche
Siedlungen werden in Wort und Bild gezeigt . Anszer -
dem ist eine allgemeine Abteilung angegliedert , in der
Alt - Karlsrufter Bauten gezeigt werden , Nene Bau -
weisen verschiedener Art stellen eine Anzahl Mrinen
aus , — Bei dem Wettbewerb um ein Ausstellnngsolakat
erhielt den 1. und 3. Preis von den 13 eingegebenen
Entwiirken Divl - Ina . Willi Max Scheid , Architekt
in Karlsruhe , Der erste Preis wird ausgeführt . Die
schöne vlakatmätzige Wirkung wurde besonders hervor -
gehoben , ebenso die reizvolle zeichnerische Durchführung
gelobt ,

Liederballe Karlsruh «. C -D « r - Mel ?« und 18 . Psalm .
Die Generalprobe am kommenden Sonntag nachmittag
in der beschall « für die Aufführung von Beethovens
6 - Dur - Mcsse und Lifzts 13 , Psalm offenbarte sowohl
für die Mitwirkenden als auch kür die zahlreichen Zn -
Hörer die erhabenen Schönheiten beider Werke . Die
glückliche Auswahl der Solisten , die sichere Beherrfchung
der Werke durch den starken Chor verbürgen einen er -
lesenen Kunftgennk , Der Kartenverkauf ist deshalb
besonders rege , Eintrittskarten sind auch noch vor Be -
ginn des Konzerte ? an der Kasse erhältlich .

Arbeltcrbildnngsverei » . Morgen Montag . 14. März ,
abds . 8 Uhr . hält Max Rich . B e 6 m im Haus « des Ver -

eins . Wilhelmstr . 14 . einen Vortrag über : . Das deutsche
Wirtschaftsleben und der Vertrag von Versailles " . Der
Besuch ist unentgeltlich — Gäste sind willkommen .

Siandesbuch-Auszüge.
Shesckliekuugeu . 12. März : August Krank von

hier , Blechner hier , mit Hilda G e r l a ch von hier : Karl
Kuhn von Heidelberg , Eisendreher hier , mit Ida Ä u -
nen Witwe von Glarus : Friedrich Scklciker von
hier , Eisendreher hier , mit Elsa Schmidt von Haas -
selb : Carl Waßmannsdorfs von Heidelberg , Kauf -
mann hier , mit Maria Müller von Rülzheim : Fer -
dinand Defrlivvi von Strempt . Schlosser hier , mit
Marie Farr Witwe von Weinsbera : Josef Zips von
hier . Hochbittiwerkm , hier , mit Maria Dörr von Sim -
metshansen : Philipp B l u m von Durlach , Kuhirm . hier ,
mit Karolina G l a b n e r Witwe von hier : Pius Holl
von Oberbettringen , mit Mathilde K r ö n e ck von hier :
Kranz H a h m a n n von Freiburg , Hauvtlehrer in
Oberbarmersbach , mit Hedwig Kravmann von hier :
Heinrich Dahlin » er von hier . Buchhalter hier , mit
Marie S v r i n g von hier : Alfred G o l d s ch m i d t
von Dnrlach . Schlosser allda , mit Maria Kraft von
hier : Bernhard El sä her von Rünthe , Zngmeister
hier , mit Magdalena Frech von KönigSheim .

Todesfälle . W . März : Erika , alt 8 Monate 15 Tage .
Vater Wilh . S e i t e l , Sesselmachcr : Fridolin Lan -
genbein , Witwer , Masch - Arb ., alt KS Jahre : Äette ,
« W 6 Monate 20 Tag « , Bater Rubin S o n e z o w ,
Kaufm . : Sofie Orth , ledig . Priv . . alt M Jahre .

Beerdignnaszeit u » d TranerbanS erwachsener Ber -
ftorbeuen , Montag . M , März . 10 Uhr : Sofie Orth .
Priv, . Guten ffr . 88 . — 11 Uhr : Maria Reichert .̂
GlaserS -Ehekran . Schützenftr . 42 . — ^ 2 Uhr : Valentin
Reinfried . Bürogehilie . Kreuzstr , 20 . — K2 Uhr :
Adelheid Rühle , Hoffinanzrats - ^ ' itwe . Englerstr , 2
lFenerbestattnng ) . — 2 Uhr : Josefine Riem , Büro -
Assist , a , D -Ebefrau . Hcrrenstr , 5»d . — Vß Uhr : Anna
D e ck e r , Gendarms - Witwe . Winterstr , R1 . — 3 Uhr :
Fridolin Langend ein , Masch, -Arb ., Liebenstein -
ftrasje S.

Sports Spiele Turnen .
Zuftball.

Das Privatspiel F .C . Mühlburg gegen
Germania Durlach auf dem Sportplatze
an der Honsellstraße endete mit einem Siege des
Platzinhabers von 8 : 1 Toren . ( Bericht folgt in
der Montag - Sportbeilage .)

vom Vetter. Werternachrichtendienft
der bad , Landeswetter -

warte in Karlsruhe

aus Grund tand - u . >unk « iiielearavhtkcher Meldungen .
Beoback >tnngen , vom Sam ? t '' g , ! 2. März 1821

8 Uhr morgen » iW .E -3 . 1

O r : vuttöt .
Q
B - Wetter

Nieder »
schlag d.

III NN Su
& Richia . Stärke letzten

■21 ®ti>.

Hamburg . . 7M .4 3 OSO leicht ivolklS . 0
Königsberg .

OSO leichtBerlin , . . 784,4 2 roolfis . 0
Frankfurt . . 70 1,6 2 •JCilO leicht lOUltlS . 0
Biüncheii 7ii4 .2 0 S leicht ivolkio . Ii
Kopenhagen 7B-J .0 2

SSW
Hill Diinu 0

Siocklivun . . 7U8 .lt 1 leicht iciier «
Havaranda .
Bodo

757,8 3 S leicht iiallido . 1

Paris . . . . . 761,2 3 SO leicht Valbbd . 1
'! »>>,rkeille . .
Zürich . . .
Wien 7ÖS.7 0 OSO leicht wolkls . 0

Allgemeine Wilterungsübersicht.
Während das gestern nördlich Schottland

lagernde Tiesdruckgebiet uordostwärts abgezogen
ist , naht westlich Irland bereits wieder ein neues .
Aber auch dieser Lustmirbei zieht in öer Haupt -
fache nordostwärts ab und läßt die Witterung des
Festlandes unverändert .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , de«
13. März , nachts : Fortdauernd Heiter , trocken , für
die Jahreszeit warm .
« eovoÄilongen vavisttier Wetter «ellen TM moroen

Lnfldr ,
in

mm

W i »Weftr . hJiieör .
Hüchit - 13einu . ,
Ä-änn . nackts , Rtchtg Stärke

Wetter
•Jiicder
schlüge

764.4 - 3

703,1 3

JeeftODe 151 m
- 4 |

"JJO jitbroarf )Jwolflg .|

763 .7

703 5 2

767.3 - 6 I

Wertlieim
■ I

Köulgstuht « eeuöbe ->63
1" \ 2 | SO | leicht jnioUlS .j
Karlsruhe Seellöhe 127
13 | - 1 | s © SB | leicht |» 0lkl8 .|

Baden - Badeu Seeliöhe 213 m
14 | - 3 | © O | leicht |roolkl8 .|
Villingen 2eel ) i>De 715

11 I - 6 I - I still wolkls . 0

Ta esanzelger . Jldlltctr II illlk> .'( III
fliiieicienifi tu fr ' cnenX

Sonntag , 13 . März .
Landestheater . „Uniine " .
K o u z e r t h a n s , » Alt -.tzeidelbero " .
C o l o s s e u m . Variete , 4 und 8 Uhr .
Karlsruher Puppen spiele . „König Drossel »

bart "
, 4 Uhr . „ Dr . Sassafrah "

. 8 Uhr .
K l « i n k n n st b ü h n e Rotes Haus . Vorstellung ,

8K Uhr .
Konzerlhans , Morgendarbietungen in EnrHythmi -

scher Kunst , 11X Uhr .
Lieder h alle Karl s r n h e . Konzert im grohen

Festhalleiaal , 3H Uhr .
Verein Volksbildung . „Der Freisprnch " im

Landestheater . S Uhr ,
Wcltpanorama . „ Amerika " .
Kaffee Röderer . Abends Künstlerspiel «.
Kaffee Mozart . Frnhlchovrenlonzert .
st n f f e e S ch i l l e r e ck. Künftl : rkonzert , 5 Uhr ,
Phönix — Sportverein Mainz . Fasane « gar¬

ten , 3 Uhr .
B . f . R , M a n n h e i m — A . H . C . K . Hockeywettlviel .

Fasanengarten . ll l,A Uhr .
K . T . B . Handballwetliviele . Uhr . Familienspa¬

ziergang nach Ettlingen . PA Uhr .

„Schallers - Tcc " Ceylon - chinesischer oder indi -
scher Herkunft gehört zu deu billigsten Genuß -
mitteln . Billig und leicht herzustellen , ist er sehr
wohlschmeckend , leicht anregend uud kann in un -
begrenzte » Mengen ohne jede Gefahr genossen
werden . — „Schallers - Tee " ist ein wahrer
Freund geselliger Menschen , der vieles bietet ,
ohne sich mit üblen Folgen teuer bezahlt zu
machen . —

Nota Kohler
Heinrich Feisskohl

Verlobte
Karlsruhe, März 1921

Hirschstraße 96 Kaiserstraße 67

k RofferfabriK
Eduard Müller

"St, - 45 Karlsruhe i . B . Tel . 2165

%

^ Handtaschen - Besuchstaschen
iScheintaschen Brieftaschen

^
Qroße Auswanl . — Billige Preise .

iv
e!toff er aus Leder und Segeltuch .

^ brikat . Reparatur W rkstäite

k ^ neniEB
F^ welch. da ? Bild' *>, in d . Lamm -

!tyn ^ s« h0tH.it . wirdh •j -■■»v»> »»^ dasselbe oc . . . ,"Üq abzuaeo . bei
t»eaen

gelben Sie

Glech « .
ff ' Saniiliiiit
•i.ftjioiXP bekannten
'5 ®taii tn Buck .
CSir ' Less^ngstr . 78
SiSh «,85, •* ! Tages -
N ' in

°k»rle . deutsch —
>»,^ . Riinds ^ rift .

brieflich ! »

^ lincnichrelb -
' rricht

s>̂ sM ' rsc im
l>Ln >̂ keIben beginnt

| S;' •.«Ii

Ma
i ' vtn beginnt ,
kann jederzeit

!̂ i» . ,? ? rlsru !ier
a Nr - ib -Büro

< ÄstI ° b a « r .>aM in , vart .^ " vbon 24g.

-ß- iAAgkr ^ k .' t +
Schöne , volle Körver -

formcn durch unl orien -
taliich , Kraftvillen , auch
für Rekonvalciieiiten u .
Schwache , preisgekrönt ,
goldene Medaillen und
vlircndivl . : in 6 bis 8
Wochen bis 36 Ptd . .̂ u -
nähme , garant . unläiädl ,
Aerztl emvfobl . Streng
reell ! L iele Daakickr .
Preis Dose 1Ö0 St , J 5 ,
Posianw od Nachn fta «
brik D . ffrotu Steiner
K Cd . Ki . m (i . H, , Ber¬
lin W 3vi248 .

GWNiikiie .1
prima Oualitär . kiir

Mndetwngen
Krankenwa en .
Auskitten derselben nach

bestem Verfahren .
Ers

'
tzriiser

in all Gröken , «ow . alle

Ersatzteile
Porzellan ^risfe ?c ,

Versand nach auswärts .
Rasche u , reelle Bedien ,
R , S) rau « i Karl - ' nh «.

ine 7 Hos.
Ecke Kaiscrstrake .
tall ' l , ' ! I ' UNg .

Z^erkstätte
Hi * jon ^cn.

b-s-'-m

FrüSiiaSirs
- NeMlielteii

in Kleiderstoffen
und DamenKonfeKtion

sind

in reicher Auswahl eingetroffen .

fe i W . Boländer

PeSxe
Pelzmän ' el u.Jacketts
werden zum Umändern , Neu¬
arbeiten ,

Fells
zum Oerben , Reinigen und
Färben übernommen b . tadel¬
loser I iiiiger Au führung u .
prompter Lieferung .

Georg Kumpf ,
Douglasstr . 8 ? paterne ,Ecke Akademtestiaße

(Kein Laden)

^~r'da öfaser
Q5amenpufj

'enstr . H b, (SJce <Karfstr . Z(jr cßesidil;vmlg der

Früßjaßrs = ffeußeifen
fade icf> höflichst ein.

•\ iAfohnungseinrichtungen und

% einzelne Möbet aller Art

\ zu üetleiifenil ermößigten
\ Preisen

Cebr. Bäk
Karlsruhe Kaiserstraße 115

Eingang Adlerstraße .

Offenburg fi—p'w »0« " • »S 'r I
| Hotel Rhe ' ni «cher Hof .

Freie Lieferung
innerhalb Baden
Wiiittemberg und

der Pfalz .

Kostenlose

Aufbewahrung
bis zu 1 Jahr .

» 0OO00 00CK 000C0 ' 000O0O00000

C. F. MiillersciieHofbuchhandlung m. b. H.
Karlsruhe I. B. Ritterstraße I .

Zur Konfirmation
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlags :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das christ -
lif - hp HatlQ Seiten . In G in/ -llUie I IdUb . leinen ebundenM . 10.80
einschließlich Buchhä (idler -Zuschlaij .

(TP+rPll | Auszug aus den An^achts-OCI getreu , bnch . 96 Selten , « bu . d -n
Mk . I 80 einscnlieUlich Bnchhindler -Zuschla ^

Mit ^animlane von Sprflchen jnd
JVIII VJOll . Lletern ^ar die Yöchur der

badischi n Heimat 95 Seiteu , ee -unden
Wk. 1.80 einschließlich Buchhändler -Zuschlag .

Fünf Oedanken für Betrübte u.
KYar ^ P 18 Seiten , jrebefiei Mk - . 50
t\ I ctllKL . ci ' schl . ßuchlt mdler -Zuschlag .

Zu betiehen durch alle ßue iliandiuugeii , sowie
unmittelbar von uns

adische Eleid &rliimiK
Telefon 4120 Zirkel 30
Reparatur - , BVgel - u . Rehipungsrnstait
Reparaturen , Wenden , Neira :ifert ]« ung
von Herren - u . Damen - Kleidern

prompt , gut und billig

Brennholz
gesägt uui gespalten , aut Karte

Anfeuerholz
ohne Karte , zu den amtlich iestyes ^tzten Preisen , sowie

Schwartenbretter
zum Einzäunen u. Erstellen von Schuppen lieieit prompt

Heinrich (Mter, G. m. U. H.
Essenw
Straße 1
Essenweliv ^ ^ K^ . igNKz ^ iUNg IÄ

jeden Umtan^Hliefen in
tadellos r Ausführung
C . F. Müliersche Hof -
bachhandig m . b . ti .
Fei nruf2J ? Ritt rstr 1.

Angebot !
lorgorine ^ . iß.2ö
(Souöalflfe 1j4J
m \ mJtUM
Eier pcr UJ

SiSieftemcrfäufet
!Borja .i8uteife

M ! chzentra ! e
Lauterberg »rakie 3

RinJerisasen
Proni !H3üeiii3pii
kiWMZM
empfiehlt preiswert

Klndorwgen » and
Korbwaren - Haus

Otto Weber ,
SchtttzeL ' stra 'ie 2t .

Fernruf 176Y.

Fahrräder
Fflürrndzubelör
Laufzeiten
Luf sctiläacüe
u emiäUi teil Preisen

Rspiratjre werdüii
prompt erledigt

P. Eberhardt
I Amaliensir . 57 u . 6 .

ulascn &ecKeii , uioseus
Badewannen , iieizüfen.
M Scluiil ! ü ;(ons.

Kaiseistrnlie '2( .9 .

EtlifitniHfr bildet
ereieiocit : edilaict .Kaiierltr . 88 im Lade».
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Unübertroffene Auswahl in Photographie- u.

Einrahmungen
Eigene Wer R statte .

^

Set MÄWkg Kl md - >

Farbigcs Schuhwerk lasse jeder
zeitig neu auf - oder umfärben in

M n ■ HB ■ ■ a 2 *

„ESka - Farberei
Rupv , Friedrichsplatz 8.

Karlsruyer Tagblatt . Sonntag , den 18. Marz 1921
Größtes Spezialgeschäft für guten und preiswerten • • Tl M

WandbilderschmucK E . BÜChlC Inhaber

zwischen
Wald - und Karlstraße .

ä <äu$t. 8oegl@r
Inh . : Hermann 11. Paul Boegler

Bledinerei a . Installation
Kurvenstr . 13 , Telephon 2157

Badeapparate, Waschtische,
Bele ^chtungs-Körpar , elekti .

<WEi W > W Heiz- und Koch-Apparate ,

B
ekannt wars in der ganzen Stadt
Daß Frau Müller ein fleißiges
Mädchen hat ;

Des Abend 's spät und morgens früh
Ist lustig bei aer Arbeit sie.
Nur ein 's betrübt stt -ts die Auguste
Wenn sie den Boden wachsen mußte
Und das Linoleum obendrein
Bereitet ihr viel Surg und Pein .
Zu aller Müh gab 's noch 'nen Schnaps
Daß sie soll sparen mit dem Wachs
Frau Müllers Jugendfreundin Maier
Klagt auch : ,Parkettwachs ist soteuer !'
Am Sonntag trafen sich die Damen
Auf alles sie zu sprechen kamen .
Im Haushalt „ ach du liebe Welt
Kostet alles heute sehr viel Geld !"
Jetzt heißt es sparen wo man kann . —
Da fing ne andere Freundin an
„Pie Klaye , ich versteh ' sie wohl, —
Doch ich verwende Berberol "
Ihr Lenchen sagte auch ganz heiter :
, Wahr ist 's , damit komm ich viel weiter .
Unsere Böden sehen prächtig aus
Seitdem wir «Berberor im Haus .
Es ist das neueste Fabrikat
Ich sage einfach . delikat "
Einmal probiert , vorbei ist aller Groll
Wachst Eure Böden mit Parkettöl

»Berberol " .

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101— 103 . Fernspr . 217 .
Wäsche - und Betten - Russtaitungsgeschäft

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut- und Erstlings -Ausstattungen
sowie sämtl. Leib- und Bett-Wäsche .

Ruf Wunsch werden Anferti¬
gungen von Waschestacken aus
mitgebrachten Stoffen In eigener
Nahstube bestens ausgeführt

Kurante

Ware

Größtes
Haus<4 - ♦t Im Umformen von 1 VORTEILHAFT KAUFEN SIE

Stöcke , Schirme
und Pfeifen

Allergrößte
Auswahl

auf die neuesten
F r ü h j a h r s - M o d e 11 e

empfiehlt sich
Juwelen- und Uhrenhaus

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

Kriegstraße 70 Telephon 4"
Hutmacher,

Herrenstraße 15 Telephon 4712

» » » ♦ » K W » » » • »

Beim Fachmann

FRANZ DORNHEIM
Drechslermeister — Schützenstraße 38
Erstklassige Reparatur - Werkstatte für Schirme ,
Stöcke , Pfeifen , Haarschmuck , Ballfächer usw .

Prompte und rasche Bedienung .

hochglänzend mit Terpentinölgehalt

Miel Söhne .
D«rla «!,er Allee 2» b.

lllllllltllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlDl " " 11

Frisch eingetroffen :
Prima Rapsöl Mk . 19.--

prima Mohnöl Mk . 23 .—"
anerkannt beste Qualitäten , äu "e

fettreich und sparsam im Verbrat

Niederlagen -
E . Hanfmann , Morgenstraße 3,
M . Dehmer , Zähringerstraße

Dach d ecker -Gesch Ast

SparKochherde (Gesetzlich geschützt )
ist ca. 3-fach so ausgiebig wie gewöhnliches Bodenwachs

Te,efi
hon Schillerstraße8 Tele^hon

besorgt prompt und reell alle ins Fach schlagenden
Neu - und Reparaturarbelten . Zugleich empfiehlt
es sein großes Lager in allen Sorten Bedachungs -
Material , wie : Schiefer , Falzziegel , Biber¬
schwanzziegel , Formstucke , Dachpappe in jeder
gewunschtenStärke , Holzzement,Carbollneumusw .
Ebendaselbst sind sofort ca 20u00 Stuck Kamln -

steine abzugeben .

deshalb viel billiger
W . Baum , Drogerie , Werderstraße 27 , Telefon 2316 .
J . Dehn Nachf , Drogerie , Zähringerstraße 55, Tel . 190) .
K . M Dämmert , Drogerie , Scnützenstraße 82 , Telefon 33 . 6 .
M. Hofheinz Nacif . Inh . : Hcn . CMwald , Drogerie , Luisen -

straße 8 , Telefon 423 .
W . Hofmeister , Merkui -Drogerie , Mfihlburg , Phillppstr . 14 ,

Telefon 1864 .
Georg Jakob . O tenddng . , Ludwig -Wllhelmstr . 8, Tel . 1907 .
J Lösch , üioserie , Herrenstraße 35 , Telefon 1437 .
, K . Lösch , Drogerie Körnerstraße 26 , Telefon 3013 .
Fritz Mannschot *, Drogerie , Lenzstraße 13, Telefon 5179 .
Otto Mayer , Drogerie WUheimstratie 2 ), Telefon 1283.
Apoth . Hans Reichard , Eni>el- *->rog ., Werderstr . 44,Tel 1269.Fritz Reiß sen ., Drogerie . Luisenstraße 68 Te e on 2367 .
Fritz Reiß jun . Schwarzwalddrou . , Sotlenscr . 1^ 8, Tel . 5508
Wilhelm Tschernin #, Dr »gerfe Amaiienstraßc 19, Tel . 519 .
Adolf Vetter , Drogerie , Zirkel 15. T -leton 859
Th . Walz , Drogerie , Kurvenstraße 17 , Telefon 189 .
Th . WalZj

Badenia-Drogerie , Zweiggeschäft Kaiserstr . 245 ,

Saubunö-MöbelBerberol

Während der Weißen Woche
besonders günstige Kaufgelegenheit !

Verkaufgegen Barzaw»

in loIlierS ^
-

P :
Ausführungden > A ^

m Zeründertengeitverhält̂ V^
M lssen inBezugaufPreis /

Formgebung

angepaßt
«^ 7 yv

Verkaufgegen Teilzahl ^
bei der gemeinnützigen Hausrataesell !cd^ >

SaöifiherSaubunöG.m» b .v'
Karlarube Karl - Frtedrictittrane
Eckhaus Rondellvlav . Strnfcrcdiet 515 ' ;

Tagt , geöffnet : » ormit ! 8—12 , nnrftmitt . '2~~

Karlsruhe

z. Zt erhält¬

lich bei :

lassen Sie sich durch marktschreierische Angebote nicht beeinflussen .
Speise -

j _ Küchen
Herren - ZimiTIGf Polsterwaren
Schlaf - j einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl

Reetie u. billige Bedienung S^ lÖbCsIhSUS » Billigste Tagespreise

General - Vertretung für Karlsruhe , Durlach etc.
Karl Fr . Vetter , Kaufmann , Karlsruhe

Marienstraße 51 . Telefon 5561 .

Alleinhersteller :

Firma
Lacke und Farben en gros

KlauprechtstraQe 10 . Telefon 3165 .

Kroncnstr , Kronenstr , Reoaralureu au Mo -
icU^ lulnacn . Badcöien
Warniwakierbereit . Scn »
rralbcizungcn auwocnt
Sctoroeiiiarbeiten werden
fof . nach Auwabe aus -
ackiikr » Emil Echmidl »
<>onl . >>»aenleure Kai -

strafe ?>M

OeSkss 'den - Lackfarben
schnelltrocknend - ebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

MaierbedarfsartäkeS
vorteilhaft im Fafbengeschäft . «Sfaldstraite 15

uiuiiwiMnnmniniii *. ein> Colossenin

w 0t rl Sm B ra samt S "
werden dmch mein Sprzial -Vcrjjasungs -Verrßh refl
Garantie radikal veitilit .

».rtiffÄtaiiFr . Sprinqsr , Markgrafenstraßs
Telephon 3263 . Te ' en ^ n

Karlsruhe

Witte auf u . ausnwmcn ^ r zu achte

Abschriften büro
K. Traub , Ĉaiserstraße 34a.

Auskunftsbüro *
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3 Ausk . f )eaerm . T.455 .

Bandagisten
Unterwagner , Joh . , Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel. 1069.

Bettfed — Reinig «
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern wer den wie neu.

Blldereinrahmaings *
Gesoii ~ fte

E. Böchle , Inh . W Bertsch,
Kaiserstr 128. Tel . 1957

K. Lindner , Waldstraße 9 .
Blechner

Busold 3*Nied , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Karl Füller , Degenfeldst . 15.
Telephon 3551.

| os . Meeß , Erbprinzenstr .29.
Telephon 12^2 .

Büratere - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf ., Inh . Hell.
Mart . rünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424.

Branntwein -
brv ^nnarei

B.Oden heimer , Je ^cnfeld-
straße 4

Dpa ^ tieflachts und
Slebwaran gesoiiifta
Nik . Jäger , brauerstralie 21.

Telephon 3297

Dauerwlsche -
Großhandlung

Andr . Weinig jr ., Spezial -
naus f. prima Datier wisch z .
Kaiserstr 4J . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornheim,Schützen -

Straße 38 Spez. : Schirme ,
Stöcke, Pteifen

Elektro - Instailateure
Carl Nahrgang , Kaiser-

straße 225. Tel . 3028 .

Elektrische LioVit - u .
Hi-af t -anl j3 i

Busold Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgdtz , Humboldt -
Straße 19. Telephon 3765 .

Grund & Oehmichen .
\^ akistr . 26. Tel . 52J

Insen .- Öüro Qloor & Appel ,Kaiserstr . 172u. II ) . TA tu
Elekt . Licht - u . K "aftanl .
Elektr . Masciinü Trans¬
fer,nat . Elekt . j/är :nea >nar .

H .van Kalck,ln renieurb iro
tür Elektrotechnik Erb-
prin2dn5tr . 36 , Tel . 545 ).

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraJe 9 ) Telep » 4942

Elektrotechniker
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252

^eilenhausr
Robert Vlay, Oluckstraße K
Wilh . Sauer , Feilenhauerei ,

V/aldhornatraße 17.
Fäi -berei

D . Lasch , Fabrik Sofien¬
straße 28. Telephon 1953 .

Filialen :
Kaiserstra ie 40
Lulwig >plat * 40a
Kurvenstraie 1
Kai >er- Aliee,EckeKörnerst ,
Marienstrafte 4 >
Ludwig - ŝ ilneimstrafie 13
Rheins ^ aße 2L,
Durlachs Haaptst -aße 86

Au gust Rei sar , Körnerstr .18,
Tel . 24 )7, Filiale Mark-
grafenstr . 33

Karl Timeus , v\arienst . l9 '21
Filiale : Kaiserstraße 66
Telephon 2833 Oe ^r . 187J .

Fensterreini ^ uii
Sü id . Reinigun {s - Institut

Kaiserstraße J4a Tel i077

<? » »» ti "»d ^ anep *
hl ' uiigsinstailaiju ^
Busold jl Hirschst . 12.

Tele oh »n 414 .
Karl Füller , De^enfeldst .15

Teleph :) i »551 .
Oeorjf Haufler , Ripparrer -

Straße 2^ c . Tel . 262^.
Jos . 42e3 , Erbprinzenstr .29

Telefm 1222

Gipser
Franz Bischof ir ., Frieden -

straSe 14 Telephon 2737
Adolf Fritz . SchneUler -

straBe 22. Telephon 1353.

Heizunrjs anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe , inh : lug Fr.
Wedele iü L. Loh-iert .Karlstraße 36, Tel . 213 ).

Herdfabriken
J . Lechner (i Sohn , Klau-

nr -chtstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm vVeber , Schützen -

straBe 42 . Tel 3363

Hohlschleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1)47 .
H . Tintalott , Rasiermesser -

hohbc ileiferei , Amalien-
stra .ie 43. Teleohon 4182 .
Installationen

Franz Vogel , Zcller Nachf . ,Werderstr . 1, fei . S6H

Juwiliarj , und
Sil ^ acarbsi tar

Emil Vlayer , vtarienstr 65.
Fr . Widmann , Kaiser «! 112

Bestem ;eticht WerKstätte,
Kupfersch/nieda

Karl Orießer , ßaumeistet -
straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinjer -
straße 49 Telephon 58

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

kursclinerei , Kreuzstr . 27
Telephon 2625.

Lackierer
K . Dorwarth . ranrrid . . Ma-

schinen , SenilJ . ,Marienstr .5
Letlermähel

E. Schütz , Kaiserstraße 227.
Telephon *4 >3.

W . ScliQtze ,Tapeziermeister
Ooethestr 23 Teleph 3012 .

fiüaäer
Adolf Mantz , Malermeister ,Karlsruhe Qoethestraße 20.

Telephon 155

ftlatratzenfabrik
Legrum S- Bauer , Karl.

Wilhelmrtr . 14 Tel . 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgdtz , Humboldt -

stiaße 11 Teleihon 3765.
IVÖ'>sltrai9p ] |>ioiii ' 9
Otto Früh jr . , oofienstr . 137.

Telephon 1039
Optiker

C.SIclcler,Ina Mfr. Scheurer
?e ?en .d .Hauptpost . T . 2235 '

Ort ,i3p '!dlso 't9
Fuibcklaiiiui ]

L. Seitz , lirsctistraße 62.
Telephon 2056

Paul Schmidt , ^ iihrinjer -
straße 77

Park attb ad a ttl e 9 s r
Stefan Volk , Sciiützenstr .61

Sattlereien
B. Klotter Nchf . inh. O.

Dischin^ er , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Keiseartilc.»
sämtliche Lederwaren .

heiler
Carl Schönherr , Fianf- a.

Drahtseile , .wiserstraße 47.
Telephon 206 )

Schlcmreparatupen
W . Kretschmar Nchf. , iok-

schirmtabr ., Kaiserstr 82 a.
Tel .5476 Überziehen schnell
und billig
Schlossereien

E .Guichardaz , 3ür ?erstr .9.
Bau - , Her l- und Reoaratur *
werkstätte . Telephon 1496.

Aug . Schlachter , Qottes-
auerstraUe 10. Tel. 1595

Schneidermeister
J .Gatterthum , eine terren-

Schneiderei , Kronenstr . 31

Schreibmaschinen "
Reparaturen

A» Beiler , Telephon 2659»
Hüb «chstr . 20 u. \X/aldstr,60.

Stlckorei « und
T apisseHeflasohaf »
C A. Kindler , neJricns -

platz 6 Telepnon 5519

Strumpf - | ferneuer »ngsansta «1
Paula Müller , LuJwig -

vVuhelmstraiie 11

Ohem . Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28. Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Knrvenstra 'ie 1
Kaiser- Allee, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
LudwiWilhelnutraße 18
Rheinstraße 2 i.
Durlacht Fiauptstraße86 .

KarlTimeus , Marienst .19-21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2833 . Oegr . 1870.

Damenfriseure und
Fms jsan

Frieda Schmidt . Spez .- Da-
menfrisiersal . , Herrenat . 19.

0amen * 5h *ie ?d0 -' - u .
Ddinanaoiifli ) dar «

melite ^ nnan
Jos . Blumen9tetter . Stein-

str .21 (Lidellolatz ). Tel .1348
Alb . Wirth , Sofie <>str . 114 .

Straßeno . , EckeSchillerstr .

Oanpfwaashanotalt
Damptwaschanstalt Wendt ,

Inh . H . vVeinheimer ,
Karlsruhe- Rüdt Tel . 28
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»Wirtfchafts - unö Hanbels - Aettlmg
^ie Zollgrenze m devtfchen RheZu .

i.
Obwohl es jetzt noch nicht möglich ist , ein «S-
gehendes Urteil über die Wirkung ju fällen ,
» ' durch die Abgrenzung eines Teils von
^ >lchlanö vom andern ausgelöst wivd , dürfte

von Bedeutung sein , Stimmen aus - Jnter -
^ » tentreisen zu vernehmen . Die ^ öln . ^ tg .

^
sich an die in Betracht kommenden Kreise oe -.

^ ndt und darauf Antworten erhalten , die wir^ WIgent >eu wiedergeben :
Textilindustrie .

. ^ >ne Grotzfirma der Textilfabrikation im Köl -
? Bezirk schreibt : Es ist zunächst abzuwarten ,
, Zollgrenze nur zwischen >dem besetzten und
"oeietjten Deutschland aufgerichtet wird und da -
l die bisherige Zollgrenze im Westen wegfällt

^ ob englische und französische Waren zollfrei
dem Rheinland eingeführt wevden dürfen

ju
r nicht . Ferner handelt es sich darum , ob der

t ,
u - der an der Grenze erhoben wirü , sich auf die

Jjfe erstreckt , die aus dem besetzten nach dem
sichten Deutschland verschickt wird , oder nur
/ Waren deutschen Ursprungs , oder auf den
!Jkehi hin und her . Endlich ist die Höh « der
iuscitzx entscheidend , jedenfalls steht fest, daß
. Textilbranche im befetzten Gebiet , was sowohl

Handel als auch die Industrie betrifft , in
j

'
Jfc und Einkauf auf das unbesetzte Deutsch -

angewiesen ist. Die Beziehungen zum Aus -
Jr iwd ni &t grob , und der Jnlandmarkt ist für
^ besetzte Gebiet nach dem Kriege ausschlagge -

geworden . Wird dieser Markt dem besetzten
i genommen oder durch Zoll erschwert , so
Aen katastrophale Schädigungen ' des besetzten
# Jf ' 5 nicht ausbleiben , denn bei dem Ueberfluß
^ aren in den Verbandsländern dürfte es aus -
flössen fein , daß Textilwaren ein Absatzged ^ l
j früher feindlichen Ländern finden . Zo

z . B der Absatz unfrei Wäschekonfektion
als die Hälsle im unbesetzten Deutschland ,

eine Zollgrenze mühte einschneidende Be -
„ . Einschränkungen und Arbeitslosigkeit zur
jjse haben . Aber auch die Bevölkerung des I>e-
W » Gebiets wird in bhrer Versorgung mit
^ " lwaren durch jedwede Abtrennung Schaden
L Cn- Es hat sich mehr uwd mehr gezeigt , daß
V »en heutigen Verhältnissen die bisher feind -

Staaten nicht in der Lage sind , im besetzten
,.

° ^ t mit deutschen Erzeugnissen zu konkurrie -
^ Einesteils liegt dies daran , bah durch die
it $ cn in Markwährung bezahlten Löhne sich
j, ProSuktionsprozefi vom Rohprodukt bis zur
t,
' ' '8en Ware etwas billiger stellt als in den Ver -

^ °siändern hergestellte . Die deutschen Her -
^ ungsgebiete für Textilwaren liegen jebych
^ Ausnahme von Aachen und M .-GladbaH

im unbesetzten Deutschland . Es wird
jede Zollerhöhung auf deutsche Ware na -

!j„̂ >nc>h von der Bevölkerung des besetzten Ge -
l,̂

° getragen werden müssen , und eine Ber -
der Kleidu -ng für die minderbemittelte

^
° lkerung ist zweifellos . Der Preisabbau , der

| r ' im Texiiigewerbe infolge des billigen
^ Rohbaumwolle und Rohwolle er -

jh.̂ ' che Fortschritte machte , wird durch eine Ab -
ii ^ vung von den Fabrikationsgebieten des un -

n Deutschlands gehemmt , wenn nicht sogar
chöhere Preise Platz greifen müssen . Dies

Lp wie ausgeführt , in erster Linie von der
der Zollsätze ab . Bevor die genaue omi -

^ eglung der ganzen !vrage nicht bekannt ist .
Lage endgültige Schlüsse noch nicht zu .

> Grobe Besorgnis im Warenhandel .
^ k Besitzer eines großen Warenhauses schreibt :
ti, , Wien der Durchführung der neuen vom
!«r

°
? ud verhängten Matzregeln mit großer Ve -

W " tS entgegen . Wir fürchten insbesondere ,
% , « " plante Zollgrenze gegenüber dem un -

Deutschland die unangenehmsten Folgen
i„ " k für das besetzte Gebiet haben wird . Das
iL * 1« Gebiet ist nicht nur gezwungen , große
Ii, flen von Lebensmitteln einzuführen , die durch
!|lnb en Maßregeln verteuert werden können .
i(t

ft « es benötigt auch die Einfuhr großer" gen von Rohstoffen , halbfertige » Waren und

Fertigwaren , während es anderseits auf die Aus -
fuhr i« hervorragendem Maße angewiesen ist.
Die Industrien , gerade im besetzten Gebiet , wie
die chemische Industrie , die Seidenindustrie , vor
allen Dingen die Schwerindustrie , produzieren
derartig gewaltige Mengen , daß sie , wenn nur
kurze Zeit der Absatz nach dem unbesetzten
Deutschland leidet , zu plötzlichen und großen
Produktionseinschränkungen schreiten müssen , die
naturgemäß Arbeiterentlassungen zur ?? olge
isaben würden . Anderseits feqlen neben der
Menge der benötigten Lebensmittel viele Waren ,
die vom Reiche bezogen werden . Erwähnt seien
nur : die sächsische Strumpfwarenindustrie , die
sächsische Gardinen - und Spitzenindustrie , die B « r -
liner Konfektionsindustrie , die westfälische und
schlesische Leinen - und Baumwollindustrie , die
thüringische und oberbayrische Porzellanindustrie ,
die Holzindustrie , der Buchhandel und viele mehr .
Wenn diese Artikel nunmehr mit einem Zoll be -
legt werden , so würden die Gestehungsvreise da -
durch automatisch in die Höhe schnellen . Abgesehen
davon , daß in diesem Steigen der Preise , nachdem
wir jetzt endlich seit einigen Wochen und Monaten
den Höhepunkt in der - Preisbildung überschritten
zu haben glaubten , unbedingt ein ungesundes
Zeichen zu erblicken ist, stwd wir fest davon über -
zeugt , daß das kaufende Publikum überhaupt uichl
mehr in der Lage sein wird , nunmehr wieder stet-
gende Preise anzulegen . Aus Mangel an Geld -
mitieln mehr als aus Mangel an Wollen wird
das Publikum wieder in den Käuferstreik ein -
treten . Dies um so mehr und um so stärker , wenn
noch , wie schon erwähnt , die rveinische Industrie
zu Arbeiter - und Angestelltenentlassungen schrei-
ten muß , Vorgänge , die bei der engen Verbin -
dung zwischen Industrie und Wirtschaftsleben
hier im Rheinland unbedingt den allgemeinen
Angestelltenmarkt beeinflussen und dazu beitrage «
werden , die Einkünfte der Käuferfchichteu vom
ersten Direktor bis zum letzten Handlanger her -
abzudrücken , Vorgänge aber auch , die die Kauf -
kraft auf ein Geringes herabdrücken werden . So
werden wir zu folgendem Ergebnis kommen :
Höhere Preise einerseits , geringere Einkünfte
anderseits .

vis LörseNvovdö .
Hie Börse hat das Ultimatum der Entente , den

Abbruch der Londoner Konferenz und den Ein¬
marsch in die Ruhrkohlenhäien mit besonnener
Ruhe aufgenommen , obwohl man gerade an den
Effektenmärkten überwiegend die Auffassung ver¬
treten hatte , es würde doch noch in London zu einer
Einigung kommen . Auch die Enttäuschung über
die Erklärung des neuen amerikanischen Präsiden¬
ten , die jede Hoffnung auf ein Eingreifen der Ver¬
einigten Staaten zugunsten Deutschlands in der
jetzigen tragischen Situation hinfällig macht , ver¬
mochte die Börse nicht aus ihrer Ruhe zu bringen .
Dabei ist sich die Börse des Ernstes der Situation
durchaus bewußt Sie weiß , daß die Zwangsmaß¬
nahmen der Entente , die Besetzung der wichtigsten
Kohlenhäfen des rheinisch -westfälischen Industrie -
reviers und die Errichtung einer Zollgrenze am
Rhein den ganzen Bau unseres Wirtschaftslebens
bedrohen . Wenngleich damit gerechnet wird , daß
es gelingen werde , die Kohlenversorgung in der
Industrie umzustellen , so ist man sich doch darüber
klar , welche schweren Schädigungen und Nachteile
eine solche Umstellung im Gefolge haben müßte .
Auf der anderen Seite weisen gerade die Bank - und
Finanzkreise darauf hin , daß ein von dem übrigen
Deutschland abgeschnürtes Rheinland trotz seines
Reichtums den Gewaltherren der Entente den er¬
hofften lirtrag bei weitem nicht bringen wird . Das
Gros der Börse und der Finanzkreise rechnet da¬
her mit der Wahrscheinlichkeit , daß die Alliierten ,sobald sie den materiellen Mißerfolg ihrer Zwangs¬
maßnahmen erkannt haben werden , die Neigung
verspüren werden , neue Verhandlungen auf einer
Basis anzuknüpfen , die der Leistungsfähigkeit
Deutschlands Rechnung trägt .

Zur Widerstandsfähigkeit der Börse trug viel der
Umstand bei , daß die Hausse schon in den letzten
Monaten abgebaut worden war . Eine Rolle spielte
auch das Festhalten des Privatpublikums an seinem

Effektenbesitze . Hie und da waren sogar in den
letzten Tagen neue Käute des Publikums in ein¬
zelnen Spezialwerten zu bemerken . Vor allem am
Kassa -Industrieaktienmarkte , der eine bemerkens¬
werte innere Festigkeit aufwies und der Ge¬
samttendenz eine wertvolle Stütze bot . Die Hal¬
tung des Privatpublikums verscheuchte auch die
Baisseangriffe , die sich an einigen Tagen hervor¬
wagten , sie führte sogar recht beträchtliche Rück¬
käufe der Baissiers herbei .

Eine weitere Stütze bot der Börse die auffallend
widerstandfähige Haltung der Reichsmark im Aus¬
lande . Vorübergehend ging der Markkurs freilich
zurück . An diesen Tagen traten die Valutapapiere
mehr in den Vordergrund , ohne daß es aber etwa
zu einer Hausse der Auslandswerte oder gar zu
einer Neuauflage einer „ Katastrophenhausse " ge¬
kommen wäre . Das Geschäft bewegte sich freilich
über all in engen Grenzen , nur einzelne Spezial¬
werte fanden etwas lebhaftere Beachtung . So
wurden in Buderus neue Interessenkäufe vorge¬
nommen . Bochumer Gußstahl profitierten von den
Details des Interessengemeinschaftsvertrages mit
dem Elektro -Montan -Trust , Rheinische Metallwaren
von Meldungen über Fusionspläne mit der A .E.G.
Eine bemerkenswert feste Haltung zeigten die
oberschlesischen Montanwerte , man sprach wieder
von bevorstehenden großen Kombinationen , außer¬
dem erwartet man ein günstiges Abstimmungsergeb¬
nis . In fester Haltung verkehrten ferner die Pe¬
troleumwerte , vor allem Deutsche Erdöl auf den
Abschluß der neuen internationalen Petroleum¬
kombination . Aber auch Deutsche Petroleum -
Aktien stiegen auf diese Transaktion , obwohl
sie an ihr nicht beteü 'gt sind . Man rechnet aber
damit , daß die deutsche Petroleum - Gesellschaft
bald in eine ähnliche internationale Kombination
mit einbezogen werden wird . Die einheimischen
Staatsanleihen halten sich in dieser schweren Zeit
gut . Man wollte in diesen Papieren , ebenso wie in
österreichischen und ungarischen Renten ausländi¬
sche Käufe beobachten . Die russischen Werte zo¬
gen auf die Meldungen über Erfolge der russischen
Gegenrevolutionäre beträchtlich an , um sich dann ,
als Meldungen über eine Aufrechterbaltung der Bol -
schewistenherrschaft eintrafen , wieder abzuschwä¬
chen .

Es sieht so aus , als ob die Börse weiter große
Reserve an den Tag legen wird und als ob mäßige
Schwankungen nach oben und unten vorerst an¬
halten werden . Der allgemeine Preisrückgang am
Weltmarkte dürfte weiter eine Barriere gegen reue
beträchtliche Kurssteigerungen bilden , eine Bar¬
riere , über die auch die Hoffnungen auf die Rück¬
wirkungen der großen Geldflüssigkeit und die Hoff¬
nungen auf die große Bestellungen für die deutsche
Industrie nach erfolgter Einigung über den Wieder¬
aufbau nicht hinwegkommen dürften

Sorge — Handel — Industrie — Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankhirt a. M. , 12 . März . Im Hinblick auf den
Wochenschluß verkehrte die Börse in ruhiger Hal¬
tung . Die beteiligten Kreise bewahrten auf die
politischen Verhältnisse hin eine größere Zurückhal¬
tung , und die wenigen getätigten Umsätze vermoch¬
ten zunächst weder auf die Kursgestaltung , noch
auf die Gesamtstimmung einen bemerkenswerten
Einfluß auszuüben . Erst im Verlaufe bewegte sich
die Tendenz nach oben . Montanpapiere erwiesen
sich als fest . Deckungen erfolgten in Oberbedarf ,
Deutsch -Luxemburg und Harpener . Daimler 552
gewannen 2 Prot . Alte Daimler sollen am Montag
im Exekutionsverfahren aufgekauft werden . Etwas
Kauflust stellte sich für heimische Banken ein , wo¬
bei auf die bevorstehenden Abschlüsse verwiesen
wird . Berliner Handelsgesellschaft ui?d Darmstädter
Bank bevorzugt . Chem . Werte fest , doch blieben die
Umsätze bescheiden . Anglo Guano 5 Proz . höher .
A .E.G . gebessert . Bergmarn 310 gehandelt . Für ein¬
zelne Sonderpapiere trat Kaufneigung hervor . Ma¬
schinenfabrikaktien traten in den Vordergrund .
Dies erklärt sich aus dem Vorliegen größerer rus¬
sischer und rumänischer Aufträge . Frankfurter Ma¬
schinenfabrik höher . Spiegel und Spiegelglas und
Aetzwerke München fest . Chemische Rhenania
fest 735—740 , später 730 . Südseephosphat 2025 bis

1900— 1875. Im übrigen blieb der Markt weiterhin
still . Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft . Pri¬
vatdiskont 37/» Prozent .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 12 , März . Bei anhaltender Geschäfts¬

stille blieb die Stimmung fest und zuversichtlich , da
die Börse bereitwillig der in der Presse der Neutra¬
len und Ententeländer zum Ausdruck kommenden
Meinung sich anschließt , wonach es bald nach der
oberschlesischen Abstimmung zu erneuten Verhand¬
lungen in der Reparationsfrage kommen werde und
weil auch die widerstandsfähige Haltung des Mark¬
kurses an den Auslandsbörsen auf die gleiche Ur¬
sache zurückgeführt wird . Von der Geschäftsstille
machte der Montanmarkt eine gewisse Ausnahme .
Es erfolgten hier bei regeren Umsätzen unter Be¬
vorzugung aller oberschlesischen Werte in Bochu¬
mer und Harpener Meinungskäufe bei Kurssteige¬
rungen von 5 bis 10 Proz . Einige Elektrizitäts - ,
Industrie - urd Schiffahrtsaktien stellten sich 5 bis
8 Proz höher , Goldschmidt 12 und Zellstoff Wald¬
hof 20 Proz . Interesse bei höheren Kursen bestand
nach langer Zeit wieder einmal für Bankaktien im
Zusammenhang mit bevorstehenden Abschlußveröf¬
fentlichungen . Südseephosphat verloren den gest¬
rigen Kursaufschwung wieder , da die gestern er¬
wähnte Mitteilung sich nicht bestätigte . Für hei¬
mische Renten bestand bei gebesserten Kursen et¬
was Kauflust , Die Devisen waren wenig verändert .

Die Läse am Kaifeemarkt .
Die abgelaufene Berichtswoche stand unter den

Zeichen der durch das Scheitern der Londoner Ver¬
handlungen verursachten Unsicherheit in der Beur¬
teilung der politischen und wirtschaftlichen Folgen
des Abbruchs der Konferenz . Brasilien hat seine
Forderungen , hauptsächlich infolge der Verschlech¬
terung des brasilianischen Wechselkurses um 4 bis
5 Schilling ermäßigt ; Abschlüsse fanden aber nicht
statt , Befürchtungen von weiteren feindlichen Maß¬
nahmen der Entente gegen Deutschland schrecken
die Importeure ab . Dieser Umstand , sowie die in
den letzten Tagen eingetretene leichte Verschlech¬
terung der Mark wirkten befestigend auf den Loko -
markt , es fanden einige Verkäufe nach dem Inlande
zu leicht anziehenden Preisen statt . — Letzte No¬
tierungen je nach Qualität und Beschreibung : Java
robusta 6—6 .50 Mk ., Santos 6.50—8 .75 Mk . , ge¬
waschene Kaffees 9— 13 .50 per Vi kg roh , unverzollt ,ab Freihafen -Lager . (Mitgeteilt von der Firma
Morris A . Heß , Hamburg 8.)

Unnotierte Werte :
Wir sind ireibleibend

Becker Stalü
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebi
Halbacli Maschinen
Hansa Lloyd
Heldbure Vorzugs -Aktien . .
Knor . Heilbronn
Kosmo » .
Meyer Kauffmann
Alansjelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag . . . . . .
Rastattei Waggon
. „ussenbank
Woli Buckau
Union Bauverein
Zuckerlabi . Heilbronn . . . .
ti ° io Rhein . Elektrizität Obl,
5 ° l„ Benz

°j0 Usram
. "

u Hirsch Kupfer . . . »
ö 0.o Furtwäneler Söhne . . .
5 u/„ Krupp Ubl
4l/2

° lo Vereinigte Zuckerfabr .Obl .
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer Elend
Bankgeschäft , KARLSRÜHE, Karlfrisdriciisir . 26 .

Telephon 223 und 235 .

Käufe,> Verküufar
308 314
227 232
324 32?
277 283
'_24 230
127 132
254 258
258 -G7
470 485
24!) 258

4650 47 . 5

4550 4650
243 250

23S 239
170 175

359
HO

— ' 02
— 101
— '

WO' /.
— 101
— 102
— 101

^ ' nkfurfar Kursnotiarungen : j

0»?"o "e 1 • • ■
EJutidier Baak . .

Bank , .
bfu VttLo Couimandit
Üĵ eüüi Bank
Oit,Creüiibank

Keuche tJan iv
/*• Kreditbank . .

Wie Öirtüonto -Gtea.
Wiiw/ Bankverein

Notenbank .C ^Unbank . .
(ifl üunier Uu Listahl
Harkirchen . . .

. . .
0 ^aULte . .

ZL.llsto ir , .S Bilüiiijcr . .
Hoidelbergl, . ' Auiliu

Ka:?1"«&untal!
-l'i»., u" r

is .MkrzI ii .März
311 - - 1312 . -
1/9 -— Ii/ / -
294 25 2 )2 2ä
2 \ 2 - 24J -
212 75 2J9 5J
17/50 U / -

- | 65 -25
155 - 165 -
164 - :iö4 -
191 -75 19J.-7S

3a 53 33 5J
234 - ^39 —

u*,., » <tor . -uann
Siek?''0 Ijeberaee
Sr ür 'Licht u. Kraft
W : J un^ üan-
K. M & üupenheimer
Ĥ * »ch. B&deuia . .
^ iU,abr - L)uriaco
K iabr Uriuncr
Ü̂ ht1 Nou . . .
Ob«.!;, al,r- Karlsruhe
S ^ Co .

' ' '

. . . . .
p̂iö ,.yer Bauni wolle

SÄ 1

« HP* Abritt t' ueas
k 'uLr Waldboi
?"ciiMrtfbr ' Wighlusol

u Kraakuntä.
^ Versieh. - Ge».

tierz

448 50 ' — —

W
' W »

mßz

034 75 ^ / -
4 ->4 . — |4 <W . —

— . — j404 53

1034 11014-
220 - 219 -
2J5 - - 2j5 -

232 40 202 —
,314 - —
J% -

j - :- 327 !-
! - — j3aJ -
'213 — 239 —

- . — J47 50
i33 &-- !335 --

03 — !390 50
. 75 . - 44 .» -
395 — !3Jo -
3 >5 — 347 75
229 . - 223 —

Festverzliizl . Werte
o°)0 * Dfe>oh.ttclia&anw .

t!° " -o0/0 Iii „ „
IV - V "

4 'I, vi - is
t 'Is rniar ,.
o% ueutscl ). iioichäant
Wo . ..
3»/o
ueutaclie Prtmieuaul .
ö% i 'r . ochiitzouw .l9Ji
»«;o fr . lKjü

i rouil jclio K.otkvjL
a>h°l

Wn Bad . aiaats »nl.uJ 11
Elsenbahn -Akilen

dciiauLun̂ balni . . .
Ur . Be . l - oLraJcabaUn
Bj,li4müi'e . . . .
iJri ni -Heinrich - &aha .
Oneatbatin . .

chi ((nnrt »- .\ ktien
Argo Schiffahrt .
Deutsch Australien
Kajuburger faketfahrt
Itambg.-ÖlldaiiiJiika
•iansa D.-ächiff . • •
.Sorddeutsoher Lloyd

Bank - Aktien
Berliner iiandeisgoa .
Darmstidter Bank .
Deutsche Bank .
Diskonto Comiaanalt
Dresdener Bank . •
Sationalbink . . . •
Oesterr. Credit • • •
ßeiehabank »

V/ertpapier - und DevisenmarRt
Bcciinep & ui *$ notie -r>uinreiii '•

lakMärzlii.März

99 -60

■20
2 —n

91 .501
77 -bO
63 -30
66 40
67 -30 . . I
33 90 ! 33 .30

100 - 100 --
9920 99 -10
baÄJ . 66 -2j
5 i -501 56 —
53 25 52 10
73 -- ! 72 50

99 60
59 -25
30 -2J
72 -
91 -40
77 .50•53 10
u5 -60
67 -30

557 -50 556 -
441 — 447 -25

335 —
|13/ —
403 -
I322 - -
131 —

363 .
137 -75
395—
315 —
100 -50

N-W -
!24 > 25 241 —
214 - 210 —
2J4 50 203 -50

63 -25 51 -—
143 — 145 —

industne - l-'apierc
Sinner Brauerei .
\ ccumulatoren
' dl#»rw:TKe . . .
\ lexanderwerke . .
V E. 0 . . . .
Unmimum . .
An^lo Conttnenfal .
\ ugsburg-N«niberg
Radische Anilin
fitTjxmann Elektrizitai
Berl Anh Maschinen
BerMner Maschinen
Bing Nürnberg . .
Bi^marckhtltte .
Bochumer ^ uU . . .
'?ekrUd ?r lZ<>ttler . .
ßnnvn-Boveri » » .
Buderus Eisen . . .
t'h . m - f>rielZhejm
'̂hem. Albert . . .

Daimler Motoren
Dessauer Gas , .
Ueuiscli-Luxemburg
D. I'ebersee -Eiekt.r .
D. Eisenbahn S. V/ .
Deutsch Erdöl .
Deutsch GasKlUhJicht
Deutsches Kali .
Deutsche Waffen . .
Deutseh JElsenh. . .
Dvnarair Trust . .
Eib »TfcIder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldtnühle Papier .
Feiten & Guiliraunie
Kilter Bmutechnik
Gaggenau . . . .
Gafcjnotori 'n Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Gen ĉbow . . .
Gold.̂ chmidt . . *
Gritüner Maschinen

|i2 .März |n .März
MZ - 620 -
'430 . - 4J0 --
!24o — '247 —
!' « 4 50 252 —

273 -75

5̂12 --
315 -
24/ —
1326—
!2 .>Ö 50

383 -75
341 —
52^ -
312 -
242 -50
265 —

630 .; 0 >19 75
: . 443 50

49o — 491 -

609 -
375 -
550 —
245 —

279 50
1005

— , 354 -
,570 50 567 -
!2yj -2o 238 -25'341 -- 335 50
mm -

:4 | &— 405 —
12/0 — 265 —
214 — 20775
1321 25

• 610 -

■
m
223 -'305 —
1005
286—
1010
'360

304
- 7G0

Ü9 -75 .
103 50 ;

,.78 —
|394 -iscainoii , — — {.T7H —

Hannovei Maschinen ;490 — 435 —
Hannover Waggon '431 -— ,434 -—
Harpener . » . . 460 — 1454 —
Lasoer Eisen , . I >

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Hösch F.Isen . .
lioheninhe .
Kali Aschersleben

ii2 .März Im .Mäxz
364 -75 364 —
,4J2 76 425 -
/ 60 — 750 -
!?ö/ .50 254 50iersleben . • 35Q. — I343

'
Ver K *>ln .-Kottweil zgizzz _
Kostheiroer CellR .o« v^o . — iiog —
iiyffhäuaer . . 295 — 230 —
l .ahraeyer Co . . 215 — >210 —
l .aurahfltte . . ■ -13?5 ^ 1344-50
l .indes Kismaschiner i305 .gQ ;jo5 .5 'j
Ludwig Ixlwe . 30 :) . - 295 —
l .othrinKer Zement .497 50 4J9 —
Mannesman« - - ;566 75j565 —
liberecht . Maenb.-Bed. .315 . _ Hg « . _
Oberachl.Ei senil a »tr 'ZW . — 'ojO —
Oberschi. Kok .-iwertr 430 . - Z73
Orcnwtein & Koppel - -
Phönix Bergwerke - - 57
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl
fiombacher Hütte .
KlUserswerke . .
Sachsen werke . .
Schucker & Co . .
Siemens & Ha'. -ko
t-'. eaua Roiuana . .
Stenliier Vulkan .
Stoüberger Zink .
Türkischer Tahak -
\ arziner Papier .
Vereinigt. D- Nike!
Vereinigt. Glanzstolr
Vereinigt. ßtahl Zypen
Wanderer Fahrrar
VVesterec '-lr, Alkali
Zellstoff VValdhof
U'-avi Minen

»05 —
►74' .»
171 —
>15 50
!2J —

.6
- . 975

■368 —
• 520 -—

; ll §

•|330 - 318 25■|440 — S29 50
668 — :605 —
555 - '540 - -
373 -- 860 . -
940 — 935 -—
636 — 1624'!,
§45 — 1520 -

■|4 ?;Q-- 449 -
ui-avi • - 1632-— 1639 75
Otavi GenuS . • • 565 — Ix̂ Z. .
Deutsche Petroleum . 720 - 710 0-<
Pomona - - - 3700 - 3600,

« •ewisenraoiSer ' sjiri je *a :
w . Frankfurt , 12. März. w . Zürich , 12 . Mär^.

Antwerpen-BrUSoel
Heiland . .
I.ottdon , , ,
Paria . . . .
Schweis . . . .
Spanien . . ,
Hallen . . . ,

issabon . » .
Ilänemark , .
Norwegen . .
Schweden . .
Helsdngfora . . ,
\Vwyork . . . .
Wien (alles ) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag , , . , .

Geld
*' ir/

Briet
464 -50

2 :43 -80
243 75
443 50

1032 90
859 10
229 75

455 50
214 ! 20

L44 2o
44 J 50

1C5J 10
860 90
230 25

1079 -90
100 ) 43
1398 60

108210
1003 63
1401 -40

62 -17 62 -32 ',
14 -23
15 28

14 27
1532

Ii . Marz
Geld | Briel

461 -50 469 -50
2152 30 2157 -20

2 '4 25 ; 244 -75
447 25

1054 -90
869 10 ,230 -751

443 25
L057 -10
870 -90
231 25

1093 -90il096 10
1023 901023 10
1411 - il414 -

62 50 : 62 65

12 -98 . 13 02

82 40 82 60

w . Berlin , 12. März.

Rotterd. Amsterd
Hrnssel
Chrifitiania
Kopenhagen , .
Stockholm . .
Helsingfors .
Italien . • ,
London . • »
Newyork . • •
Paris . • •
Schweiz . • •
Spanien . • •
Wien (altes )
Di-atsch -Oesterr.
Prag • -
Budapest . . •
Lissabon . » •
Bul ar en ,
/ onstantinofcL

i Geld i Briet
2155 30 !215 ? 70
i 4j4 50 4oo 50
>101 / 45 10 .19 5o
1077 VO 1030 -10

24o - - <!4o i>!
62 53 . o2b /

4 ^ 6 5 r 44/45
iiojoyoiioöiio

^69 101 870 90

142
32 4
14 -93

14 -27
82 -. 0
15 -02

tielJ f Brie.
2152U215/2Z4aa -5J 4JO-ÖJ
1023 -95103105
1033 -90 103a 10
1403 55jl411 45

1/0 HO 171 -29" 3-26230
245 -

od 43
44 ? 05

1053 90 1061 -10
8o9 10 870 90

230 75
245 -50

- 232
44o -ye

x3 23
B2-o5
15 -08

13 27
82 35
15 -12

Df-atsclilaüd
Wien . .
Pia« . .
Holland . .
Newyork . .
London , •
Paris . . .
Italien . . .
Krfls."?! . .
ivopcnhag-en
Stockholm .
Chriötiania .
Madrid • .
Buenoö-Aircs
Belgrad . .
Agram

Ixs.März Iii .März
945 ! 940

1 27 ' » 1 .17 1'
1 7 Pöl 7 -70
203 40 203 75

1092— 021 —
23 Oß >2 .13

1 42 .02i ^2 >0
21 -80 21 .70

1 43 90 44 -30
101.. - 101 -

'133 — 132 50
; 56 — , 95 —

82 25 82 50
'210 — 210—

.

4 — ! 4 -10

Osvisänkurss in? frsivorKsiir ,

nachbörsl

Mitgeteilt durch dat Bankbans
Straus & Co . Karlsruhe

jai vorböri . |b > i
Jotlan . 2145 - 2165
■Schwei/. 1050 — 1066
Pari . 444 — 417
Belgien j 4 ) 2 — 46 i
-ond-mi 244 —246

Ne iy rk | 62 — 3 3
1Ulfen > 229 - 232

! lenien .'.
unverändert .

Ii
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vis an öea Proäiiktenmärkien.
K . Mannheim , 11 . März .

Getreide - tmd Produktensnärkte . Auch in der
▼ergangenen Woche blieb die Stimmung auf dem
Weltmarkte für Getreide vorwiegend ruhig . Von
den nordamerikanischen Märkten lagen nur wenig
Angebot « vor und die wenigen , die herüber ge¬
kabelt wurden , fanden keine Beachtung , weil die
Preise im Vergleich zu den vom La Plata gedrahte¬
ten Angeboten viel zu hoch waren , während Plata -
weizen 78 kg seeschwünmend oder per Februar —
März , März—April abladbar zu 20s /s holl . Gulden ,
per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg oder Bremen
vorlagen , lauteten die Angebote in Hard - und
Redwinterweizen auf 22 holl . Gulden bei gleichen
Bedingungen Umsätze wurden aber in der Be¬
richtswoche nicht getätigt , da die Einkaufsstellcn
bei der gegenwärtigen politischen Lage sich voll¬
ständig abwartend verhalten und zunächst vor¬
ziehen , die weitere Entwlckelung in unseren Ver¬
hältnissen zu unseren früheren Feinden abzuwar¬
ten . Auch in Gersie , die von den Platastaaten bei
einem Ausladegewicht von 61 kg , zu 13*/» holl .
Gulden und in Donaugerste bei einem Gewicht von
62/63 kg zu 61 französischen Franken , per 100 kg ,
Cif Rotterdam , Hamburg ocer Bremen vorlagen ,
wurde nichts unternommen . Mixedmaii war per
Februar —März Abladung zu 11 .90 und gelber
Mais II , ebenfalls per Februar —März Verschiffung
zu 11 .95 holl . Gulden per 100 kg , Cif Seehafen offe¬
riert , doch scheiterten Abschlüsse darin aus den¬
selben Gründen , wie oben bereits genannt An
unseren heimischen Märkten war die Stimmung
bei Beginn der Woche , unter dem Einfluß des Ab¬
bruchs der Konferenz in London und der damit an¬
gedrohten Sanktionen recht still ; speziell am ver¬
gangenen Montag wurde sozusagen nichts unternom¬
men , da man sich sowohl auf Seiten der Verkäufer ,
als auch der Käufer die größte Zurückhaltung auf¬
erlegte und zunächst die weitere Entwicklung ab¬
warten wollte . Infolge des Vorgehens der Entente
war zunächst eine völlige Unterbrechung des wirt¬

schaftlichen Lebens am hiesigen Platze wahrzuneh¬
men , es fehlte auf allen Gebieten an Aufträgen und
an Unternehmungslust . Als man sich aber sagte ,
daß die Errichtung der Zollgrenze nicht so rasch
ins Leben gerufen werden könnte , als nach den
ersten Nachrichter angenommen werden mußte ,
setzte ein etwas lebhafteres Geschäft in sofort ver -
ladbereiterWare ein und speziell linksrheinische Fir¬
men suchten noch Ware aus dem unbesetzten Ge¬
biet zu erwerben , während die rechtsrheinischen
Firmen sich bemühten , ihre gekauften Waren noch
über den Rhein zu schaffen . Natalmais , greifbar
in Mannheim , wurde zu 325 Mk , per 100 kg mit Ori¬
ginalsack bahnfrei Mannheim gehandelt . Für Pinta -
mais , in Rheinhessen greifbar , wurden 315 Mk . für
die 100 kg bezahlt , in Mannheim greifbarer Plata -
mais fand zu 310—315 Mk . Absatz . Weißes Mais¬
mehl , in Mannheim greifbar , wurde mit 345 Mk . die
100 kg , brutto für netto , mit Sack ab hier gehandelt .
Futterarfikel , wie Rapskuchen , Kokoskuchen , Bier -
treber usw . gingen zu gleichen Preisen wie in der
Vorwoche um . Auch Rauhfutter blieb zu unver¬
änderten Preisen erhältlich . In Hülsenfrüchten hielt
sich das Geschäft wiederum in engen Grenzen und
die angebotenen Partien waren zu unveränderten
Preisen am Markte . Ebenso hat sich die Marktlage
im Saatengeschäft nicht verändert .

Wem . Im Weingeschäft herrschte in den letzten
8 Tagen insofern ein lebhafter Verkehr , als die
rechtsrheinisch gelegenen Händler als auch Kon¬
sumenten alles daran setzten , um ihre Waren , die
sie im linksrheinischen Gebiet bereits gekauft hat¬
ten , noch vor Errichtung der Zollgrenze herüberzu¬
bringen . Auch wurden noch verschiedentliche Ab¬
schlüsse in Konsumweinen für sofort lieferbare
Weine in der Pfalz und in Rheinhessen getätigt .

Tebak . Der Verkauf in rheinbayerischen Tabaken
nahm auch in dieser Woche seinen Fortgang . Auch
in der Freudenberger Gegend wurden Tabake an
Mannheimer und Friedrichstaler Händler zu 300 bis
350 Mk . per Zentner verkauft . Im großen und gan¬
zen läßt sich sagen , daß die Vorräte bei den Pflan¬
zern geräumt sind . Durch die angedrohte Zoll¬

sperre am Rhein haben sich die Fabrikanten und
Händler beeilt , die linksrheinisch befindlichen Ta¬
bake in die rechtsrheinischen Läger zu bringen .
Der Fuhrwerksverkehr über den Rhein war daher
recht groß und die Tabakhändler hatten die ganze
Woche hindurch recht ansehnliche Mengen Roh -
tabakc unterzubringen . Die Beschäftigung in der
Rauch - wie in der Zigarrenfabrikation war recht
gut . Der Rippenmarkt liegt unverändert fest , u.nd
Rippen bleiben gut gefragt . Im überseeischen Ge¬
schäft ging in der Woche nichts um . Man war in¬
folge der ungeklärten Lage und der großen Schwan¬
kungen auf dem Devisenmarkte äußerst zurückhal¬
tend .

Rhemschlffahrt . Bei dem anhaltenden trockenen
Wetter hat der Wasserstand sich weiter verschlech¬
tert . Die Schiffahrt hat mit großen Schwierigkei¬
ten zu kämpfen und der Verkehr ist klein . Die von
den Alliierten getroffenen Zwangsmaßnahmen ha¬
ben auf die Schiffahrt keinen nennenswerten Ein¬
fluß bis jetzt ausüben können , weil bei dem niede¬
ren Wasserstand nur sehr wenig verladen werden
kann . Die Schiffsmiete ist bei starkem Angebot
von Leerraum zurückgegangen und stellt sich auf
etwa 1 Mk . pro Tag und Last . Dagegen war das
Angebot von Schleppkraft , wie immer beim niede¬
ren Wasserstand , klein , und die Schlepplöhne wur¬
den daher in die Höhe gesetzt ; man zahlte von den
Ruhrhäfen nach Mannheim 70 Mk. pro Last .

Leder . Die Preise auf den Häuteauktionen sind
weiter rückläufig , und dies bleibt auf die Marktlage
in Leder nicht ohne Einfluß . .Das Angebot in Fer¬
tigfabrikaten hat sich infolgedessen etwas vermehrt
und die Preise zeigen eine weitere Abschwächung ;
man forderte für Bodenleder in Eichengerbucg 63
bis 73 Mk . , in Mischgerbung 53—63 Mk . , Rindleder
93—95 Mk . per kg . Boxkalf kostete 20—22 Mk . ,
Rindbox 20—24 Mk . , farbig Chevreaux 22—34 Mk .,
farbig Boxkalf 33—36 Mk . per Quadratfuß . — In
den Schuhfabriken ging es in den letzten 8 Tagen ,
speziell in Pirmasens , lebhaft zu , die Fabrikanten
hatten einen außergewöhnlich lebhaften Versand ,
um die von den rechtsrheinischen Firmen gegebenen

Aufträge noch vor Errichtung der Zollgrenze
Ablieferung zu bringen . Die Nachfrage nach far

bigen Schuhen ist andauernd lebhaft , während Ar
bciterschuhe weniger stark begehrt bleiben .

Ho ' z. Auf den Holzmärkten blieb die Lage runw
Verschiffungen nach dem Niederrhein wurden »U
in geringen Mengen bewerkstelligt . Die Nachfrag
nach allen Holzarten ist klein und der Verkehr bi«
sich daher in engen Grenzen , Die Preise sind * el*

ter rückgängig .
. - catmtaaKB aaKiJ -i» - ' — ' '

Die Lage an den Hopfenmärkten .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht .)

S. Nürnberg , 12 . März . Die Geschäftslage ° eS
Marktes hat sich in der letzten Woche nur wen 's'
aber immerhin zu Ungunsten der Eigner geänd er '
Da der Exporthandel überhaupt nicht vertreten * .
und die Nachfrage durch der . Kundschaftshan ^
nur gering blieb , war auch der Verkehr ruhig , "n

_
der Wc -chenumsetz erreichte nur 260 Ballen .
handelt wurden Markt - und Gebirgshopfen zu '

bis 1450, Spalter zu 150, ein Poster prima Sta ^
spalter zu 1750, in der Hauptsache Hallertauer
und ohne Siegelgut zu 1200— 1650. Die Woche
zufuhr erreichte 300 Ballen . Bei WochenschJ u _
notierten ; Markt - und Gebirgshopfen prima
bis 1400, mittel 1000—1200, Spalter prima 1500 »
1600, mittel 1300—1400, Württemberger und Te
nanger prima 1400—16CO, mittel 1100— 1200, HaiIis
tauer einschließlich Siegelgut prima 1600—1700,
tel 1200—140. Die Woche schloß in ruhiger Sti "

mung bei gedrückten Preisen . ; ,
Nach den aus Saas vorliegenden Mitteilungen

dort die Stimmung ruhig geworden . Der Utnsji
hat nachgelassen . Kleinere Posten zu 230C-- Z

^
Kronen wurden teilweise auf Rechnung reichsäeu
scher Brauereien aufgekauft ; auf dem Lande sc
gaben die Besitzer zu 2100—2300 Kronen ab .
Angebot ist keineswegs drängend .

Auf den Märkten in Straßburg und B r U
s e 1 herrschte innerhalb der letzten Woche v0 - 1

Geschäftslosigkeit .
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Ziivcrmkfett

ZWnNWtKvlch.
Möchte meine 6 Zim «

merrooijiiuiifl mit eleftr .
Lickt . Brrembcni ., jrori
Man !. gegen « ine e—8
.SimmcrinobnituB tau¬
schen . Angebote unter
Nr . 5019 fnb Tagblatt¬
büro erbeten .

Vertausche auf 1. Avr .
meine schone sonnige B
Zimmerwohn , gegen ge¬
räumige 4—5 Zimmer -
wohn . in auter geschüd -
ter Lage .
strau Oberina . Scherer ,

WalhaUastrafie 6 II .

Möbliertes Zimmer
au vermieten : Karl -
urasic 5,5. Danecki . __

MSbl . Zimmer ohne
Bett an Herrn zu verm .

Hcrrenftr . 80 II .

Junges Ebevaar Ou «
tift ) sucht per 1 . Juni ,
spätestens 1. August 3
oder 4 leere Zimmer
ani > Küche. Angebote
8Jtf . Nr . 6079 WS Tag -
Matlöiiro erbeten .

Ksm . sucht baldigst sev.
m »bl . Zivis, . mit Klav .
t lgene Wäsche vorband ,

ngebote unt . Nr . 5045
iuS Tagblattbüro erbet .

Fräulein sucht helles ,rreundl . , leeres od . ein -
fach möbliertes Zimmer ,wenn auch ohne Bett .
J
uw Aufbewahren von
kleidcrn u. «» •>. Sack .

Angebote unt . Nr . 5081
ins Tagblattbüro erbet .

MlZjlll-
nirtl ' Nähe Hairotbahnh .Illtl , Aiiaed . unt . Nr .
5073 ins Ta gb lattb . erb .

beeren Zimmer,
mifgl . Nähe SMUvtiioft ,
mit Ofen , elettr . oder
Gaslicht und separatem
Ein « , ans 1 . od . 11. Apr .
zu miet . gei . Aug . unter
Nr . 5053 in S Tagbl attb .

« WWW
! W . » feil ,

welches selbständ . kochen
» . etwaS nähen kann ,
sowie sämtliche HauS -
arbeit , versteht , bei gut .
Lohn zu klein , ssamilie
gesucht . Zeugnisse erw .
Adr . t. Tazblattb . zu ers .

D . W . T. Q.
Deutsche Wohnungs -Tausch -Genossenschaft Sitz Leipzig

vermittelt
Wchnungstaascb zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
i. — " ; Vertreter in Karlsruhe ■ ■ ■ -

Eygen von Steffels ^
MSÖige Oebühren , erst nach zu Stande ixekommeuer Vermittlung fällig .

W » « W .
Schöne 5 Zimmerwohnung (evtl . auch 4)

in ruhigem Hause, erster Stock, nächst der
Ecke Leopold- und Kriegstraße gegen 6—7
Zimmtrwohnung zu tauschen gesucht. Auge-
böte unter Nr. 5074 ins Tagblattbiiro erb

Läden a» Wohnung
3U tauschen in guter Lage , geeignet für Metzger ,
ageaen wird ein Hae « » « ct « lob » u « <j im

Zentrum der Stadl gesucht . Angebote unter
Nr . 5u8ti inS Tagblattbiiro erbeten .

«ScSodjt «um baldigen Eintritt nach Karlsruhe
fleißiger und erfahrener

Dieser-Chmtffeur
tlebiai für Perionenwagen zu einzelnem Herrn .
Biet unterwegs . Bewerbungsschreiben mit kurzem
Lebenslauf Gehaltsanspriichen und Zeugnissen
unter Nr . 5028 ins Tagbl attbüro erbeten .

i LHentl. -MdAn
i für Hausarbeit tags¬

über gesucht :
| Witbei mstr . 45, t . S tock .

MMen -Mulli
für 2 Personen in g» te(StoIlMMA . cii r r

Wege » Berhetra -
tung meines Zim¬
mermädchens mme |
ich auf 1. April eilt
ioUveS , welches gut
nähen , Diifltdn u .

I serviere » kann . |
!^ ntc Zeugnisse er - 1
forderlich .

Hoffstrafte 2 .
Borzukellen vor - !

mirtagS bis 11 Uhr ,
nachmittags b . 5 Uhr

1
A

mit guten Zeugnissen ,
welches Gelegenheit hat ,
das Kochen zu erlernen .
auf 15. März od . 1 . Apr .
gesucht . MiKger . ftru «
nenstraste IS II .

Stellung : Käriiir .
"

24
"
II

otmJJ —« Uhr ^ nachmitt .
Än kleinen Haushalt

^ ..Perf . ) ivird besseres
viadche » oder einfache
Stütze , welche das Ko -
wen und sonstige Hans -
arbeit übernimmt , sür

. Avril oder spater ae -
sucht , da Krau in , Ge¬
schäft tätig ist . Event ,wird 1 bis 2mal iu (Mi .
Beihilfe aeuoniin . An¬
gebote unter Nr . 5083
iu ^ Tagbl attbiir o erbet .

Wegen Berdetratunn
de? jetzigen Mädchens
wird ein tüchtiges

MWen -Heinch . MsdHes
Tüchtiges Alleinmäd - das selbständigTüchtiges Alleinmäd >

chcn , in Küche u . .?' aus -
arbeit erfahren , mit gn -
ten Zeugniffeu . für fo-
fort gesucht zn kleiner
Familie mit 1 Kind .
oSuie Behandlung , gute

, Verpflegg . . guter Lohn .
I %'liiUn , xöeuötftr . 5 ,

das selbständig kochen,
sowie sämtliche Hansar ^
beite » verrichten kann ,
bei guter Bezahlung » .
Berpfleguna a . 1 . Aoris
gesucht . ES wollen sich
nur solche melden , die
auch wirklich selbständig
lind . Schiitzenktr . 4 ? . 1.

Ein flcibigcS
MsbHeiZ .

das einer feineren Küche
selbständ . vorstehen kann
u . einen Teil d . Haus -
arbeit übernimmt , auf
1 . April gesucht . Hoher
Lohn u . gute Berpsle -
guna wird zugesichert .

Näheres Gartenftr . 43.

Architekt mMt
f , Heimarbeit zur AuS -
ntibung seiner freien
Zeit . Angebote mir An -
wruch unter Nr . 5085
ins Tagblatt büro erbet .

cken
nur
Angebote unt . Nr . 5077
inS Tagblattbüro erbet .

mit grobem Obstgarten
iÄ '< stitadt > zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 5058
i ns Taa blalibüro erbet .

Hauler
mit und obne Geschäft
Biken ^ Hotels . Wirt -
Ichakten , ,> abriken ^ teils
sofort beziehbar tu ver¬
kaufen :

M , ? ) » f «! rn
Lieaenschaftsb >" ? o
Herrenstra fte 38

DsiPisefoolinhaus.
naht ntacr Bahnhof ,ielit schbne '4 0 . 3 Zim -

merwobnnng . . Die !e ?c ..msder » »« »gestattet , nen
erbaut . Warte » m . Obst¬
bäumen anaeiifl, . guteRente . , n 150 003 M »«

Angebote m .» ottobeilnne u. Nr . 5070
erbet .

« L gleiche vollständigeBatten , » einzelne Bei -
ten . Schränke . Wasch -
kommode . Tisch . Stühle ,

billigFedernbeiten
verkaufen :

Mar .' grafenstr
zu

m .

Zur Bufkiärung!
Msn twgegnet IjSuflg ber Unstcht . Öaf} niottanfujdbgn an Kleibern , Stoffen ufro . auf ble der aus »

gefdjlöpften , freifliegenben Motte zuröckzuföbren feien . Diese Meinung Ist grundfalsch , denn die Motte desitit .
wenn sie einmal slügge geworden ist, nicht rnjljr die Fäbigfteit , berartige Segen, ''tände zu beschädigen . Diese
nrbelt verrichten ausschließlich die beinahe unsichtbaren , den Ciern eben entschlüpften Mottcnmaden , aus

weichen sich fpäler die bekannten frelfliegenDen matten entwickeln . 6s Ist Carum auch widersinnig , den

Kampf gegen die Motte erst aufzunehmen , wenn mit geginn ber warmen Witterung bie herumfliegenden
Motten auftauchen , denn dann ! ,

'! die vsrn !ch !nngsarbeit bereits getan ; vielmehr sollte die Aufmerksamkeit

sich vollständig auf die Rbtfftung der den eiern entschlüpfenden Motlenmaden richten , und das ist ersahrungs »

gemäß nur , abgesehen ton Klopfen und Ruslfiften , durch gründliche Bestäubung mit einem tvdüch wirkenden
Mittel möglich . — 5tark riechende Chemikalien sind , abgesehen von der zweifelhaften Wirkung , schon aus dem
gründe abzulehnen , weil der anhaftende Geruch den weiteren Gebrauch von Kleidungsstücken usw . behindert ,
vermieden wird dieser ßbelstanb durch eine Bestäubung mit Dr . weinrelchs nTjttenäiher , welcher , an sich fast

völlig geruchlos , die beste Kewähr dafür bietet , daß die en eiern entschlüpfenden Maden sofort de ! Beginn
ihrer Freßtätigkel « absterben , wer sich vor Schaden dewah .-en will , schreibe sofort um Eratis - Zusendung der

Broschüre „ wie fchfihe Ich mich gegen unersetzliche Verluste durch Mottenfraß ? " an die chemische Fabrik

„ Pharmakon - In Franksur ! a. Main . Dr . CDeinreichs Mottenäther Ist bei allen Drogisten in Flaschen zu
Mk . 3.— , 8 .— , 14 . — , 20 .— nebst paffenden Zerstäubern «u »ältlich .

Äimatai
zu verkaufen . Näheres
i m Tagbla t tbüro .

MM MtzNlNWl
billig in verkanten :

ein Schlafzimmer . _ be¬
stehend aus einem 2tiir .
Sviegellchrank , Wasch -
tisch Mit Marmor und
Spiegel , Nachttisch , ein
Bett mit Rost . Anzu -
sehen Sonntag von 10
b . 1 Uhr Äaiserktr . 144.
4 . Stock . Händl er »erb .

S & i±M21 \
bestehend aus 2 Bettstel¬
len . 2 Rösten , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel -
aufsatz . 2 Nachttischen f.
23fJ0 Jt . Eimelne Kü -

chenschränke , Kleider -
schränke , Bettstellen ,

Tische . Diwans ganz
billig abzugeben :

Mote .geschält
Sosienftrabe l5>Z.

Elektrische Haltestelle
Schillerst r .—S ofienftr .
Schlafzimmer , hell .

Kücheueinrichtuna mit
Herd und zwei » leider -
schränke zn verlausen :

BismarciNr . 57 in .

, W » r
autc SÄreinerarbeit . m .
äoieael u . Marmor . 1
Küche , komvlelt ., I Herd .

reibt
„ectifuJ # ve.*»»»*»!"»»■

^ iüschvorbänge . Zerren -
cnjanKßffe . einige A » -
, « ge bill . zu vk . Kaiser -
str . W . Sing . Waldhorn -
ftrake . K rämer ,

GclegenSettskans
wegen i-- lavmangel 60
Patentröste , das Paar
170 Ji . ebenfalls Schlaf¬
zimmer , Speisezimmer .
Serrenzimm . sowie ein -
zelne Ä ^öbelstücke sehr
preiswert zu verkaufen .
:1teparaturen in ^eigener
Werkftätte auSg - fuhrt .
Amaltenstrahc 28 . Ecke
Waldftrai,e .̂ K . N » f .

Berka « !« sortwäbrend
sehr gut tth .. wenig ae-
brauchte Möbel aller
Art . Lehmann . Krteg -
ftrahe 64 , 2. « loci .

Billig ZU verkaufen :
2 gute Bettstellen Röste .
Keil , 1 eintür . Kleider -
schrank , ein Sosa . neu
bez. . alleS zus . 800 .H .
Sofienftr . 12 , Tavezier -
werkst . . Montag 8—6 U .

in ver -
Wkaufen .

Philippf tr . 15 . III , lks .
Z Betten nnd S ??i : gel -

schrank abzug . Wendt -
ftrake 20 III . Bzrtlcher .
Eis . Kinderbett , g . erh .,

Zieiiftiesel . Gr . 43 . neuer
Nähtisch zu verkaufen :

Schillerst ! . 18 II . r .
Emaill . Linderdett . wst . ,
m . Niatr . . prcisiv . z, vk.
Weltz ienstr . IS , 4 . St ock.

2 Ol - Mit .

Einige aebranchtc
Pianinvs

vreiSiv . zu verk . od . zu
verm . Ktvbdl . Schellsr .
Nudolfftratz e 11I I .

Gutnäh . schöne Räh -
maschine zu vk. Klaup -
rechtftr . 21 III .J ., H.

Orofftr Oeri zu txrf . ,
Grös ;e 1.25x0,92 . Ders .
Ist noch In gut . Zustand
u . eignet sich für Wirt -
fchaftskerd . Teutschneu -
reut , Hauvtftr . 151.

Gebr . TiAofferherd .
febr billig zu verkaufen .

Beiertheim .
Breitestraße 71.

1 Hcrd . 1 Zinkbade -
wa » ne mit Ablauf ,
Handkoffer , alles gut
erhalten , »u verkaufen .
Marten str . L, Hh .. 1. St .

«Harteilbrunne » zu ver -
kaufen , Sckueiderma -
ichine gegen kleinere
Maschine zn vertauf .chen
oder zu verkauf . : Rint -

erd, viiÄen - i bM ^ .Hauvtftr ^ 9I tsjU .

OäOTS
Cbatielvnguen u , Ma¬
tratzen in prima Aus -
tübruug vorrätig . Re -
parat , prompt n . billig .
Hofmoun . Tapeztermstr .

Gartenstrafte in .
Pertiko . Her » , Ktichen -

schrank und Klavssvort -
wageii bill . zu verk . bei
Ha » ck, Auaartenftr . 28 ,
2. St . Auch Sonntags
anz usehen .

Runder Biedermeier ^
ttsch . hell . Durchmesser
142 vi» zu verkaufen :
ivriedrichövlatz 2 , 4 . St .

Eine wenig gebrauchte ,
eiserne iveifte Kinderbett -
stelle weg . Platzmangel
preiSw . zu verk . , ebenso
2 neue wi,e . Herrenbem -
den : Gvethestr . 5. part .

Matr ., ivie neu . preis -
wert abzugeben : Bolk .
(Äerwigstrabe 25. V.

ZWKlMier .
tadelloieS Anstrnment ,
billig , u verkaufen . Zu
erfragen Luisenstr . 57
oder Engenftein . S ^ nvt -
strafte 74.

Zu verkauf , ein grob .

eintür . schrank n . Lenk -
ftni ' ge für Fahrrad :

Durlach er Alle e 44 I .
Verstellbarer Kwder -

stuhl . Puroenkarussel .
kleines 4rädr . Ääaeich, .
Kinderkieidchen , 1 Män -
telchcn für Kinder von
2—3 iTnlire zu verlaus . :
Schüjzenftr , 79 III .

Zu verkaufen :

Schuhmacher -

maschme ,
starke

Rühmaschwe .
sowie

Strick MSlfchine

bei W e v st e A e ,
Luise » st rabc 20, Hof .

H. - Falirrasl

§
reiswert au verkaufen :'nuicnftroBC 27 III .

limmad . ar 0C
"

S
Sardtftr .̂ 14, 2. Stock .

Hrü - u . Samenrnö
w . .teu . 500 u . 830 J ! zu
vk^ Schovelt str Lad .

M \w $ß!mv&
zu verk . : Kaiserstr . 72.

. WzsltMzvg .
^ i» oerlZeawag .. Klavv -
spsnwaaea zu verkauf .
Lachnerstr . 18, vt . rechts .

SchzeüLMzug .m . Gr . , gut erhalt . , und
Zv - inderhut zu verkauf .
Vuifer .ftr . 56 , 4. St . . lks .

wie neu , billig zu ver¬
kaufen :
Nsrkstrab e ZS. parterre .
Sracka « z« g . nur 2 mal
ietr .. auf Seide gefütt . ,
einste Herstellung , für
l .. schlanke yng . . billig

zu verkf . : Kartenstadt
Rüppurr . Oftendors -

plab 4 , II . lk s .
Einige feldgraue

Röcke und
lüfäiilfcl , Hzs - n . einine
guterh . Anzüge u .Ueber -
) ither . auch f. ffünnl .,
H .-» embeu . Ii tterkose « ,
Socken , färb . Bettbezüge
mehrere weiche H . -Hiite .
Bö/57, billig zn verkauf .
Essenweinstr . L2 II , bei
Äxelrad .

Gehrock - Avzng .
sehr gut erhalten , bil -
lig zu verkauf . Kaiser -
Wilkelm -Pasfage 38.

Einige sehr schöne
H n 2 II 0 E

neu . billig abz ' lgeben :
Trust . Kaiferitrahe g.

Zu verk . sch» ari . Ruck
» it Weite f. 14 I . , steif ,
jchw . Hut . Klauvrecht -
str atze 2g . Stb .. 9 . S t .

Reue Blusen u . Ko¬
st iimriicke «u verkaufen :

aldst r . 78, Hth . . 2. St .
KuabcnMnhe . Däinct !

« Hr. Schmuck .
arbeite » . Tr <̂ » rr !a >t>e!l
-e . zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblatt -
biiro .

Gitt erhalten . Boden -
tevvick zu verkaufen :
Rüvvurrerstr . 30, 1. St .

staunend billig
Schlitzenitr . 5>!i. Laden .

S& iKf? und gröbträchttge
OlSi '

uZiogc zu verkauf .
Knielingen . Waldhorn .

Schäserbiindin mit 4
Jungen zu verkaufen .

Rüppurr .
Kleiststraf >e 10.

M mkMsen
1 nahrkuh .
1 Zuchtfchwcin und
2 Läv ' erkch^ ' eine .

G . Sfätü .
Beiertheim . Brettestr .81.

2 würfige
EÄMW

8. einstellen od . schlach¬
ten iind zu verkaufen :
Linken beim . Ln ifeuftr . 1 .

Zn verkauf . :> griisiere
Lauferschwein ? . woüu 2
zur eignen .

Haupt « raste 38.
Wegen Todesfall

2 Mtise %mm
zn verlaufen : K.-D « r »
landen . Taubenf tr . 4«.

VowWstelke«.
Stange » für Einsriebi -
giiiig biil . zu verl . b . 8 .
Mcsfert . Nebeniusstr . v.
Ein WüM

zu verk . : Sosienstr . m .

Bnrtßsr ,
wwie noch einige Zucht -
ii . Echlachthc5ne (Brut¬
eier nur nach der Bor -
mej .MtHe ) gibt ab

« t°li>t . fi>nrte «>.!»!!tt ,
EttUugeriiraüe Ii.

Su vtiianfen "

RiesMkjMen .
11 Monate alt , r .'jf«!
Tiere . Können
werden , 1111 »L ?
Rk>ein » r - f>e 118, Ji ^

gj

ÜÜP
in Villenviertel . Ar .

zu limisen UlK .
SS

WS Taql )IaWjß r0
r>

-

National , sür
Berkänser reiv .
kaufe gegen bat . lS s!"

fn1
C

& Üt » ^ /f

für Mult . u - ® S
sucht . Angebote w " „ich
Item n . PreiSana ^^ ttv/
Nr . 51180 Ins T - a

3 » tonf . nc5 « ®sr' | ;n(i!j '
Gehrock -Anzug . AttÄ '
Matratze . Gedern-» qzr.
Kinderstuhl . Hjf&tb .JiZ
6072 ins T aab !a -V —'

— Kien <
»u kaufen ßff? sS?

Hühner . Wß /
4
?

hübner mit . . ® -><tiflf;tIn n feil qcsuckt. „nt

Z ?. wteafejä

SS, »
"

' - "

A'-ttram . eCn » S>t- , ,

mm

Eisen :

wen -c . «" •
h

6 . AlSlK
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3*08 polUetlidie Meldew «I«n betreffend .
«, Immer wieder werden die bei der polizeilichen
Meldeftxiie — Hebelstrabe 7 » — zu erstaiienden
z "'

, und Abmeldungen iu < oder wegziedender
Zirlonen nicht oder nicht rechtzeitig erstaltet .
Auch werden vielfach An - und Al >melbiingsiormu -
M dctati ungenau ausgeillllr . undeuilich ge -

t

' Uch Mr die Beamten der Meldestelle verbunden ist
Wir machen daher au ! die genaue Beachtung

' An - und Abmeldepflicht . sowie auf die genaue
MlUlluna der An - und Äbmeldesormulare . die
U der polizeilichen Meldestelle , sowie au » sämt -
» n Polizeistationen uneiiiaeltltch enmtlidj sind
fj # vom Melder (Bermieter ) , sowie dem Gemei -
f ' ttt «Mieter mit deutlicher Unterichrist zu ver -.

lind , aufmerksam .
Karlsruhe , den 1. März 1S21. O .Z. 84.

^ » ot >. B «zirksa « - t - Poli, « idi ? st «ion .

Gefrierfleisch
bot, | a Mastochsen und Mastrindern
!?»>mt von Montag , den 14 . ab in den bekannten
^ irlauksstellen zu solgcnden ermäßigten Preisen
'« m Verkauf :
heisch mit Knorvenbeitaae S.W MI . das Md .
»le,s ^,wj, « s. Ano «i,eabettage ^ _ . . . ^w « ie BorzuaSitiict « . . . S.ZV Mk . das Pfd .

Sarlsruftc . den 11 . Mär » 19L1.
^ Ttädtii -bes S «I»>a «ht - und

klMveu ä̂Wretje für (MI ? anö M .
4i | . die ,'tcit uou : 1 » . Miirz b -s 22 . März 19 : 1

Men für das Stadtgebiet sowie siir die Gemeinden
A.unSvczirks Karlsruhe solgende Richtpreise :

Pfund Pfund
Kartoffel » . . . 4»- 4ö
Dodenkohlraben 25
Mmen . weih . 180

t
^ vhnen , bunt . 160

«ldsalar . . . 180
elbe yittbtn .

SOt . . . . 35
ffxrotten . . 40
U « ch . . . . 40
Meerrettich . . 230

», ^ uf Grund der Bekanntmachung der städi Preis ^
k?usungs >lelle Äarlsiulie vom Ä>. August IS20 sind

Klelnverkäuier in lkirlSrube und den Vororten
k^ lviljchtet an ihrem Verkaufsräume einen von

PrciSprll ' ungsstellc abgesiempelien PreiSaus »
i?? ? sowie an den Berkaussstände » und Äaren -
Maltern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
"» leriäiii machi stch strafbar .

Karlsruhe , den ll . Marz 1921.
Z>»r s«Sdt . PreisvriiinnaS - n . Ueb «r « « ch « naS >
»»sich « « sur « iarttware » . Cbit u . tfttnUte .
^ »« «jirtSvreisvrüinngSttelleKaelsr -Land .

Rosenkohl . . .
Rote Rüben . .
Zellerie . . . .
Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Sauerkraut . .

E
nterkohl . .
rsing . . . .
iebeln . . .

280
40

100
220-250

80
« 0
»0
50
SO

m3s

NsS
s \ 9 e

FBANG
S /

<Z
e .

0 /

Karlsruhe , Amalienstpasse 39

Telephon Np. 1198

ft0 Gegpündet1871- o . vj ^ yruniuci

o rC \
^

^ e £ /algeseV \ äft ^

0

BekiZmvwn « der Sperlinge vetreffend .
Die beim nnterferttgten Amt und bei den

Gemeinde - Sekretariaten Rüppurr , BeiertHetm ,
Darlandeu . Grünivinkel und Rintheim bestellten
Svavcuuesjer können am Dienstag , den Id . o. M .<
abgeholt werde » . ,

Jeder Besteller erhält die gewünschten « vaden -
nester von der Stelle , bei der er die Bestellung
aufgegeben bat

Stiidtisciies Landwirt, -vaftSa « «.
Zichringerstrake 08 .

Vorträge Stadcktrcbe
von Pfarrer Lorenz

vom 14 .— 20 . März , abends 8 Uhr,
Dienstag und Areilag '/» S Uhr

14 . WelifchSpfung oder Weltentwicklung .
15. Uhr . Die große Täuschung .
13 . Das Ä>ori vom Kreuz . .
17. Dos Weltbild der Zukunft . .
18. ]LiH Uhr . Der religiöse Zeitgeist und öaS

Evanaeiium Jesu . . . . . . . . . . . .IS . Die « umiindeu der Gegenwart (DittlichkeitS -
Vortrag ».

20. Deutschland ? Sünde wider die Lieb « «sozialer
Bortrag ».

Eintritt frei . 3eberm « nn willkommen .
Die Stadtmisfion .

Beftanntmactning.
Beim städtisch . Wasen -

meister . Scbl âckthaus -
firafie 17 . befinden sich
herrenlos :

ein Pinscher , männl .,
ein Dackel , männl .

Nickt innerhalb S Tagen
abgeholte Tiere werden
getötet bezw . versteigert .

Am Dienstag , den 15 .
ds . ?) its . vormittags ti
Ubr . werden ebenda sol-
aende herrenlose Hunde
öffentlich gegen Bar -
zahiuna versteigert :

ein « piber . weiblich ,
ein Dentscker Kurz -

haar , mänlich .
Karlsruhe , 11 . Mär » 1»21

Stadt . Schlaciit - uuo
Bielidos - Amt .

Freiwillige Nersleigewng .
.. . mitta « S 2 Uhr .

Maldstrade «6 im 2 . yvs beginnend werden im
:st, ' '

wimMWjj kAlsMetstt .
Gemäß S 6 der Verordnung dcS Skaatsministeriums vom 31 . Juli ISIS ,

^ Koiiiinunaloerbände betreffend , qebm wir nachltehend das ? >' echnungser -
Sebftjg für das abgelaufene Geschäslsjahr 19^0 bekannt . Die Rechnung kann
^»le . halb 14 Taaen vom ? e,tvurlkt der Leiöffenllichung ab in unteren Ge -
MflSräumen oorniittaszs von S bis 11 Uhr von Einwohnem des Bezirks
^arlStuhe -Land eingesehen werden .

^echnungs -Abschlutz per S1 . Dezember 1920
Iktiva Passiva

l ^ fenbeftanb .
Zankguihaben .
Ubenftände .
? >areiibeständk .
" Uvemar . .

JL
23 009

133 865
£>05 144
574 255

1

Verbindlichkeiten . . .
Rückstellungen . . .
Kapital . . . . . .
Reingewinn pro 1920

1236275 06

Gewinn - nnd Verlustrechnung :

Jt \ w
1063911175

49 050 -
89137
34175

1 236 275 06

Alirmeine Unkosten
Ansen . .

Si. reibungen
Lngewinn

Jt
377 521

99 4u5
b3 908
34 175

545 011 11

Bruttoverdienst
Jl

545 011

545 011 11

Bericht der Revision .
. Die Geschäftsführung des Kommunalverbandes >iarlsmhe -Land sowie die

^ rlteg . nde Vcnnögensauistellunq und Gewinn - und Lerlustrechnung haben
? 'r flepiüft und mit den ordnungsmäßig geführten Geschnfisbiichem uberem -
kniend befunden .

Karlsruhe , den 2 . März 1921 .
vie Prüfungskommission des Sommunalverbandsausschusses :

gez. König . gez. Kammerer . gez. Hauer .

„ r Die auf 31 . Dezember 1920 aufgestellte Bilanz und Gewinn - uns Verlust -

Innung habe ich an Hand der ordnuiigS ^emäß gefühlten Geschasisblichcr
« Kiuft und mit diesen übereinstimmend befunden .

Karlsruhe , den 7. März 1921.
gez. Seiserhelb , beeid . Bücherrevisor.

Dienstaa , de « lä . d . Mts
»ldftrake <>« im 2. Hos begi

Auftrag gegen bar versteigert :
eine kompl . Schreinerei Einrichtung .
U . a. seien erwälini : k> Hobelbänke mit kompl.
Werkzeug , 5 Kournierböcke mit Zinkzulage , 1 Leim¬
ofen , i vierrädriger Handw .igen usw . mehr . Ein -
geladen werden ^ ctzisliebhaber .

Karl Ackermann , Auktionator,
Knrlftranc :i7 . Televho » 5M8 .

Autzholzversteigerung .
Das Badische Korstamt Rar >sr »»t,e - Vardt

rt , eu ?eitS früh !> Uhr im MSchUSen -
>a >»^ " bei Karlsruhe :

1. am Dienstag . Miirz t . I . aus dem „ Bann -
waid ' und „Zehntwald " ikoritwart B o r e l in
Welsch - und Vi » der in Teutschneureut » :
i' S Eichen , 12 Ziolbuchen , I Birke . 380 Forlen .
»'30 verschiedene Fichtenstangen : aus dem frü -
bereilWildpark (Korstwari B a ue r im Schalter -
bans und Hesi im Parkhaus »: 230 Serien ,
2 Eichen : aus dem „ Fasanengarien " lAufseher
Stove r daselbst : 5 Eichen , 6 Eschen , 1 Wev -
muihskiefer . i Kichten .

2. am Mittwoch . Sit . Mär « l . I . aus den Hut -
bezirten der Forstwarte Bauer im « chalter -
haus uud F ' unk in Eggenftein : 310 Eichen ,
103 »xorlen .

Zluszitge auf Verlangen durch das Forstamt .

Erklärung !
Die hiestgen kvnologischen Bereine :

Berein der S « ndesre « » de Karlsruhe e . P .
Lrtünruvve Karlsru, »« des BeretnS für

Teutlche Schäferhund «
Ortsgruvve « arlsruve des KlubS siir ra » h -

haarige TerrierS
Doberman « Vinscher » erein Abteil . Karlsruhe
Internat . Ioy - Svaoiet -Kl « b . Si » Karlsrulie
erklären hiermit , datz sie mit der im GastbauS zum
ÄSu .g von Preunen sonntäglich staltnndenöen
H -noebö se . als den fportiicheu Grundsäven zu -
widerlausend . nichts zu tu » haben und ihre Mit -
glieder vordem BeiuchcderartigerBeranstaliunaen
mit ihren Hunden wegen Kehiens jeglicher tier¬
ärztlicher Kontrolle warnen .

Karlsruhe , den 10. März IS21 .
Die Koinmission .

SiaAgarteoZahreskaxien
Wir laden höflichst zur Vöiuna vonJahrcskarien

für die Zeit vom 1. Ävril 1921 bis 81 . März 1022 ein .
Die Preise sind sür :
1. eine Sauvikarie Mk 20 .—
2. eine Beikarte Mk . 10.—
8. eine Karte f . Schüler staatlicher

oder städtischer Lehranstalten Mk . 10 —
Zur Lösung der Jahreskarten bitten wir bei

einem dei beiden Einnehme ' am iiiMich . od . nördlich .
Eingang einen der dort erlWvuictien Bestellscheine
auszufüllen . DieAuSfertigung der Karten ei solai in
der Reihenfolge des Euig .uu » der Bestellungen
und die '.'lushändiqung gegen Ritckaabe des Be -
stellschcines . Die Eiuio uug de ? Karten kann nur
bei dem Einnehmer erfolgen , bei dem der Bestell -
ichein abgegeben wurde . Schülerkarten werden
nur nach Vorlage eines Ausweises des Klassen -
lehre rS verabfolgt .

Die Inhaber von Schiildvcrsibreibunaen des
Bad . Vereins für Geflügelzucht — sogen . Tier -
aarienaktien — über 100 bis BJf) Gulden , bitten
wir zur Erlangung der ihnen nach !> ll der Vor -
schritten für die « enuvung des Stadtganens ^u -
stehenden Karlen ebenfalls einen der bei beiden
Stadtnnrteneinnehmcrn erhaltlichen Bestellscheine
auezusüllen . D ' e Ansseiiianng und Ausgabe der
Kar . en jedoch ersolgt ni »r bei dem Einnehmer am
südlichen Eingang - Hanvibahiihof — gegen Borlage
der Schuldverschreibungen .

Die vor den Olterieiertagen — 27 . u . 28 . März -
gelösten Kurien haben schon zu den Fesitagen GUl -
tigkeit .

Städtisches Gartenamt .

Kochkurs sür Mädchen
mit E nsllhrung iß die Hauswielschasl.

Dauer : t . April bis 30 . Zum 1921 .
Unbemittelten gewährt die Stadtverwaltung aus

Aninben Beihilfen aus WohitätigkeiiSmitteln .
Anmeldung möglichst bald im Geschäfts -

gehllfinnenheim , Herrenstraße 37 .
Näheres daselbst zu erfahren .

Karlsruhe , den g . März lfh ' l .
Lad . Zrauenverein — Mädchensürsorge .

Edelliköre
zucKergeiüßt

Schneiöerin
empsiebli sich im An -
fertigen eins . » . eleg .
Damenkleider . Blusen
nnd Mäntel . Garantie
sür guten Gib . Wie -
laiidtltrasie 10 III , lks .

Konserußtoflum ffir Musik
der Landeshauptstadt Karlsruhe i . Baden
zugleich Tbeitersctiute (Opern - und Schauspielschule )

Geoinn ässSonimerkursosam lj. Hpril 1321
Die ansführlichen Satzungen sind kostenfrei durch

das Sekretariat zu beziehen . Alle auf die Anstalt be¬
züglicher . Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt
sind zu lichten an den Direktor

Hofrat Professor lisinricü Ordensfein
• Sofienstraße 43 .
Sprechstunden täglich

Ita *s — von 3 bis 4 Uhr .
außer Sonn - und Feier -

Während der Ferien vom 24 . Marz bis 3. April keine
j Sprechstunden .

Bankhaus

Straus & Co .
Karlsruhe

Frltdrlehsplitz 1, Einging RitterstrtBs
Fernsprschanschluß :

Für Ortsverkehr: Nr. 30, 402 und 606
fflr Fernverkehr: Nr. 4901 — 4904 .

Erfahrener Bücherrevisor
von Ausw . »uae ». u. ». Zt . noch ohne ausreichende
Beschästigung empfiehlt sich f. alle kaufm . Arbeiten
wie SfirftertCBifion

Ordnen vernachlässigter Bllcher

f
eitraaen der Blicher im Abonnemeni
en n - PrUsen v . Inventuren n . Bilanzen usw .

prompt . diSkret . «uveriSssig .
Angebote unt . S! r . 485Ä ins lagblatrdllro erbeten

Lamenhüle
werden nach neuesten
Modellen angesert ., um -
gearbeitet u . » maesormt .
Schnell und billig .

P . Rächt « Id .
Damenpnd .

Amalienstrahe 47.

Parkett- und
Futzböden

werden abgezogen , repa -
ric rt . neu - u umgelegt .
Belt . « dittftenftv . Cl .

Damen - yKa - ,
Herren - nU IG
wieder nach den neuesten Frilhjahrsmodellen I

MitteMsche Rut - FnbrlK
Schneider L- Hanselmann

Kriegsstraße 3 a,
I Schützenstraße 1 — Hardtstraße 38.

Liebe » Diplomatie und
Dolzbäufer.

Eine Balkanphantasie von einst.
Von

Elisabeth von Heyking .
^ PFright 1» 10 by Cotta Nachfolger -in Stuttgart

uiid Öertin .
<2j ) ( Nachdruck verboten .)

. Aber dann war die Ernüchterung gekommen .
^ Mer wieder hatte sie wahrgenommen , daß er
^ nz anders war . als sie gewähnt : kein Freund ,

Helfer in all dem Unerwarteten dieses
j^ en Daseins - einer , der fand , dah für den

^ ann die Lebenseinrichtungen ganz leidlich
^ gen und der nur darauf ausging , alle An -
. ^ mlichkeiten mitzunehmen , die sich irgend
°°ten . - Jeder Schmerz hat eine gewisse Würde ,
?°chte Liane , aber in der Art zu genießen offen -

,j die Menschen ihre tiefste Roheit - und
' e hatte erfahren , daß sie an viel Roheit gekettet
«.

°r - Angewidert hatte sie sich zurückgezogen ,
da mußte sie hören , daß sie selbst ihm eine

Enttäuschung sei . Er war verwundert
>n seiner Eitelkeit gekränkt , in diesem zarten

dessen herb nordische Schönheit ihn

Länglich gereizt , so ^,r nicht eine jener lustigen
, ^ gnügungsgefährtinnen zu finden , die ihn so
iAr zu schätzen wußten . Er dünkte sich bei

Ich - Kontrakte übervorteilt . In ihrer Be -

Jjj
'"Thung war Lianes erster Gedanke gewesen :

fort , daß er seine Freiheit zu allen ihm
schwebenden Möglichkeiten wieder erlanae .

Aber Herr von Linteloe war keineswegs geneigt
gewesen , auf Lianes Wunsch einer Trennung
einzugehen . So gern er selbst vielleicht ganz frei
gewesen wäre , hing er doch vor allem an äußer -
lichem Ansehen und an der Karriere — dafür
jedoch wäre eine geschiedene Ehe nicht förderlich
gewesen . Statt dessen hatte er bald begonnen ,
anderwärts Ersatz und Zerstreuungen zu finden .
So waren sie von Posten zu Posten gezogen ,
längst schon eines jener vielen Ehepaare , die nicht
zusammen , sondern nebeneinander gehen . Liane
hatte gewähnt , sich mit alledem längst abge -
funden zu haben . Warum mochte nur gerade
jetzt in diesen letzten Wochen der Gedanke immer
wieder auftauchen , daß das Leben doch auch ganz
anders hätte sein können ?

Doch der Hochzeitszlig war vorüber , weiter -
gefahren die Braut in Schleier und Krone , deren
Anblick so viel wehe Erinnerungsbilder herauf ,
beschworen hatte . Die Straße war frei , Lianes
Wagen konnte sich wieder in Bewegung setzen.

Am Ende der Hauptstraße bog der Kutscher
in einen Seitenweg . Und nun ging es hinauf
zu der alten Festung , die sich auf hohem Felsen
erhebt . Friedlich geöffnet standen jetzt die Tore ,
über denen im Gemäuer der Türme noch alte
Kugeln steckten von fernen Kampfestagen . Aus
den schattigen , mit Rasen bewachsenen Lauf -
grüben stiegen die zinnengekrönten Mauern auf ;
dunkelrötlich zeichneten sie sich ab von dem lichten
Nachmittagshimmel . Hoch oben stand unbe -
weglich eine Schildwache . Und diese einsame
Gestalt , die dort in der Höhe winzig erschien ,

erweckte die Vorstellung von einem , der so klein
und bedeutungslos , daß er vergessen worden sei .

Liane sah Arel schon wartend auf dem Platze
stehen , wo der Wagen halten mußte . Da waren
all die trüben Gedanken plötzlich verflogen , und
während er ihr beim Aussteigen half , lächelten
sie sich beide an , und ihre Augen sagten sich gegen »
seitig , wie schön es doch sei , daß sie sich heute dies
zweite Mal sahen .

Dann gingen sie bis zum äußersten Vorsprung
des Bergrückens , der die alte Festung trägt . Steil
fiel dort der Felsen hinab , von Gestrüpp und
wilden Klematis umwuchert . Tief unten sahen sie
die weite Ebene liegen , hinausdämmernd in
verschleierte Unendlichkeit . Aus dem nebel¬
haften Dunste kamen getrennt zwei Flüsse ge-
zogen ; silbrigen Punkten gleich blitzten sie auf
im Violett der Ferne — ganz weit noch von -
einander — doch sie schlängelten sich durch das
trennende Land , unbekanntem Gesetz gehorchend ,
wuchsen , kamen sich näher und näher . Und am
Fuße des alten , die Festung tragenden Felsens ,
da überspülten sie die letzten Hemmnisse , fluteten
ineinander , zu breitem Becken gedehnt , und
glitten dann , ein einziger mächtiger Strom ,
weiter in andere blaue Fernen , wohin Schicksal-
stimme sie rief .

Schweigend standen die beiden nebeneinander ,
ganz versunken in diesen Anblick, den Liane liebte
und den sie so oft allein gesehen . Ganz dicht bei
ihnen , doch durch das alte Gemäuer und die vor -
springenden Türmchen der Festung verborgen ,
lag die Stadt . Ein paar Schritte entfernt stand

ein Gefängnis , unten ani . Fluß sah man eine
Kaserne und die Reihen weißer Zelte , die die
Soldaten Sommers bezogen , und am jenseitigen
Ufer erhoben sich die grauen Umrisse der kleinen
Grenzstadt eines anderen Landes . — So waren
denn viele der die Freiheit beschränkenden
äußeren Merkmale der Zivilisation in Wirklich -
feit ganz nahe , aber trotzdem hatte dieser hohe ,
weit hinausschauende Punkt den seltsamen Reiz
von Weltentlegenheit mancher ganz ferner ,
kaum erforschter Länder , wo Schranken nicht zu
bestehen scheinen und wo die Menschen plötzlich
anders werden , als man sie daheim gekannt , als
dächten sie , daß es gewisse Längen - und Breiten -
grade gibt , wo vieles , was anderswo wichtig
scheint, gleichgültig wird und jeder meint , sich
zeigen zu dürfen , wie er in Wahrheit ist .

Azel empfand diesen seltsamen Eindruck und
sagte : „Ich bin ja nie weiter wie Petersburg
gewesen , aber ich denke mir : tief im Osten muß
es ähnliche Orte geben , wo man , wie hier , dies
Gefühl der Weltentrücktheit hat . Kommst du
oft hierher ?"

„Ja , sehr oft, " antwortete Lieme . „ Und viel¬
leicht gerade deshalb , weil dieser Punkt wirklich
an solche entlegene Orte mahnt , durch die ich
am Abend langer Reisetage gekommen bin . Im
Glanz untergehender Sonne habe ich manche
solche Stadt liegen sehen , so seltsam fremd , daß ,
wenn ihr Bild später in meinem Gedächtnis
wieder aufstieg , ich nicht mehr wußte , hatte ich
das in Wirklichkeit gesehen , oder war es die Er -
innerung einstmaligen Traumes ." Forts , folgt) .
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■« Evangelische Stadtkirche
Verein für

evangelische Kirchenmusik
Chor der Stadtkirche . Gegründet 1878 .

inuni imuini imimimiiinfj inn um.m ninniiiiiiiiiiii nmi

Palmsonntag , den 20 . März 1921
Anfang 4 Uhr (Einl . Vi* Uhr ), Ende gegen l t26 Uhr .

Pauions-Konzert
Mitwirkende :

Frau Dr . Helene Junker (Sopran ) , Herr Otto
Weßbecher (Bariton ). Herr Rudolf Helnx ( Violine),Herr Hermann Knierer (Orgel und Begleitung )
Musikalische Leitung : Herr Hans Albrecht Mann

— Die Mitglieder haben freien Eintritt . —
Eintrittskarten im Vorverkauf in allen Musikalien¬
handlungen , in der Buchhandlung von Müller &
Gräff ( Marktplatz ) und bei Kirchendiener Rohrbeck
und zwar numerierte Plätze zu Mk . 5.70, 4.50, 3.40
und offene Plätze zu Mk. 2 25 , einschl . Steuer . Am
Konzerttage sind Karten von 1/y4 Uhr ao am Haupt¬

eingang zur Kirche zu haben.

Zugunsten des Vereins werden beim Ausran ? aus der
tvirche freiwillige Spenden dankbar angenommen .

MN

Günstiges Angebot !
Ein Poatcn 140 cm breit, , blau Cheviot I

t , Herrenan/ .Offe, p Mir Mk . 80 . —
„ „ 180cm br , Brün Lodan , f. Hcrren -

anKQga, p«r Mtr . M« 80 . — NO . -
„ „ 130 cm breit ' , jeeetn -ifte n . (teblumte

weide Bettdamaate , prMeior Mi! 39 SO
,, „ Hemdenstoffe , p Mtr . 12 .80 !

Ortl . Ponten Schlaf - und Jacquarddecken ,Kamelhaardecken .
Lohnend tür Wiederverkäufer .

Arthur BAER
Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzstraße, 1 Tr . hoch

Schulranzen
Kollegmappen
Aktenmappen
Musikmappen

sowie sämtliche

RelsenrtlKe! und Lederwaren
empfiehlt

B. KIotter Nachf.
G . Dischinger

Spezial - Geschäft für Reise -
Artikel und Lederwaren

Tel . 2618 Karlsruhe Kronenstr . 25

Drogerie Walz
Kurvenstraße 17 Telephon 189
Parkettputzöl „ Sauber "
Terpentinöl echtes
Stahlspäne ff .-grob
Putzwolle
ßodenöl „Staubfrei "
Reines Leinöl
Leinölfirnis

Parkettwichse von 15. —
per ktx ab

Terpentlnöl -Parkett -
wachs feinste Q laiität

Berberol Parkettglanz -
öl .H 15 .5 'J

Lein öl -Oe !färben
Emaiilack alle Farben

Möbellack , Möbelpolitur
Spiritus -PuBbodenlnck , offen und 1 kg Dosen
Pinsel , Bürsten , Reisstrohbesen von 8 Ji ab

Reisigbesen M 2 .50
Schmierseife , echte , gelbe , Kernseife , Doppelstück

250 und 300 Qramm
Schmirgelleinwand wi der in bester Qualität

Putztücher gute , Glanzstärke , Reisstärke , Borax ,Soda , kaustische Soda .
Benzin , Fleckcnbenzin , festes

Panamarinde , Gaiiseife
Stoff -Farben , Blusen -Farben , bestes Fabrikat .

Badenia -Dreserie
Kaiserstralie 245 , Nähe des Kaiserplatzes

OHLER
Neuanfertigung
Umänderung

aller Systeme
werden schnellstens u . sauber

autgefünrt

Adolf Bender
Karlsruhe

Oerwigstraße 18 — Tel . 1751 .

Kühlerbau
Auto - Blechnerei

Autog . Schweißerei
and elektr . Betneb .

(
Spezial -Verkauf solider erprobter Qualäfäts -Ware

Vamen -Strümpfe, gewebt
Damen -Strümpfe , solides Oewebe , schwarz . . Paar 6 .50
Damen - Strümpfe , Fuß verstärkt , schwarz , weiß und braun Paar 8 .75
Damen - Strümpfe , kräftig, nahtlos, schwarz, Ieder, weiß Paar 1J .50
Damen -Strümpfe , Hochferse, Ooppelsohle, schwarz, helleder, weiß, mahag . Paar 14 .50
Damen - Strümpfe , diamantschwarz, braun , weiß, grau und sandfarbig . . Paar 16 .50
Damen -Strümpfe schwarz mit Seidenglanz und feinfarbig Macco . . . Paar 18 .50

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 3 0pc3iö ( r ( 2 ^ UQlitötcn

I Damen - Strümpfe
schwarz Macco

Paar 14 .50

Schleier -Strümpfe
schwarz Musseline

Paar 13 . 50

[ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüj

Damen - Strümpfe |
schwarz u . weiß Seidengriff W

Paar 14 .50
üiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiffiii iiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKinnmRtnfliii ! '
Damen - Strümpfe , gestrickt , schwarz Paar 13.50 11 .50 9 .50
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiniiiinHiL -

_ Ein Posten

| Damen - Strümpfe
= schwarz und braun Macco

klein getupft
Paar 17 .50

Ein Posten

Damen - Strümpfe |
schwarz und feinfarbig mit =

besticktem Zwickel =

Paar 18 .50

Ein Posten Trama -

Seiden - Strümpfe
schwarz , m kl . Webfehlern

Paar 38 . 50
? <llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllill | ll | | | | | i| l | | llll !ll | l| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | !!| | !,| | ll ." " " >. 111111111|| || ||| | | i!

tzerren-Socken
Herren - Socken in modernen Farben Paar 8 25
Herren - Socken mit elegantem Zwickel und Streifen . . . . Paar 12 .50 11 .50
Schweiß - Socken grau Paar 13.50 9 .75 6.75 4 .90
Ein Posten Füße schwarz, gewebt Paar 3 .45
Kinderstrümpfe schwarz, weiß, braun , in guten Qualitäten , zu sehr billigen Preisen.

gllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllilllllj
Damen - Schlupfhosen

= in schönen Farben , gute Qualität D

| 16 .50 |
rnilltllllllllllllllllliflllllllllllllllllllllllll . lllllllllllltllllllllinilllfllfrr;

I Damen -Jacken In schönen Farben =
für Touren besonders geeignet

| stuck 135.00 stück 68.00 i
^ iiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii imifiiiiii

SC HALLER ' S TEE
lose und in Originalpackungen
verdankt den grolien Um^ati
nur der Vor ^ü ^ iclikeit meiner

Qualität .
Überall käuflich

jk -,

m
% MM

WM -M - GM * ^ ••...

wo nicht , wende man sich an
den linpoiteur

CARL SCHALLER
Karlsruhe , Lrbprinzenstr. 40 .

Rnuichthrion ,e,erI • »üllarscfle Jofbucn -
PBuUuiloMlIoll amDnn m . b . H . >! • >. .r- n

Dipl . ing . Erich Freundlich

ßerta Freundlich
geb . Prölsdörfer

Vermählte

Karlsruhe , den 14. März 1921
SoflenstraSe 120 .

Baden - Baden Fremdenheim
WM" Haus Oehm "WU

ruhige , ftttu ^ frete Höhenlage — beim neuen« dUOB - wuiufiiaüe U! o. 8
Beste Untcrtnnit und « iervileannq

cftatt SKarttn /

Winnie 'Wofff
3fug0 Siein , Hecbtsanwaft

QJerfobte

Ramels 9ionfeMi
Telephon 1846 Wilheimstr . 34 , l Tr .
Gummimäntel . . . . Mk . 330 . — an
Regenmäntel . . . • 99 150. - „
Ripsmäntel . . . . 210 . - „Covercoatmäntel . . • 9f 275 . - „
Alpackamäntel . . . • 99 300 . - „Seidenmäntel . . . • 99 300 . - „
Seidenjacken . . . • 99 290 . - „
Seidenslrickjacken . . 99 225 . - „

Sonntag , den 13 . März 1921 .
Landestheater

Undine
7 - 10 U r « 20 -

Konzerthaus
Alt Heidelberg

7—10 Uhr . ** 11 —

Liedertinlle Karlsruhe
rinn1,ii, .1. .ii iii iii i .Ii,in . Ii.. iii i.i .ii,im . .i . .. ." "

Sonntag , 13 . März 1921 , nachm . %4 Uhr ,
im großen Saale der Festhalle

L. v. Beethoven
Adagio aus der 4 . Symphonie

Messe C-Dur

Fr. Liszt der13 - Psa !m.
Eintrittskarten zu Mk . 2.50 bis 10.— 'ohne

Steuer usw .), an der TagesKasse .

Dienstag
15 Mflrz , S Uhr , Vier Jahreszeiten

Aplan - und Liederabend
f§ Marie Cramer

Am Flügel : ihre Oesangsmelsterin

Elisabeth Gutzmann
Kauen Mk. 7 —, 5.—. 3.—, zuzügl Steuer in de » pl

Musikalienhandig . Fritz Müller UW

»nd
1Sopran I
Isterin

f

WJ Eintrachtsaal
Dienstag , 22 . März , 7 >» Uhr

5. KammermusiK-Abend E3
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt BS®

Gas Gewandhans • Quartett

J
aus Leipzig .

! Weisrnann : Cello-Sonate ( Vannskript )
Beethoven s Sti eienquartett E-Moll , op . 59 , Nr . 2

! Thuille ; Klavier-Quintett .
Karten zu Mk . 12 - . 10. —, 8.—, 6.— und

4 — (einschl . Steuer ) bei
Kurt Neufeldt, Waldstr , 39

Mittwoch
16. März , 7Vi Uhr , Eintracht

Liedet - und Arien - Abend
fiö.ei | ffnrimDlir Jullus

btlllUwCiil lllüu .iilil
(Sopian ) (Tenor )

Am Flügel : Theodor Münz , Musikdirektor .
Lieder v . Wagner u . Strauß , Arien aas t .ATda" u.

„ ^ ar^aiete *1, Due ' t aus Carmen " . Karten
/ u -.60, 7 20 , 4.80 u. 4 60 (einschl . Steuer )

Kurt «eulel « . Waldstr. 39

KOnstlersplele
Kaffee Röderer
EcKe Wnldliorn - u. Zflhringerstrcßc.

Bohnenkaffee , Tee , Schokolade
Kuchen aus eigener Konditorei

Spezialität Eismerinken .
Vormittags u . nachmittagsbilligere Berechnung .
Auch Verkauf über die Straße so lange

die Läden offen .

Abendsi
Lene Rose , beliebte Vortragskünstlerin
Franz Bohne , die Kanone

hat am 15. Mär* Beneliz und Ehrenabend
Tuti Maus , die reizende Soubrette
XV . Iii Wendoif , stimmungsvoller An¬

sager und Humorist
Geschwister Wendorf , Dueti
Am Klavier und Leitung : Peter Hanemann -

Um geneigten Zuspruch wird gebeten .

Fricdritiislni
UHünimi l nniimii . imnin,,,innii,in '

| Jeden Samstag - u . Sonntagabend

I . ■■■■■I • ■I ' I ■11■n nf [ | J | Ij f f111 ! ^ ^ 11| 11!I Mi

KAFFEE MOZART.
Heute

Frühschop ?en - Konzert.

Eugen Kistner .

IKüncfter .
IKauerkircherflr . 8

9Carfsruüe
eWeßendftr . 59 .

Lotte Wagner
Max Rahnefeld

Verlobte.
Karlsruhe, im März 1921.

| Kaffee Mozart
j ^ Telephon 6ö4 — Ecke Kaiser - u. Kronenstraße .

ji ErstHlassig . FamilienKaffee
Täglich ah 4 Uhr :

| Künstler - Konzerte !
Eugen Kistner .
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- - -ĉ > rj >. J-.53 -t :
s ä g « g
g -» .L

rs L ^ « . Z
- L

SS 3 «

c § Ä <§ #E b ? = ss ^ ^

MM ? ' CJi <w « J3 u
äaBE vo -.Si

3 g _ « S -— —
s 5 "6 . c
: £ 55 -SS55
3 ^ ^

O £, C5>®

' L -;

« CÄ ;S
' ~ — - 3̂ x >

o ?3 o "5 ^
0 ltr - *< " S: k3 _

« !T 3 §
trss Z

--L L - E
53 .5 p c : _

IM «
^ UZ -
-Si -3 H

» S ,.S . ff ^ Ö0 8 oc §

. Z -Z ^ -r , **&* .3 - 2 ^

o ©

Z " fäs
« » « - - ' S jPÄ .Si -
. , I ; t s-» 0

/ —\ *'i js Q> :C3MY J-> <J 4- . ,JZ-
£ c .£ '

S . : I

Zg ^ -.L
,— jQ yC"-̂ dt <-j vO Ct
o £ sjr . E; ^CO os> ^ sr > CŜ« öLs a
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g ê «
.Ü <3 5
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